
Nr . ♦ Zy . �ahrgasg

Ausgabe A Nr . 85

Bezugspreis :
ZZilrtkliedrl . 90 . —M. , monsi ! . ZS, —M.
Irei ins Haus , voraus zahlbar . Poll -
b« ug : Monatlich M. — M, einschl. Au-
stellungsgebilkr . Unter Kreuzband tür
Deutschland , Danzig . Saar - u. Memcl -
zedict , sowie Bcstnolen . Oesterreich u.
Sujemburct Gl, — M. , iür das übrige
Ausland 82, — SR. ?oftbeftrllungen
nehmen an Belgien . Diinemart , Eng -
land . Esthland , Finnland . Frankreich .
Holland . Lettland . Luxemburg . Oester .
reich. Schweden , e-chweiz, Tschecho-

Slowatei und Ungarn .
Der „Borwärts " mit der Sonntags -
beilage »Boll und Zeit ", der Unter -
haltungsbeilaa « . Heimwrle ' und der
Beilage . Siedlung und Kleingarten�
erscheint wochrntiiglich zweimal . Sonn -

tag , und Montags einmal .

Telegramm- Lldreste :
„ Sozialdemofcal Ectlin "

Sonntags Ausg abe

Vevlinev Palfottlatt

( 1,50 Hark )

AuzatgcupreiS :
vir elnsvalrige Ronpareillezeil »
kostet IZ, —M. „ » leine « nzelgen -
da , fettgedruckte Wort S. — M. lzn »
lässig zwei feitgedrnckte Worte) , srde »
«eitere Wort 1, — M Etestengesuch »
und Echlasstellenanzeigen da , erst »
Wort st . — M. , jede « weiiere Wort
lchg M. Borte über Ii Buchstaben
zählen stir zwei Wort«. Familien - ?! »»
zeigen stir Abonnenten Zeile G, — Bk.
Die Preise oerstehen sich einschließlich

Leuerungszuschlag ,

«nzeigen stir die nächste Aummer
müssen bi » <«>,> Ahr nachmittag » im
Hauptgeschäst , Berlin SD GS. Linden »
strotze 3, abgegeben werden . Veoffnet
»«» 9 Uhr jriih bis S Uhr nachmittag»,

Zentralorgan der Sozialdemokratifcben parte » Deutfcblands

Neüaktion und Expedition : SW öS , Ltndcnstr . 3

? t * rn \ Urerher - Redaktion Morlhpla « I51S5 —97
rrcrniprcaicr . Expedition Moripplah 1l7S » —St

Sonntag , den 9 . April 19ÄÄ Vonvärts - Verlag S . m. d . h . , Sw öS , Einöenstr . 3
• B erlag , « xveditio » n » » Inseraten »

rfcznwfcnjev . Up . �ng Morihplal , I » 7S » - 5 - t

Abreise nach Genua .
vi ? Rutsche Delegation ist gestern 2 Uhr nachmittags vom Kn -

haller Bahnhof im Sonderzng nach Genua abgefahren . Zur Verab¬

schiedung waren u. a. erschienen der italienische Botschafter Zrassali
und Slaatssetrelär o. haniel . Beichsminister des Auswärtigen vr .

Bathenau hatte mit dem italienischen Botschafter aus dem Bahnsteig
noch eine längere Besprechung .

Die sozialdemokratische Presse vertreten die Genossen Victor

Schiff ( Vorwärts ) und A l f r i n g h a u s ( Sozialdemokratischer
Parlamentsdienst ) .

«

Genua ist reich beflaggt . Die deutsche Abordnung wird in den

Hotels Eden und Baoaria wohnen , die deutschen Pressevertreter in

zwei Häusern am Strande .
1400 verdächtige Personen sind angeblich bisher in Genua ver .

hastet wyrden .

Die öeutschen Sachverständigen .
Die deutsche Delegation für Genua wird zunächst von folgenden

wirtschaftlichen Sachverständigen begleitet :

Friedrich Da lt rusch , M. d. vorl . Zteichswirtschaftsrat, .
Geschäftsführer des Deutschen Gewerkschaftsbundes !

Staatssekretär a. D. Bergmann , Direktor der Deutschen
Dank ;

Chefredakteur Georg Bernhard , M. d. vi . RWR . ;
Dr . Bücher , Geschäftsführer des Reichsverbandes der

deutschen Industrie ;
E u n o , Generaldirektor der Hamburg - Amerika - Linle :
Prof . Dr . Dulsberg , Leverkusen :

. Reschstagsabg . Anton Erkelenz :
Dr . Hagen , Vorsitzender der Handelskammer ASln ;
Dr . hilferding . M. d. vi . RWR . i
Otto fjue , M. d. R. und d. vl . RWR . ;
Konsul Dr . Kotzenberg , Frankfurt a. M. :
Fabrikdirektor Hans K r a e m e r , M. d. vl . RWR . ;
Geh . Reg . - Rat K r e u t e r , M. d. vl . RWR . ;
L ü b s e n , Direktor des Kohlensyndikats Esten :
Dr . Karl Melchior , Bankier , Hamburg :
Franz v. Mendelssohn , Präsident der Handelskammer

Berlin :
v. R a u m « r , M. d. R. ;

Rudolf wistell , M. d. R. und d. vl . RWR .

Virtjchastsöokumente öer Delegation .
Von gutunterrichtcter Seite erfährt die „ Dens " : Von dem sehr

mnfangreichen Material , das die deutsche Delegation mitnimmt , um -
faßt der erste Teil 396 Druckseiten , der zweite Teil ist ungefähr des
gleichen Umfangs . Beide enthalten überaus reichhaltige » Material
nicht nur über die Lage Deutschlands , sondern auch über die
r u ssi f ch « Frage . Vor allem sind in den ) Material sehr genaue
statistische Darlegungen enthalten , wobei die neuen Steuergesetze schon
mitgerechnet sind . Dann beschäftigt sich der erste Teil « ingehend mit
der Frage der deutschen Währung , mit den Problemen der
Stabilisierung der Mark und der Anleihe . Dabei werden auch die
Erfahrungen der deutschen Regierung mit Anleihevcrhandlungen in
neutralen Finanzkreisen behandelt . Zur Währungsfrage weist dos
Dokument u. a. auf die kürzlich in Indien durchgeführte Wäh -
rungsreform hin , die ein sehr gutes Ergebnis gehabt haben soll .

Was

die russische Frage

anbetrifft , so beruhen die Vorschläge daraus , daß nach Aus -
fassung der deutschen Regierung der Wiederaufbau Rußlands einzig
und allein im Einoernehmen mit der Sowjetregierung durch -
geführt werden könne . Der Plan des internationalen Wiederaufbau -
syndikots wird von den deutschen Sachverständigen als ungeeig -
n e t bezeichnet . Es wird u. a. der Vorschlag erwähnt , eine Reihe
kleinerer Wirtschaftsgruppen zu bilden , von denen jeder ein ganz
bestimmtes Arbeitsfeld zugewiesen werden soll . Die deutschen Sach -
verständigen bezeichnen als erst « Voraussetzung einer Wieder -
Herstellung des russischen Wirtschaftslebens den Wiederaufbau des
russischen Verkehrs - und Transportwesens . Insbesondere wird auf
die Notwendigkeit hingewiesen , die Wasserweg « auszu -
bauen , da diese imler den herrschenden wirtschaftlichen Verhält -
" issen viel billiger benutzbar find als der Bahntransport . Das
Material , das eine Rech « von Gutachten deutscher Sachverständiger
enthält , macht über die Wiederherstellung de » russischen Verkehrs -
LÖlMöflS ÖPirnn « IHnrfrfitnrtatvcfens genaue Vorschläge .

Das Material macht nicht Vorschlage in der Reparationsfrage ,
fondern gibt «ine rein fachliche und zahlenmäßige r
wirtschaftlichen und finanziellen Lage Deutschland ».

Darstellung der

Neutrale Vorkonferenz .
Bern , 8. Aprll . ( WTV. ) Heute traten die Genua - Deleglerten und

Sachverständigen von Dänemark , den Niederlanden , Norwegen ,
Schweden , Spanien und der Schweiz zusammen . Der Bundes »
Präsident entbot ihnen den Gruß und Willkomm des Bundesrats .
Er erklärte , daß die Neutralen in B? rn zu einem Meinungsaustausch
Susammengetreteu seien , nicht um andere Bestrebungen zu verwirk -
üchen oder in der Absicht , sich gegen irgend jemand zusammenzutun ,
» widern um mitzuarbeiten mit allen , die guten Willens sind . Er
schloß mit dem Wunsche , daß die Bemühungen von dem Erfolge ge -
ßront sein «, den f?« verdienten »

Llopö George unö poincare .
Während die Poincarc - Blätter von einem vollen Einverständnis

der beiden Ministerpräsidenten bei ihrer Besprechung im Eisenbahn -

zug berichten , ist nach dem „ Oeuvre " die

Unterredung delikat geworden ,
als die Frage der Leitung der Konferenz angeschnitten wurde
und als der englische Premierminister seinen Plan entwickelte , einen

ständigen Rat der Großmächte einschließlich Deutschlands
einzusetzen . Poincare habe erklärt , es scheine ihm unmöglich , die

Delegierten der alliierten Staaten aus dem Fuße der Gleichheit
mit Vertretern eines Landes verhandeln zu lasten , gegenüber dem
die Entente vielleicht Zwangsmaßnahmen ergreifen müßt « . Lloyd
George habe die Abgabe irgendwelchen Versprechens in dieser An -

gelegenheit vermieden , und zwar in so offenkundiger Art , daß

darauf ein « gewiste Verlegenheit entstanden sei. Eine zweite
Schwierigkeit habe sich bei der Einschränkung der Rüstungen er -

geben . Der englische Premier habe erklärt , er wolle vor allen

Dingen die Abrüstung des Sowjetheeres oerlangen . Aber als man

ihn gebeten habe , seine Gedanken weiter zu entwickeln , habe er aus -

weichend geantwortet und mehrmals wiederholt : Man muh in
Genua zu einem Ergebnis gelangen . Wir gehen nicht nach Genua ,
um nichts zu erzielen . — Schließlich fei man auf die dritte Mei -

nungsverschiedenheit gestoßen , als man das Problem der inter -
alliierten Schulden angeschnitten habe . Lloyd George habe es

für unerläßlich erklärt , daß man zu einer allgemeinen Erörterung
der Passiva gelange . Poincare habe daraus erwidert : „ Man
wird ja sehen , man wird prüfen . " — Bis zu diesem Augenblick Hab «
die Unterredung -

viel mehr zu Widersprüchen

als zu Einverständnissen geführt . Sie habe erst einen glücklicheren
Verlauf genommen , als man von Rußland gesprockzen habe . Lloyd
George Hobe sich viel weniger nachgiebig gezeigt als in Boulogne .
Zum ersten Male habe auch Lloyd George von Polen , und zwar in
einem der Warschauer Regierung günstigem Sinne gesprochen .
Kurz und gut , so bemerkte schließlich auch dieses Blatt , die Unter -
redung der beiden Premierminister hat zu einem bedeutenden Ein -
Verständnis geführt .

Die „ Ere Rouvelle " glaubt , daß über verschiedene Punkte ein
Einverständnis erzielt worden fei , jedoch nicht in der Frage der

Abrüstung . Hinsichtlich der Anerkennung der Sowjets sei eine Art
Kompromiß zustande gekommen , und zwar zwischen der russischen
Forderung nach Reparation und der Frage der Uebernahme der
Schulden der ehemaligen Regierung durch die Sowjets . Der allge -
meine Eindruck sei gewesen , daß England und Frankreich ihr
Aeußerstes tun würden , um sich in Genua zu verständigen , und daß
es auf jeden Fall nicht zu einer ernsten Meinungsverschiedenheit
kommen werde . Man erklär « auch , daß Lloyd George dem fran -
zösischen Standpunkte viele Zugeständnisse gemacht habe .

★

Eine Depesche aus Tokio meldet , Japan fei bereit , Sowfet -
rußlond anzuerkennen , es werde jedoch darauf bestehen , daß
die Republik Tschita ( Oststbirien ) den Gegenstand eines besonderen
Studiums bilde . — Aus Peking wird berichtet , daß China sich
anschicke , das Sowjetregime anzuerkennen .

Dagegen wird von angeblich autorisierter Seite mitgeteilt , daß ,
obwohl die Regierung der Vereinigten Staaten die Anerkennung
der russischen Regierung nicht ins Auge fasse , werde die Haltung
der europäischen Staaten in dieser Frage doch aufmerksam verfolgt .

pazifististhe Kundgebung .
Das deutsche Friedenokartell , dem 15 pazifistische Organisationen

angehören , versendet eine Kundgebung , in der die Einberufung
der Konferenz von Genua , einerlei , welche Enttäuschungen sie für
licchgespannte Erwartungen bringen mag , als ein gewaltiger Fort -
schritt bezeichnet wird . Man verhandle wieder mit den Vertretern

Deutschland » und Rußlands auf dem Fuße der Gleichberechtigung ,
statt rücksichtslos zu diktieren und Diktate mit Drohungen durchzu -
setzen . Auch Rückfäll « in die Gewaltmethod « könnten diesen Fort -
schritt nicht dauernd aufhalten . Die wirtschaftliche Erneuerung der
Welt durchführe » könne nur eine ständige Organisation , wie
sie der Völkerbund sei « wird , sobald er universalen Charakter er -

langt . Die allgemeine Beschränkung der Rüstungen müste rasch
und gründlich ins Wert gesetzt werden . Genua und Washington
bewiesen die Notwendigkeit , alle Völker einzugliedern in den lebendi -

gen . Organismus einer universalen Rechts - , Wirtschafts - , Arbeits -
und Kulturgemeinschaft . Zur Verwirklichung dies « Forderung wer »
den die Regierungen und die Völker aufgerufen .

Calonöers letzter versuch .
Den Herren Schiff «, tewald und Schlegelbng « ( Deukschland ) ,

Olfzowskl und Dcadzinskl ( Polen ) hat Präsident Ealoader gestern
nachmittag In Genf seinen letzten Einigungsoorschlag in der Eni -

eignungsstage übttreicht . Erhält « die llnlerschristen nicht bis

Dienstag 6 Ahr . , so wird « am Mittwoch de » Schiedsspruch fällen .
Schiff « und Olfzowski begannen bald daraus , miteinand « zu

» « Handel » . ■

vor der Konferenz .
Der Konferenz , die morgen in Genua beginnt , hätte mar »

einen Tagungsort gewünscht , der ihrer Ausgabe angemessener !
ist . Statt in Palästen am blauen Meer hätten wir sie lieber
unter unserem grauen Aprilhimmel in einem Saal von
Berlin N. gesehen , umgeben von Arbeiterquadticren und

rauchenden Essen , und die Delegierten hätten dann an den

Preistafeln der Lebensmittelgeschäste und an den vergrämten
Gesichtern der Arbeiterstauen den heldenmütigen Kampf stu -
dicren können , den ein tapferes Volk gegen die Not kämpft .
Sie hätten dann vielleicht besser begriffen , daß Gefahr im

Verzuge ist , und daß während ihrer Verhandlungen die
Stunde vielleicht vorübergeht , in der eine entschlossene Tat
die Weltwirtschaft vor den Folgen des deutschen Niederbruchs
noch retten könnte .

Indes , schon in der Einberustnig der Konferenz selbst liegt
eine Anerkennung der Tatsache , daß sich die Welt im dritten

Jahr nach der Unterzeichnungszeremoitie von Versailles in

schwerer Not befindet . Die Konferenz darf nach französischem
Gebot nicht das aussprechen , wofür ihre Existenz allein schon
lebendiges Zeugnis ablegt , daß alle Verheißungen der Sieger
an ihre Völker getragen haben , daß der Vertrag von Ver -
sailles ihnen nur bittere Früchte gebracht und daß der Völker¬
bund versagt hat . Sie bedeutet eine Revision des

Friedensvertrages , nicht der Form , aber der Sache
nach , wenigstens insofern , als der Grundsatz , der die Ord -

nung aller Dinge der Welt dem Völkerbund der Sieger allein

zuspricht , durchbrochen wurde , und Deutschland sowie Ruß -
land als gleichberechtigte Teilnehmer zu einer Beratung über
den Wiederaufbau der Weltwirtschaft herangezogen wurden .

Vielleicht kann die Konferenz einen positiven Erfolg
insofern haben , als sie Helsen wird , die politischen Hindernisse
ustgzuräumen , die der Wiederaufnahme der Wirtschaft -
iichen B e z i e hü n g e n zu Rußland im Wege
stehen . Niemand würde das lebhafter begrüßen als wir .
Denn so entschieden auch die Parteien der 2. Internationale
die Uebertragung bolschewistischer Methoden auf die nicht -
russische Welt bekämpfen , so entschieden sind sie auch stets siir
die tatsächliche Anerkennung der Sowjetmacht und gegen die

Politik der Intervention und der wirtschaftlichen Abschnürung
eingetreten . Allerdings kann eine solche Konserenz kaum

mehr tun , als Dämme niederreißen , die den freien Wirtschafts -
verkehr hemmen , schwerlich wird es ihr gelingen , Brücken zu
bauen , denn so leichtbeschwingt ihre Theorie fein wird , so
schwer belastet wird ihre Praxis mit Kompromissen sein .
Schon das in London geplante Konsortium mit England .
Deutschland und Frankreich als Hanptbeteiligten stellt einen
überaus komplizierten Apparat dar , der sich durch Vermehrung
der Teilnehmer und Mitredenden nur noch mehr komplizieren
müßte . Das Beste , was Deutschland zum Wiederaufbau
Rußlands tun kann , wird es nicht auf der Konferenz tun .

Darüber hinaus sucht selbst der stärkste Optimismus ver -
geblich noch der Möglichkeit fruchtbringender Ergebnisse .
Denn alle Debatten über die Währungsfrage , das Kreditpro -
blem und die internationale Warenzirkulation bleiben zur
Unfruchtbarkeit oerurteilt , wenn die Kernfrage nicht
berührt werden darf .

Mit dem Temperament eines Magenkranken verficht
Frankreich sein vertragsmäßiges Recht , -sich selber und alle
anderen nach Belieben zugrunde richten zu dürfen . Und doch
weiß alle Welt , daß mehr noch als die Wirtschastslähmung
Rußlands und die Zerreißung des einheitlichen altösterreichi -
schei » Wirtschaftsgebiets in zahlreiche durch Zoll - und Paß -
schikanen voneinander getrennte Teile der Zustand aus die
Weltwirtschaft drückt , in den Deutschland durch den
Frieden von Versailles und das Finanzdiktat von London
versetzt worden ist .

Wir wissen heute , daß es nicht bloß Bosheit , daß es vor
allem finanzpolitische Ratlosigkeit war , die
Deutschland den phantastischen Schuldenbetrag von 139 Milli -
arden Goldmark aufbürdete . Die europäischen Siegerstoaten
sahen sich nach dem Sieg am Rand des finanziellen Abgrunds ,
sie wußten nicht , wie sie die ungeheuren Kriegspensionen be -
zahlen , ihre gewaltigen Kriegsschulden abtragen sollten . Ihre
Schulden an Amerika beliefen sich am 1. Juni v. I . auf rund
4V Milliarden Goldmark , hinzu treten die Summen , die sie

§egenseitig
einander schulden , und die inneren Anleihen .

nonkreich schuldet England und Amerika 27,8 Milliarden
Goldmark , für die es Annuitäten von 1,8 Milliarden Gold -
mark aufbringen soll . Die Schulden des kleinen Belgien an
Frankreich und England betragen 7 Milliarden Goldmark ,
man hat sie, um sie irgendwie unterzubringen , zu den
132 Milliarden des Londoner Finanzdiktats hinzugelegt . Die
gesamten Auslandsschulden Italiens sind kürzlich von Nitti
auf 71 Milliarden Goldlire angegeben morden .

Am Lorabend der Konserenz haben Amerika und Eng -
land ihre Gläubigeransprüche dringlich gemacht . England
hat , wie der „ Temps " ausrechnet . 800 Millionen Goldmark
Zinsen jährlich an Amerika zu bezahlen , es hat 870 Millionen
Goldmark Zinsen jährlich m » seinen afGicrtm Schuldnern
Jtt bekonnnei� ,



Die Friedenskonferenz von Versailles hat unter Bruch
des init Deutschland geschlossenen Vorvertrags zum Waffen -
stillstand die Lösung des Problems darin gesucht , daß alle

Lasten zu einem Haufen zusammengetragen und auf die
Schultern eines einzigen gelegt wurden . An der

do- . itschcn Arbeit sollte sich die ganze Welt wieder gesund
machen . War es nicht Heuchelei , so war es grenzenloser Un -

verstand , beruhend aus dem Aberglauben an die unbeschränkte
Leistungsfähigkeit Deutschlands , der die Alliierten in ihrem
Notenwechsel von Versailles den Zustand nach Abschluß des

Friedensvertrages als wahrhaft , paradiesisch ausmalen ließ :
auch Deutschland würde die Fruchte seiner Arbeit und seinen
wiederhergestellten Wohlstand genießen können , wenn es nur
die ihm auferlegten Bedingungen mit ehrlichem Willen erfülle .

Wie kann man aber an die Gesundung der Weltwirt -

schaft glauben , solange nicht die Auslandsschulden der ein -

zclnen Staaten durch einen allgemeinen Ausgleich
auf das Maß des wirklich Leistbaren zurückgebracht sind und

solange nicht allen Schuldnern gleiche BeHand -
l u n g gewährt wird ? England , Frankreich , Belgien , Italien ,
Polen , Rußland usw. , alle sind sie Schuldner . Aber

Deutschland ist der einzige Schuldner , der unter dem Druck

ständig angedrohter gewaltsamer Exekutionen steht . Deutsch -
lc . nds Schulden sind die einzigen , die neben dem privatrecht -
lichen auch einen strafrechtlichen Charakter tragen , etwa nach
der Formel : Soundsoviel Mark Geldstrafe oder soundsoviel
Jahre Gefängnis .

Daß man aus Rußland , Oesterreich , Bulgarien , der
Türkei durch Zwangsvoll st reckung nicht soviel
herausholen kann , wie die Kosten der Zwangsvollstreckung
betragen , hat man längst eingesehen . Käme gar ein Präfi -
dcnt der Vereinigten Staaten auf den Gedanken , in den Län¬

dern , die mit der Bezahlung ihrer Schulden im Rückstand
sind , Truppen landen zu lassen , so würde man ihn ins Irren -
haus sperren . Was aber allen anderen gegenüber erkannte

Unmöglichkeit oder gar erkannter Irrsinn ist , das gilt gegen -
über Deutschland als ein geheiligtes Recht Frankreichs , das

auf der Konferenz von Genua nicht einmal mit Worten ange -
tastet werden darf .

Die Bank von England hat auf ein Ersuchen Deutsch -
lands um Kreditgewährung prompt geantwortet , daß eine

solch « unmöglich sei, solange Deutschland unter den Zahlungs -
bedingungen des Londoner Diktats stehe . Die Konferenz von
Genua würde am besten schon morgen ihre Tagung mit der

Erklärung schließen , daß Verhandlungen zwecklos seien , so -
lange der Zustand des Betrugs und der Unsicherheit fort -
bestehe , der durch die exzeptionelle Stellung des deutschen
Schuldners geschaffen sei. Soviel Mut wird man freilich von

ihr nicht erwarten dürfen , aber was sie verschweigt , wird

nach ihrem Ende die ganze Welt desto deutlicher aussprechen .
Die Konferenz von Genua wird hoffentlich Gelegenheit

finden , dos Wiederausbauprogramm der sozialistischen
FLnfländerkonferenz von Frankfurt a. M.

zur Kenntnis zu nehmen , das mit folgender Feststellung be -

ginnt : '

Am Vorabend der Konferenz von Genua konstatieren die Del : -

gierten der sozialistischen Parteien Belgiens . Deutschlands ,
Frankreichs , Großbritanniens und Italiens den

offenbaren L ankeroll der Politik de » Zwanges und der Gewalt , die

bislM den Wiederaufbau der Weltwirtschaft verhindert hat . Sie

ftnd »überzeugt , daß nur der Sozialismus durch die friedliche Der -

stäntzigung der Völker und die allgemeine Souveränität der Arbeit
die Schwierigkeiten , die au » den Rivalitäten und der Anarchie des

Kapitalismus entspringen , aus der Welt zu schassen imstande Ist .
Sie sind aber auch überzeugt , daß selbst eine nur teilweise und

provisorische Läsung nur auf der Grundlage der internatio -
nalen Solidarität gesunden werden kann . Die Frage der

Leistlinglsähigteit Deutschlands steht in unlösbarem Zusammenhang
mit der Gesamtweltwirtschast . insbesondere mit dem Wiederaufbau
Rußlands , llhre Erörterung in Genua ist daher unerläßlich .

„ Die Politik des Zwanges und der Gewalt " soll aber

nach Absicht der Poincarö und Barthou auch die Konferenz

�Schuster /Uolos " von Arnold Kübler .

( Neues Volkstheater )

Bei der jetzt auf allen Gebieten der dramatischen Produktion
herrschenden Dürre bot diese Ausführung der Freien Volksbühne
eine um so angenehmere Ucberraschung . In dem Wertchen des bis -
her noch nirgends gespielten jungen Verfassers pulsiert Theaterblut .
Es ist im Aus und Ab seiner abenteuerlich bunten Begebenheiten , die
beim Lesen zuweilen bedenkliches Kopjfchütteln hervorrufen , von
vornherein für die Bretter geschaffen , gewinnt , vom Spiel getragen ,
eine farbig fröhliche Untcrhaltsamteit . Der Humor der Einfälle
kommt erst in der sinnlich bildhaften Vergegenwärtigung der Situa -
tionen durch Geste , Tonfall und Mimik zum rechten Ausdrucke .

Das alte Rom der Cäsaren , bei der Füll « seiner erlesenen Ver -
brechen und Mordtaten sonst ein bevorzugter Gegenstand rethorisch
feierlicher Tragödien , figuriert hier als Hintergrund eines vergnügten
Mummenschanzes , der habei , dem Milieu zu Ehren , den traditionellen
Jambenver » der RLmcrdramen beibehält . Grillparzers berühmte ,
natürlich unvergleichlich höherstehende Kostümkomödie „ Weh dem ,
der lügt *, welche Bischöfe der altrömischen Christenheit und barba -
rische Germanenfürsten um das Schicksal eines prächtigen , allzeit
aufrecht sidelen Küchenjungen gruppiert , mag dem Verfasser in
mancher Hinsicht Anregung gegeben haben . Die Mischung der Kon -
traste reizt ihn . Und wenn die Märchenhandlung auch im Fahr »
wasser des Schwanks steuert , spürt man inmitten des grotesken
Trubels von Verwicklungen doch überall die Beziehung zu einem
menschlich Allgemeinen , die ironische Beleuchtung inenschlicher Tor -
heit , durch . Der alte Satz , daß Kleider Leute machen , wird am
AvanccineiU des Schusters zum Kronenträger für ein Biertelstündchen
lustig illustriert .

Das griechische nach Rom »erschlagen « Handwerkermeisterlein
führt seinen Namen Aiolos vom Gott der Winde nicht umsonst .
Er ist ein Windikus , der sich vom Segcl feiner allzeit reisefertigen
Phantasie um keine Wirklichkeit bekümmert , nach jeder ihm beliebUm
Himmelsrichtung ■treiben läßt . Vor allem schwärmt er fürs Theater ,
für die wundervoll pompösen Reden , die dort die König « im Schau¬
spiel hasten . Ein stimmungsvoll amüsanter Auftakt zu seinen späteren
Abenteuern ist die Szene , in der er , ausgeschickt , die fälligen Schulden
dem Nachbar zu bezahlen , bei der Rückkehr vor seinem strengen , in «
dessen unentwegt in ihn verliebten Weibchen , kleinlaut bekennen muß ,
daß er die Münze im Theoler ausgegeben , und voll Begeisterung
dann die königlichen Weisheitssprüche , die er dort gehört hat , rezi -
ttert . Der Kampf der Gläubiger und Steuerboten , die ihn um die
Wette arretieren wollen , am Schluß des ersten Akts erscheint als ein
Symbol des Erdernvallens von Dichtern solcher Art . Das ficht ihn
alles wenig an . Am nächsten Tage soll — so heißt es — der große
Kaiser Diokletian , der zugunsten seines auf der Heimfahrt besind -
lichen Feltherrn und Nachfolgers Valerius freiwillig abdankt , allen
Bedrängten Audienz erteilen . Der wird , wenn Aiolos ihm seine
Nöte klagt , gewiß ein Einsehen haben und ihn vor dem Schuld -
türm schützen ! Doch in t - cm Palast « interessieren den Schuster di «

klingenden Tiraden , mit denen der hohe Herr von Szepter , Krone
trrrd Purpurmantel Abschied nimmt , « solch « » Grads , daß « t de »

von Genua beherrschen , sie soll sie dort zum Schweigen zwingen ,
wo sie am lautesten zu sprechen vor ihrem Gewissen ver -

pflichtet wäre . Die Erklärung der sozialistischen Fünfländer¬
konferenz hätte einen schönen Geleitspruch für die Konserenz
gegeben , sie paßt aber ebensogut als Inschrift auf ihren
Grabstein .

Die Hoffnung der Welt blickt nicht auf Genua , sondern
ü b e r G c n u a h i n a u s.

Das »größere Sapern /
Bayerische Gelüste auf Südthüringen .

Zwischen den Ländern Bayern und Thüringen ist seit
einiger Zeit ein eigentümlicher Spannungszustand eingetreten .
Dieser rührt daher , daß in Bayern Kräfte am Werke sind , die

südthüringische Landesteile zu Bayern herüberziehen
möchten . Nachdem sich bekanntlich Koburg freiwillig an

Bayern angeschlossen hat , ist der Appetit gewachsen , und man

möchte auch Südmein ingen zum Anschluß an Bayern
bewegen . Zur Abwehr dieser Propaganda hat die Pressestelle
des thüringischen Staatsministeriums einen Artikel verbreitet

über die „geschichtliche und kulturelle Zusammengehörigkeit
Südmeiningcns mit Thüringen " . Wegen dieses Artikels hat
die bayerische Regierung in Weimar Beschwerde geführt .
Das thüringische Staatsministerium erwidert aus diese Be -

schwerde , daß es in dem bezeichneten Aufsatz den Ausdruck der

berechtigten Abwehr erblickt gegenüber den Ausfüh -
rungen und Bestrebungen eines Aufsatzes „ Das größere
Bayern " , der am 7. März 1922 im „ Fränkischen Kurier " er -

schienen ist und offen die Abtrennung Südthür in -

g e n s oder wesentlicher Teile davon zwecks Angliederung an

Bayern verfolgt . Dieser Aufsatz beschränkte sich nicht darauf ,
die Frage einer etwaigen Verschiebung im Besitzstande der
Länder Bayern und Thüringen objektiv und rechtlich zu be -

urteilen , sondern forderte offen die Bildung von Or -

g a n i s a t i o n e n zur Inangriffnahme der Arbeiten zum
Zwecke der Abtrennung thüringischen Gebiets südlich des

Rennstieges und zur Vorbereitung einer Abstimmung der Be -

völkerunq . Das Staatsministerium glaube auch für amtliche
Stellen Thüringens , so insbesondere für das Presseamt Thu -
ringen das Recht in Anspruch nehmen zu sollen , einer Beein -

trächtigung thüringischer Staatsbelange auch durch Gegenaus -
führungen in der Presse entgegenzuwirken .

Erfreulicherweise fehlt es auch in Bayern nicht an Stim -

men , die eine derartige Annexionspolitik eines Bundes -
lendes gegen ein anderes nicht mitmachen wollen . Die in

Nürnberg erscheinende „ Bayerische Volkszeitung " , ein führen -
des Zentrumsblatt Nordbayerus , bezeichnet die „ Los - von -

Thüringen " - Propaganda bayerischer Kreise als unbefugte
Einmischung in die inneren Angelegenheiten eines an -
deren deutschen Landes . Mit Recht fragt das Nürnberger
Zentrumsblatt , was wohl die bayerische Regierung dazu sagen
würde , wenn von Thüringen aus für die Abtrennung Frankens
von Bayern agitiert würde ? — Die Frage ist leicht zu beant -

warten , denn die bayerische Regierung hat ja bereits einen un »

abhängigen Sozialisten in Nürnberg , der die Selbständig -
machung Frankens während der schlimmsten reaktionären

Krisenzeit gefordert hat , wegen Landesverrats anklagen
und verurteilen lassen .

Vor kurzem hat sich Genofle Erhard Auer dahin aus -

gesprochen , daß der deutsche Einheitsstaat nicht möglich sei ,
wenn „ der Komplex Preußens unangetastet bleibe " . Wir sind
im Gegenteil der Ansicht , daß die Einigung Deutschlands , die
in erster Linie einen einheitlichen Verwaltungs -
a p p a r a t erfordert , sehr erschwert wird , wenn man den

größten bestehenden Verwaltungsapparat in Stücke schlägt .
Selbstverständlich wollen wir den Einheitsstaat Deutschland
nicht in der Form eines verlängerten Preußens , sondern wir
wollen ein völliges Aufgehen Preußens und der

übrigen Länder in der einen und unteilbaren Republik . Aber
über ein verlängertes Bayern — und gar ein Bayern in

seiner jetzigen politischen Gestalt — wird das einige Deutsch »
land erst recht nicht entstehen .

richttK «n Augenblick für sein Anliegen verpaßt . Allein im Saal « zu -
rückgelass «n, kommt ihm der Einfall , wie er in Krone und Purpur
stch selber aus dem Thron ausnehmen würde . Die Wechselfälle dieser
Maskerade , bei der die eigen « Frau , di « von dem
Quasi - Kaiser Auskunft über ihren verschwundenen Aiolo «

verlangt , nicht erkennt , sind launig ausgespvnnen . Vor¬

sorglich In der Erwartung , daß sein « Herrlichkeit nicht ewig
dauern werde , gibt er ihr die Krone mit nach Hause . Ein
kleines Vlättchen von dem Silbsrkranze , klug gemaust , reicht htm «
dertsältig hin , die . Schuld zu zahlen , und keiner würde , wenn der

Reif nur wieder rechtzeitig zur Stelle ist . davon etwa » merken .
Die aus Byzanz , für Valerius verschriebene Braut ,
die Aiolos an dessen Stelle empfängt , fühlt für die

poetisch » schwungvollen Galaterien des Schuster » keineswegs

unempfindlich und setzt sich , als dann der richtige kaiserliche Bräuti -

gam — ein raubeinig brutaler Römer , Komplotte witternd und
im tragischen Stile racheschnaubend — erscheint , für den armen

Schlucker ein . Die Rettung aber kommt Aiolos von seinem tapferen
Frauchen , die die Krone , ohne die kein Mensch ein rechter Kaiser
sein kann , Im Markttorb unter Eiern wohl vorsteckt , dem grimmen
Valerius zurückbringt , und dafür ihren lieben Tunichtgut von Mann

zurückkauft .
Die von Ernst Kaden inszenierte Aufführung traf ganz den

richtigen Ton . Di « Darsteller waren durchweg mit Lust und Liebe
bei der Sache . Im Vordergrund stand der famose , ebenso kind -

lich naive wie gerissene Molos Hans Fischers und dessen von

Rosa Liechtenstein flott temperamentvoll skizzierte bessere
Hälfte . Wie die humoristischen Nebenrollen waren auch die im

pathettschen Dramenstile deklamierenden Kontrastfiguren gut ver¬
treten . Vor allem der gestrenge Valerius durch Herrn I h l e. An -

mutig präsentierte Fräulein Gertrud Kunitz die byzantinische Prin -
zessin . Da , Publikum folgte in sehr animierter Stimmung und

spendete lauten Beifall . Conrad Schmidt .

„ Die beiden Rachligallen . * ( W a l l » e >> T h e n t e r . ) Einen

sehr schönen Erfolg holten sichLeoWaltherStein ( Text ) und
Willi Bretschneider ( Musik ) mit ihrer neuesten Operette .
Der erste Akt war allerdings keineswegs vielversprechend , trotz
mancher bedeutender musikalischer Anläufe versiegte das Ganze in
dem gewöhnlichen , allbekannten Operettenbrei . Aber mit dem zweiten
Akt , in dem auch die Handlung durchaus menschlich vernünftig
wurde , begann ein neues Leben , das zu einer gewissen Höhe führte .
Der Komponist , der mit einigen Kostbarkeiten auswartete , bringt es

hier zu einem wirklich hinreißenden Zug . Die glänzende Aus -

stattung und die prachtvolle Aufführung unter des Komponisten
persönlicher Leiwng waren vielleicht am meisten am Erfolge be -

teiligt . Der knorrige Emil Sondermann , der unvergleichliche
Alfred L S u t n e r , der darstellerisch begabte Franz B a u m a n n ,
die niedliche Ilse M u t h und die in Erscheinung , Stimme und Tem -

perament , wenn auch nicht in stimmlicher Kultur ganz hervor -
ragende Cordt M i l o w i t s ch , ebenso die lustigen fahrenden Est -
seilen Alfred Braun und Karl Muth - Etephani waren ein

Ensemble , wie tz ja leicht kein andere » Thsarex ausstellen kann .

SerenWmus unö Kinöermann .
Tcm Ex - Fürsten von Schwarzburg tut sein Geld leid .

Der ehemalige Fürst von Schwarzburg - Rudolstadt
und Sondershausen hält die Zeit für gekommen , einen

energischen Vorstoß gegen die von ihm in den Nooembertagcn 1S18

getroffenen Abmacifungen über die geldliche Auseinandersetzung und

Abfindung der fürstlichen Familie , die mit den zuständigen thürin¬

gischen Gebieteregierungen getroffen wurden , zu unternehmen . Auf
Grund eines „Rechtsgiilachtens " , das ein monarchistischer Rechts -

gelehrter aus Münster hergestellt hat , erklärt der Hofmarschall
„ Seiner Durchlaucht die Gesetze vom November 1918 * über das

Fürstlich Schwarzburg - Rudolstädtische Kammergut , betreffend die

Abfindung des fürstlichen Hauses und betreffend die Errichtung einer

Günther - Stiftung für zivilrechtlich unwirksam und nichtig ,
weil sie gegen zwingende Formoorschriften und gegen die § § 138 ,
779 BGB . oerstoßen . Außerdem ficht er sie vorsorglicherweise aus
Grund von Zß 119 , 123 BGB . ( Irrtum und Drohung ! ) an . Er er -
klärt alle Ueberttagungsakte auf das Kammergut und sonstiges , ihm
und seinem fürstlichen Hause gehöriges Vermögen , welcherart sie
auch feien , für null und nichtig . . . * Weiter fordert der Hof -
Marschall „als Vertreter Seiner Durchlaucht " die Gebietsregicrung
auf , alle von Seiner Durchlaucht übernommenen Vermögenswerte
beweglicher und unbeweglicher Art , dingliche wie fchuldrechlliche ,
welche es auch seien , unverzüglich wieder zurückzuerstatten ,
„ mahne hierdurch ausdrücklich an ihre Rückerstattung und mache aus
die Folgen des Leistungsverzuges aufmerksam . "

Die sozialistische Regieruung Thüringens wird sicher nicht ver -

fehlen , dem . Hofmarschall Seiner Durchlaucht " auf dieses anmaß -
liche Schreiben die gebührende Antwort zu erteilen . Sercnissismus
und sein Kindermonn haben zwar vorzüglich BGB . studiert , aber
der altdeutsche Rechtssatz „ Ein Mann — ein Wort " scheint beiden
unbekannt zu sein .

Das Schutzpolizeibeamtengefetz .
Das preußische Schutzpolizeibeamtengesetz liegt jetzt in einem

Entwurf vor , der 1V8 Paragraphen umfaßt . Aus den Bestimmungen
heben wir folgendes hervor : Die Schutzpolizeibeamten sind un -
mittelbare Staatsbeamten ( Z 1) . Jeder in die Schutzpolizei Ein -

tretende ist auf 12 Jahre zum ununterbrochenen Dienst in der Schutz -
pollzei verpflichtet ( § 2) . Jedem Schutzpolizeibeamten steht der Auf -
stieg in alle Polizeioffiziers st « llen offen ( 8 3) . Nach
Ablauf der zwölfjährigen Dienstzeit scheiden die Polizeiwachlmeister
( alle Dienstgrade vom Polizeihauptwachtmeister abwärts ) in der

Regel aus der Schutzpolizei aus . Das Prinzip der

lebenslänglichen Anstellung hat also nicht in den Entwurf
Eingang gesunden .

Ohne besondere Erlaubnis darf « w Schutzpolizei beomter «ine

Ehe erst eingehen , wenn er eine Gesamtdienstzeit von sieben Jahren
und ein Lebensalter von 27 Iahren vollendet hat ( 8 s) . Die Gesamt -
zahl der Kündigungen und Entlastungen aus der Schutzpolizei vor

Ablauf der zwölfjährigen Pflichtdienstzeit darf jährlich 8 Proz . nicht

übersteigen ( 8 7) . Heber di « besonderen Amtspflichten der

Schutzpvlizeibeamten sagt 8 18 des Entwurfs , daß der Beamte auf

GrundderVerfassungundderGesetzemit Einsatz semer

ganzen Persönlichkeit di « öffentliche Ruh « , Sicherheit und

Ordnung zu schützen hat . Er darf auch bei drohender petsönlicher

Gefahr dem Dienst nicht fern bleiben . — Als besondere Dienststtafen
setzt 8 29 fest : Warnung , einfachen Verweis , Geldbuße , sttengm
Verweis , Entfernung au » dem Amte . Dagegen sind die Ursprung -

lichen Bestimmungen des Entwurfs , die aus unberechtigtes Vorlassen
des Dienstes Gefängnisstrafen setzen wollten , aus dem Entwurf

entfernt worden .

Sehr umfangreich sind die Bestimmungen über die Dersor -

gung der Beamten . § 30 des Entwurfs zählt nicht weniger als

13 besondere Versorgungsarten auf . Die meisten Arten der Vcr -

sorgung betreffen diejenigen Beamten , di « nach Beendigung der

zwölfjährigen Pftichtdienstzeit ausscheiden müssen . Sie erhalten u. a.

Uebergangsgebührnisse , die im ersten Jahre 6 Achtel , im zweiten

Jahr « 5 Achtel , im dritten Jahre 4 Achtel de - zuletzt bezogenen ruhe -

gehaltsföhigen Diensteinkommen » betragen .

Der Todeszug der Flüchtlinge . Eine englische Zeitung ver -

öffentlicht einen Fragebogen , der von der Gemeindeverwaltung

und der Gesundheitsbehörde des polnischen Grenzorte » Kolosowo

über die Ankunft eines Flüchtltngszuges aus Rußland aufgenom -
men worden ist . Bei der nüchternen Sachlichkeit des Dokuments

wirkt da » Bild , das es von dem Elend der Hungernden enthüllt ,

um so erschütternder . Das Schriftstück , das vom 14. März datiert

ist , lautet : „ Abfahrtsorts Kasan an der Wolga . Dauer der Reise ?

Drei Monate . Zahl der Zuginsasten ? 1948 Personen ab Kasan :

angekommen in Kolosowo 649 . Wieviel Personen blieben unter «

weg ? zurück ? 1299 . Wieviel Personen wurden in Hospitälern
und an russischen Eisenbahnstationen zurückgelassen ? Keine . Wie .

viel Personen starben unterwegs ? 1299 . Was geschah mit den

Toten ? Sie wurden an den Haltestellen hinausgeworfen . Worin

bestand die Verpflegung des Zuges während der Reise ? Rur in

Brot . Wle oft ? Durchschnittlich einmal in zwei Tagen . Wieviel ?

Ein Bierlel - bis ein halbes Pfund für die Person . Kannte ärzt -
liche Hilfe geleistet werden ? Nein . Allgemeiner Zustand der Zug -

insasten ? Alle im äußersten Grad abgemagert und erschöpft . "

Seehundrudel in unseren Wattenmeeren . Große Seehundrudcl
sind jetzt in unseren Wattenmeeren sowie in der Ostsee anzutrefsen .
Diese Tiere haben sich , wie im „ St . Hubertus " mitgeteilt wird ,
während des Krieges außerordentlich vermehrt , weil damals Jagd
und� Fischfang weniger betrieben wurden . Die Jäger haben daher
jetzt gute Aussichten bei ihren Seehundjagden . Früher wurden in
allen an die Nord - und Ostsee grenzenden Ländern für die Erlegung
des Seehunde » Prämien gezahlt , weil man glaubte , dar Seehund
lebe nur von Fischen und sei daher schädlich . Jetzt abe ? hat man

diese Prämienzahlung eingestellt , dann man hat sich davon über -

zeugt , daß der Seehund hauptsächlich Krebse und Muscheln frißt ,

überhaupt Mollusken , und daß seine Gefräßigkeit sehr übertrieben
wurde . Er erhält in der Gesangenschast täglich 6 Pfund Abfälle
von Seefischen und ist dabei ebenso speckfett wie draußen auf der
See . Die Prämienzahlung für das Erlegen von Seehunden hätte
bereits zur Ausrottung dieser Tierart geführt , wenn nicht der Krieg
dazwischen gekommen wäre , und man will jetzt vermeiden , daß es
mit diesem wichtigen Wassertier so geht wie mit den Malen , deren
Aussterben nur noch eine Frage der Zeit ist .

Die Telegramm - Tabelle der Fingerabdrucke . Fingerabdrucke ,
die für die Feststellung von Verbrechern ein unentbehrliches Hiljs -
mittel der modernen Kriminalistik sind , können jetzt über die ganze
Welt telegrahiert werden Wie bereits kurz berichtet , hat der Vor -
sieher des Fingerabdrucks - Bureaus der Londoner Hauptpolizei -
station von Seotland Pard Collins eine Tabelle ausgearbeitet , die
vie telegraphische Uebermittlung jedes Fingerabdruckes gestattet . Mit

Hilfe dieses Systems kann die Polizei , wenn sie in London einen
Mann verhaftet hat , der aus Australien stammt , dorthin sofort «in

Telegramm schicken , das etwa folgendermaßen aussieht :
D7D12D19C8C9E9G6ESJ8L . Sofort kommt dann von Australien
die Antwort : . . Fingerobdrücke Identisch mit denen von John Smith ,
gefäbrlicher Einbrecher , gewöhnlich schwer bewaffnet , drei Zucht -
hausstrasen , ging vor sechs Motmtea nach England . Senden Original -
Fiirgerabdrück « und Einzelheiten morgen durch Post ob . * Und John

SMh wuudert , sich darüber Hotz die Londoner PottZ « ( ai * 4



Schluß der Seamtentagung .
Dsr Kasienbericht für das Geschäftsjahr 1921 , den dsr Schatz¬

meister Lang « erftatrst «, schließ ! in Einnahmen und Ausgaben
mit 2 226 683,39 M. ob . Der Schatzmeister wurde entlastet . Der

Boranschlag für das laufend « Geschäftsjahr sieht für Einnahmen und
Ausgaben 8 8<) 0 0<X) M. vor .

Die Erledigung der Anträge auf Satzungsänderung nahm
längere Zeit in Anspruch . Die Bundesleitung wurde dem Vorsitzen -
den und seinen drei Stellvertretern übertragen . Beschlossen wurde die

Einsetzung eines Schlichtungsausschufjcs

# ir Beilegung etwaiger Differenzen . Derselbe besteht aus einem

Vorsitzenden und sechs Beisitzern . Diesem Schlichtungsausschuß wird

auch die Regelung der Unstimmigkeiten mit den Polizeiorganisationen
überwiesen .

Dan der Bundesleitung lag ein « Entschließung vor , die

von Regierung , Parlament und Verwaltung oerlangt , mit äußerster
Entschiedenheit

gegen den LebensmMelwucher

vorzugehen . Ferner ward die Beibehaltung und der Ausbau des

Umlageverfohrens für Getreide und die Einführung dieses Ver -

fahren » für Kartoffeln der Ernte dieses Jahres gefordert , sowie

eine stärkere Heranziehung der organisierten Beamtenschaft zu der

Vorbereitung und Durchführung wirtschaftspolitischer Maßnahmen .

Diese Enischließung fand « instimmige Annahm « .
Den Beamten in den besetzten Gebieten wird weitest -

gehend « Unterstützung des Bundes zugesagt .
Der nächste Bundestag soll wieder in Berlin snn .
Als stellvertretende Vorsitzende wurden die folgenden vom

Wahlausschuß vorgeschlagenen Delegierten einstimmig gewählt :

Zugführer Geringhofs - M ü n st e r sReichsgewerkschaft der Eisen -

bahnbeamten und - anwärter ) , Postassistent Sugler - B « r l i n (Reichs-
postgew - rkschast ) , Oberregierungsral Reidhcrrdt - München ( Sud -

deutscher Beamtenbund ) . Die bisherig « Bundesleitung soll die Ge -

schäfte bis zur Konstituierung der neuen Leitung welter fuhren .

Schärfster Protest wurde gegen das

verbot einer Versammlung der Eisenbahn «

in M ü n ch e n erhoben , in der M e n n « sprechen sollte .

Mit der Mahnung zur Einigkeit Moß der Versammlungsleiter ,

Regierungsrat Dietrich , die bedeutsam « Tagung .

Internationale Stuöentenkonferenz .
Eine Ansprache des Innenministers Dr . Köster .

Leipzig . 8. April . ( MTB . ) Heute vormittag wurde die Jnter -

nationale Studenten konferenz , zu der Bertteter aus etwa 15 Ländern

sowie von verschiedenen ausländischen Sttidentenorgamsotionen er -

schienen sind , im Senatssaal der Unio - rsität feierlichst eröffnet . Als

Vertreter der Neichsregierung waren Neichsminister des Innern

Dr . Köster und Staatssekretär Schulz erschienen . Reichsminister

des Innern Dr Köster übermittelte die Grüße des Reichspräsi -

deuten . Er erklärte , er führe diesen Austrag gern aus . weil er der

Ueberzeugung sei , daß aus den Menschen und Gehirnen , die

in diesem Saal oersammelt sind , vielleicht ebensoviel , vielleicht mehr

in der Zukunft
für die Zusammenarbeit Europas

herauskommen könne als auf den Konferenzen von hohen W ü r -

denträgern . In Genua sitze die ältere Generation zu »

sammen . belastet mit dem ganzen Erbe von Zwiespalt und Span -

nunq . da - die letzten Jahre in die Menschen hineingebracht haben :

in Leipzig arbeit » ein « mehr unbelastete Jugend an der

Zukunft . Nichts sei wichtiger für die Zukunft Europa - , als wenn

die zukünfttgen geistigen Führer der Länder sich schon in lungen

Jahren zusammenfinden und lernen , über die nationalen Schranken

hinaus auch in geistiger Beziehung dem allein Erfolg versprechenden
Gedanken der Korporation zum Siege zu verhelfen : wenn auch in

jedem Land « die Studentenschaft der erste Träger des nationalen

Gedankens sei , müsse doch ohne zwischenstaatliche und ohne über -

staalliche Zusammenarbeit die wirtschaftliche ebenso wie die geistige

Zukunft zusammenbrechen . Ebenso wie die Arbeiter gelernt

haben , international ihre Kämpfe zu führen , ebenso wie Industrie
und Vankwell seit Jahrzehnten internattonal zusammenarbeiten ,
müßten auch die geistigen Führer der Wissenschaft

den Gedanken der internationalen Zusammenarbeit

pflegen und praktisch durchführen . Zum Schluß wandt « sich der

Minister an die anwesenden Ausländer und bat sie , Deutschland so

zu sehen , wie es in Wirklichkeit ist , und sich nicht von der

Scheinblüte der deutschen Wirtschaft täuschen zu lasten . Die

Rede wurde mit lebhaftem Beifall und Händeklatschen aufgenommen .

von ihm weiß . Wie werden Fingerabdruck « gelesen ? Für den
Laien sieht ein Fingerabdruck fast ganz so aus wie der andere , und

doch gibt es nicht zwei Abdrücke , die vollkommen gleich sind , sondern
sie höben alle deutliche Verschiedenheiten und können klassifiziert und

aufgezeichnet werden , so daß sie ein untrügliches Merkmal für die

Besonderheit jedes einzelnen Menschen darstellen . Es gibt in
Scotland Vard gegenwärtig ein « Sammlung von 370 000 voll¬

ständigen Fingerabdrücken , wobei jede einzelne Serie aus den Ab -
drücken der zehn Finger eines Menschen besteht . Nur mit Hilst
einer genau ausgearbeiteten Klastistkatton können diese Abdrücke
auseinander gehalten werden . Cs gibt vier Typen von Finger -
abdrücken : Bogen . Schleifen , Windungen und Zusammepsetzungen .
Bei den Bogen verlaufen die Linien bogenförmig , bei den Schleifen
haben sie die entgegengesetzte Richtung , bei den Windungen bilden

sich vollständig « Kreise , und die zusammengesetzten Fingerabdrücke
stellen eine Mischung verschiedener Zeichnungen dar . Bei der

Klassifizierung werden Bogen und Schleifen al » ein Typ betrachtet .
Windungen und Zusammensetzungen als ein zweiter . Die Klassi -
fizierung beruht aus den Abdrücken sämtlicher zehn Finger und auf
der Lsrwendung bestimmter Buchstaben nnd Zahlen , die in 124
verschiedene Gruppen geteilt sind . Dies « Gruppen werden ge -
wannen durch da » Zählen der Linien zwischen jzwei bestimmten
Punkten und durch Aufzeichnen der dazwischen liegenden Lücken .
Wird ein Fingerabdruck von der Polizei genommen , so klassifiziert
ihn zunächst ein Beamter und ein anderer registriert die aus diese
Weise gewonnene Formel . Dann ist ein untrügliches Merkmal zur
Feststellung des Betresfenden erzielt , da » nach 5 ° Jahren noch so
sicher ist wie heute . _

Geh Seine Sahn .
Geh ' deine Bahn ! Laß die Philister schwätzen ,

daß die » nicht möglich , das nicht tunlich sei .

laß sie getrost sich hintern Ofen setzen
mit ihrer blöden Kannegießerei .

' Geb ' deine Bahn und folge den Gesetzen ,
in deren Lieg die Welt wird schön und frei ,
vor deren Macht da » Sklavenjoch zersplittert
Geh ' deine Bahn , ausrecht und unerschüttert !

Hermann S r ealtch .

Die VolkSdühne nimmt wieder Mitglieder auf . NaSbem die
Volksbühne E. B. lang « Zell hindurch die Aufnahme neuer Mitalieder ab¬
lehnen mußte , well e» an den Röglichleiten gebrach , diese Mitglieder mit
Borstellungen zu versorgen , tSnncn jetzt wieder Anmeldungen — wenn
auch nur in beichrznkter Zahl — berückfichligt werden . Sie werden in der
M- fchSfiSstell - der VoilSbübne E 53. . AnienNr . 237 ( GefchSslSzeit 9 bi » 5,
Sonnabend » bi » 3 Uhr) , sowie In deren Zahlstelle entgegengenommen .
Da » Einichreibegeld beträgt für da » lausende GeschZstSjrbr 5 Mark .

diiederfSchsttche Musikveretnigiing . Zum Karfreitag - Konzert Im
Bechstctn - kaal , Linkst r. 42, sind BillcttS » um irmähiateu Preife von 6 M.
Bei H o r ch , Engeluser 15, und in der V o r w ä r t » - ? u ch h a n d -
I u n g , Lindenftr . 3, zu baden .

. da » Uexküll , der bedeutende Biologe , wird am Mittwoch . 13.
»beich » 7 Mr , über . dt , Stellung der Siawrwiisemchail zu Goethe » Gott

_ _ _ __ _ _ _ _ _

________

_ _ _

_ _ _ _

_

Der Suöapester Moröanschlag .
Budapest 8. April . ( DA. ) Die 7 Opfer des Bombenattentois

im Elifabethstädter - Klub find gestern nachmittag zu Grabe getrogen
worden . Mehr als 26 666 Menschen gaben den Toten das letzte
Geleit . Horthy ließ sich durch den General Nagy vertrete », wäh -
rend für die Regierung der Minister des Innern Graf Klebelsberg
erschienen war . Die Grobrede hielt Graf Albert Apponyi , der
in scharfen Worten gegen den politischen Terror gewisser Parteien
sprach und im Namen der Nation und der menschlichen Gesellschaft
sttengstes Vorgehen gegen die schuldigen Verbrecher forderte .

Der „Frkf . Ztg . " wird gemeldet , daß die Angehörigen der Er -
mordeten weitere 566 666 Kronen für die Ergreifung der Täter aus -
gesetzt haben , so daß die Gesamtprämie jetzt l ' A Millionen Kronen
beträgt . Die Polizei behauptet , sie sei jetzt auf sicherer Spur . Auf
Grund der von der Regierung erhaltenen Ermächtigung wurde
gestern vormittag im Vereinshause der „ Erwachenden Ungarn " eine
Haussuchung vorgenommen , wobei 2 Revolver und 2 Granaten
gefunden wurden . Der Redakteur des Vereinsorgans wurde von
der Polizei eingehend vernommen .

Budapest , 8. April . ( Intel . ) Die Reaktionäre versuchen , das
Attentat gegen die liberalen Abgeordneten „ ausländischen Kommu -
nisten " in die Schuhe zu schieben . So schreibt „ Virradat " , daß die
Polizei die Untersuchung in dieser Richtung führe .

Von der Haussuchung waren die „ erwachenden Ungarn " bereits
vorher verständigt , so daß sie, wie Sleugenzeugen zuverlästig
berichten , bereits in der Nacht von Donnerstag zu Freitag mehrere
Wagen mit Munition und Waffen fortschaffen konnten .

„ Erwachende Studenten " drangen in die Redaktton des „ Buda -
pesti Hirlap " ein und verlangten ein Dementt der Nachricht , daß
unmittelbar nach dem Attentat 266 —366 Studenten in Kappen vor
dem Klub demonstriert hätten .

Das Ausnohmegricht verurteilte einen Arbeiter zu 6A Mona¬
ten Kerker , weil er im Zugabteil die Internationale ge -
sungen hatte .

RußZsch- polnische Annäherung .
Bloskau . 8. April . ( MTB . ) Der „ Prawda " zufolg « sagte Trotzki

in einer Rede am 14. Mörz u. a. :
Damit das polnische Volt uns oersteht und uns Glauben schenkt ,

müsten wir begreisen , daß in der Seele des polnischen Volkes die
Wunde der tiefen nationalen Beleidigung durch die Zarenherrfchaft
noch nicht verheilt ist . Jeder Rotgardist muß von der ttagischen Ver -
gangenhelt Polens , von seiner Unterdrückung und von seinen Leiden
Keimtnis erholten . Rur mit entgegenkommendem Verhalten den
Gefühlen des polnischen Volkes gegenüber können wir uns endgülttg
dessen Vertrauen sichern und die vergifteten Waffen aus den Händen
der polnischen Chauvinisten reißen . Dies ist der wahr « Weg zum
Frieden zwischen Sowjetrußland und Polen : und der Friede ist für uns
und Polen von gleicher Notwendigkeit . Möge das polnische Polt
misten , daß wir mit ganzer Seele für den Frieden sind !

Natürsich spricht bei diesem Liebeswerben auch das bolsche¬
wistische Interesse stark mit , das der polnischett Sozialdemokratie die
nationalen Wurzeln abgraben möchte .

Während der Anwesenheit der russischen Genua - Delegation in

Riga ist das äußerst entgegenkommende Verhalten Tschilscherm «
dem polnischen Gesandten in Lettland , Dr . Jodk «, gegenüber allgemein
ausgefallen .

In den vereinigten Sesinausschüsten für mllttärische und für

auswärtige Angelegenheiten bracht « der polnische Ministerpräsident
P o n i k o w s k i die Verhaftungen hervorragend « rechtsstehender

russischer Emigranten In Zusammenhang mft der unerwünschten

Tätigkeit russisches Monarchisten auf polnischem Boden . Der

Kriegsminister wies auf die groß « Gefahr solcher Verschwörungen

für den Frieden hin . Da die Bericht - Widerspruch hervorriefen .
wurde die Debatte bis zur nächsten Sitzung vertagt .

s Monarchisten unler einander . Nach einem abermaligen SeSen -
amt für Karl in der Wien « Kapuzinerkirche kam e » zwischen den
Anhängern der beiden monarchistischen Parteien zu Zusammen -
stoßen . Eine Abordnung der Schwarz - Gelben - Legitimisten über -
reichte dem Vizekanzler eine Denkschrift , die darum ersucht , daß die
Leiche Karls in Oesterreich bestattet und im Gesetzcswege möglich
gemacht werde , daß die Familie Karls in Oesterreich Aufenthalt
nehmen könne .

Die streikenden TNelallarbeiter in Budapest wurden von den
Unternehmern aufgefordert , die Arbeit wieder aufzunehmen , da sonst
sämtliche 46 666 Arbeiter ausgesperrt würden . Die Metallarbeiter
haben sich durch diese Forderung nicht beirren lassen . — In den
Bierbrauereien streiken 866 Arbeiter .

Poincare » Behauptungen üb « die bayerische Dollzeiwehr in
seiner letzten Kammerrede werden amtlich als erfunden erklärt
und die Erwartung ausgesprochen , daß die R o l l e t - K o m m is -
s i o n aus ihrer Kenntnis für offiizelle Richtigstellung dieser Der -
hetzung Sorge tragen wird .

Da » Bemelmans - Abkommen ist von deutscher Seite vorbehaltlich
der Genehmigung des Reichstags unterzeichnet worden .

Bei den Skadk - Züricher Großral - wahlen haben die bürgerlichen
Parteien 63 Mandate erlangt , und damit haben sie auch ohne die
6 Grütlianer ( RechtZsozialisten ) die absolute Mehrheil . Trotzdem
die Sozialdemokraten gegen recht » und link » zu kämpfen hatten .
haben sie die Zahl ihrer Sitze von 85 auf 45 erhöht , die
Kommunisten , die nur mit 13 Mann zurückkehren , büßen zwölf
Mandate ein . Im ganzen verloren die proletarischen Parteien drei
Vertreter , und da » beweist , daß es mit der Herrschaft des Bürger -
lums in Zürich endgültig vorbei fein wird , sobald einmal der
Bruderkampf im Proletariat aufgehört hat . Man sieht jetzt schon
aus den Mandatziffern , wie sich ein Kommunist nach dem andern
in ® große sozialdemokratische Lager zurückfindet .

Minifl « standal «n Polen . Infolge eine » Mißtrauen » .
Votums des Sejms demissioniert « der Chef de » Haupt -
landesamts , K i e r n i t , welcher mit Ministercharakter dem Kabinett
angehörte . Den Anlaß bot eine Skandalaffäre wegen des
Ankaufs eines der deutschen R e i ch s a n g e h' ö r i g en Gräfin
Rüdiger gehörigen Landgutes Doilidy bei Bialystok . Das mit «
Staatssequester stehende Gut wurde von ein « fiktiven polnisch »
amerikanischen Landgesellschaft gekauft und exploitiert , welch « tat -
sächlich der Chef des Landesamts selbst angehörte . Die
Staatskontroll « deckte die Schiebung auf und die Angelegenheit kam
vor den Sejm . Da die Piasten - Partei ihren Parteigenossen Kiernik
zu decken suchte , kam es zu wüsten Schimpf - und Prügel -
s z e n e n.

Da » neue Aegypien wirb bald Gesandte der Gioßmäckte be «
Herbergen , zunächst von Frankreich . Die ägyptisch « Negierung bar
ein « Kommission eingesetzt , die eine Verfassung und ein Wahlgesetz
ausarbeiten soll .

Wirtschaft
Die Teuerungswelle !

Welch rapide Verteuerung aller wichtigen Lebensbedürfnisse in
den Monaten März und April eingetreten ist , hat jeder einzelne zur
Genüg « bei seinen eigenen Einkäufen bemerkt . Dennoch ist es sehr
lehrreich und notwendig , sich einmal das Fortschreiten der Teuerung
an der Hand der Statistik für einen längeren Zeitraum zu ver -
gegenwärtigen . Nach den Berechnungen des Statistischen Reichs -
amts stellte sich die G r o ß h a n d e l s i n d e x z i f f e r , bei der die
Durchschnittspreise von 1913 gleich 166 gesetzt werden , am 15. März
1922 auf 5229 , wo » gegen den Vormonat «ine Steigerung von 1126
Punkten oder 27,4 Proz . bedeutet . Don besonderem Interesse ist die
nachstehende Zusammenstellung der Indexziffern für die letzten
beiden Jahre :

Mir , IgZv Mär , IS « Febr . X 15. 8. 21

Haushalt öes firbeitsminifteriums .
Im Hauptausschuß des Reichstage « wurde am

Sonnabend die Beratung des Haushalts des Reichsarbeitsmini -
steriums fortgesetzt . Auf Antrag des Abg . Pachnicke ( Dem. )
wurde der Betrag für die Kleinrentner von 200 auf 566 Millionen
Mark erhöht .

Zum Titel „Reichsversicherungsamt " wurden zwei Eni -

fchließungen angenommen , von denen die eine des Abg . Grokjahn
( Soz . ) die Schaffung von Zweckverbänden der Nersiche -
rungsträger , insbesondere der Landesversicherungsämter ,
empfiehlt , um so eine einheitliche vorbeugende Heilbehand -
l u n g zu ermöglichen , während sich die zweite vom Abg . Behrens
( Dnat . ) eingebrachte Entschließung für eine angemessene Erhöhung
des durchschnittlichen Jahrcsarbeitsverdienstes landwirtschaftlicher
Arbeiter durch die Obervcrsicherungsämter einsetzt .

Zu einer lebhaften Debatte führte die Frage der B e r s o r -

gungskrankenhäuser . Allgemein wurde «in weiterer A b -
bau des Kriegspersonals verlangt . Ein Slntrag Frau
Bohm - Schuch ( Soz . ) , der sich gegen die Bevorzugung von
Mutterhausschwestern bei der Einstellung von Pffegepersonal wandte
und dies unter Hinweis auf die Tarifgemein�chaften und den Acht -
stundenlag begründete , wurde aus Grund der Ausführungen des

Regierungsvertreters , daß für die Verwendung der Mutterhaus -
schwestern ausschließlich das Interesse der Kranken und ihrer fach -
gemäßen Pflege entscheidend sei , vom Ausschuß abgelehnt . Auch zu
diesem Kapitel der Versorgungskrankenhäuser wurden die Streichungs -
anträae angenommen , insbesondere die Streichung von
56Millionen Mark für nichtbeamtete Kräfte . Die Etat »-
titel selbst wurden angenommen .

Schw « belastete Pollz «soffiji «e . Da » Braunschweigische
Staats minist ei tum hat beschlossen , den Kommandeur der

Schutzpolizei , Major Karthau » , vorläufig vom Amte zu s u » «

pendieren . Karthaus ist durch die Verhandlungen des Land -

tagsauiichufieS zur Untersuchung der gegen die Mitglied « de »

StaatSministeriumS gerichteten Angriffe de » Abg . Oerter schwer be «

lastet . Ein gleicher Beschluß de » Staalsministerium » wurde mit

Bezug auf den Haupttnann der Schutzpolizei S t a e g gefaßt . Es
lag auch eine Entschließung de » Beamtenau4gchusses der Schutz -
Polizei vor . der mn Enthebung der beiden SuZpendicrien von ihren
Aemtern ersuchte .

D « bisherige Ehef d « Reichs >enttalstelle für Kriegs - und

Zwilgefangene , Herr Schlesinger , ist laut Meldung der DA .
nach Durchführung seiner Aufgabe von diesem Posten zurück -
getreten . Herr Schlesinger wurde al » Sachverständiger de »

Auswärtigen Amts für russische W i r t s ch a f t s s r a g e n be -
rufen und ferner zum Vertreter de ? Völkerbundes für russische
Flüchtlingsangelegenheiten in Deutschland ernannt . Bei dieser

Gelegenheit wurde ihm in einem Danlschreiben des Reichskanzlers
die besondere Anerkennung der Sieichsregierung zum Ausdruck gebracht .

Der au »geschlossene Berichlerstatt « . Der Berichterstatter der

. Thüringer Warte " wurde , Blättermeldungen zufolge , auf Betteiben
der kommunistischen Gruppe in der Stadtverordnetenversammlung
in Suhl vom Besuch der öffentliiben Stadtverordnetensitzungen
auSgeschlosien , weil die Gruppe mit der Berichterstatiung de » Blatte »
über eine Kreistag » sitzung unzufrieden war . Eine Kleine Lnftage
im Preußischen Landtag beantwortet , wie der amtliche Preußische
Pressedienst

'
mitteilt , der Minister de » Innern folgendermaßen :

„ Zum Beschluß der Stadtverordnetenversammlung in Suhl hat der

Regierungspräsident da » Geeignet « veranlaßt , rnn die Maßregel in

j dielet Form rückgängig zu mache « .

Weizen ( M. je 56 IrZ ) »
Roggen ( M. je 56 .
Gerste <M. je 56 Icx ) .
Haser <M. s« 56 Irxi ) .
Weizenmehl ( M. jelOOlcg )
Erbjen ( M. je Zentner ) .
Rinder ( M. jeöO kgLebend gel ». )
Kälber ( do . )
Schweine ( do . )
Eier ( M. je 1606 Stück ) . . .
Butter ( M. je Pfund inkl . Faß

Es verdient besonderer Erwähnung , daß die Gruppe Getreide
und Kartoffeln allein eine Erhöhung der Preise um durchschnittlich
36,1 Proz . aufweist . Hier wie bei den Vieh - und Fleischpreisen ist
die Verteuerung wesentlich schneller vorgeschritten alz die
G e l d e n t w e r t u n g , die sich aus der Bewegung der ausländischen
Zahlungsmittel ergibt .

Aufsallend rasch ist die Teuerung bei den Erzeugnissen
der Landwirtschaft im Laufe des letzten Monats fortge -
schritten . Aus Grund d « Notierungen des Berliner Großhandels
« gaben sich folgende Vcrgleichsziffern :

Snd - 1913 10. 1 32 81 t. 33

. 10,25 427 - 480 848 - 850
. 8,25 323 - 325 628 —628
. 8. 50 872 —880 710 —720

. 16,20 305 - 312 615 - 620

. 28, — 1180 8020 —3100
8,60 —0,50 500 —535 660 —700

82,75 550 —1100 606 —2000
65, — 800 —1700 1850 - 2500
61,80 1200 —1800 2000 —2825
80, — 4700 - 4900 8850 —3950

1,28 47, — 08, —

Angesichts dies « scharfen Verteuerung auf allen Gebieten de »

Warenmarktes fragt man sich mit Recht , wie lange dieses Spiel noch

weitergehen und welche wirtschaftlichen und sozialen
Folgen es hervorrufen wird . Mit einiger Bestimmtheit läßt sich
vorläufig nur soviel sagen , daß diese Preiswelle das ohnehin auf
tönernen Füßen stehende Gebäude unserer äugen -
b kicklichen Hochkonjunktur im Handel und Gewerbe sehr
rasch «schuttern wird . Jede neue Preissteigerung bedeutet , da Löhne
und Gehälter aus den verschiedensten Gründen nicht sosort im gleichen
Ausmaße sich erhöhen können , eine Schwächung der Kon -

f u m k r a f d und damit auch in ziemlich kurzer Frist ein « Ein -

schränkungder Waren Herstellung . Di « der Auszehrung
verfallene deutsche Wirtschast steht augenblicklich im Zeichen des

letzten Krankheitsstadiums . Auf der einen Seit « sehen
wir den aufs äußerste gesteigerten Export und die Anspannung
all « verfügbaren produttioen Kräfte , auf der and « en Seite fort -
gesetzte Verschlechterung d « Lebensbedingungen der großen Massen
und zunehmende Not . Obwohl Löhne und Gehält « nicht mehr von
Monat zu Monat , sondern fast von Woche zu Woche erhöht werden

müssen , um die äußerste Katastrophe hintanzuhalten , obwohl d «

einzelne als Entgelt für feine Arbeit ganze Bündel papieren «
Scheine in die Hand gedrückt bekommt , muh « doch an sein « Er -

nährung und Bekleidung feststellen , daß seine gesamte Lebens »

Haltung sich immer dürftiger gestaltet .

Auslandsmehl biMq « al » llnlandsmebk . Nachdem sich in letzt «

Zeit ergeben hat , daß d « Preis für ausländisches Mehl zum Teil

villiger ist als der für einheimisches , ist die Einsuhr von Weizen «
und Roggenmehl au » dem Auslände bis auf weit « es zugelassen
wortzen . Für diese Einsuhr bedarf e« einer desond « en Einfuhr�
bewiMgung n ich t mehr . Die Zollbehörden « « den dementsprechend
angewesen werde « , d » » Mehl h«einzulcigen . .



GöVerMQstsbewegung
Zentrale Verhandlungen im Saugewerbe .

Die Tarifverhandlungen ini Baugewerbe sind jetzt zu einem

gewissen Abschluß gekommen . Zwischen den Vertragsparteien
iit über die strittigen Haupipunkte ein E i n v e r n e bm e n erfolgt ,

das den Arbeitgeber - und Aibeiterverbänden zur Bcfchluß ' aiiung
unterbreitet werden soll . Die Generalversammlungen der Verbände

agen im Monat Mai . Bis dahin bleiben die am 3l . März ab -

gelaufenen NcichStarifverträge im Hoch - und Tiefbaugewerbe noch

wirksam .

Schiedsspruch für die Holzindustrie .
Ter SchlichtungSauSschus ; Groß - Berlin gab am Donnerstag

einen Schiedsspruch dahin ab . dost die bisherigeu Tariflöhne ab
I . April um 30 Proz . und vom 18. April ab « in weitere 5 Proz .
erhöbt werden solle ». Tie Alkordbasis soll 21 M. betragen . Für
Moiiiagcarbeiteii »Nlicrhaib Berlins ist ein Zuschlag von 1,10 bis
1. 25 M. für die Siunde vorgeiebe » , unihrend auswärt « täglich
mindestens 70 M. Zulage vorgeschrieben sind . Di «

�Versammlung
der Vertrauensiliänuer und BeiricbZräle ain Freitag in der Bötzow -
Brauerei erllärle sich für die Annahme des Schiedsspruchs .

Tic Tiffcrcnzcn im Bankgcwcrbc .
Bei den am Freitag im Reichsarbeitsministerium

und gestern fortgesetzten Reichstarifverherndlungen für
begoniieuen
das Bank -

Der Reichsverband der
Einkommensbezüge an .

geroerb « traten große Differenzen zutage .
Bankleitungcn bot keinerlei Erhöhung der
Dogegen stillte er folgende Anträgen

1. Die Tarifsätze sollen nicht , wie bisher , Mindest - , sondern
Höchstb ' ezüge sein . 2. Die Durchtarifierung soll von 20 auf
10 Berufsjahre herabgesetzt werden , r 3. Weibliche Ange¬
stellte sollen einem Gehaltsabschlag von 20 Proz . unter -

liegen . 4. Nachzahlungen aus Anlaß der Versetzung einzel -
ner Orte in «ine höher « Ortstiasse sollen unterbleiben . 5. Weg¬
soll übertariflicher Bezahlung , b. K i n d e r z u l a g e n nur
für Kinder b i s z u m 11. statt bisher 18. Lebensjahre . 7. Pflicht -
l e I st u n g gcfetzlich zugestandener ll « b e r st u n d e n auf Anord -

nung der Abtcilungsvorsteher . 8. Fortsall des Connabend - Früh -
schlusses und der Bankfeiertags vor Ostern , Pfingsten und Weih -
nachten , Verschlechterung der Ilriaubsbestimmungeu .
S. Herausnahme der Lehrlinge aus dem Tarif usw .

Wie der Altgo meine Verband der Deutschen
Bankangesteliten mitteilt , ist dem Schlichtungsansschuß kein
Zweilel darüber gelassen worden , daß ein Schiedsspruch , der diese
Forderungen der Bankleitungen auerkennt , das Ende des ' Reichs- -
tärifes und den Kampf im Bankgeroerbe bedeuten würde . Die Be -

kanntgabc des Spruches des Schlichtungsausschusses wird Montag
«rfolgeu .

_ _

Zum Nngestelltenstrcit in den Zigarettenfabriken .
Gestern wurde vor dem Demobilmachungskommissor über den

Antrag der Angestellten auf Verbindlichkeitserklärung des Schieds - j
fpruchs verhandelt . Der Snndikus des Arbeitgeberverbandes gab
erneut die Erklärung ob , daß die Unternehmer erst dann mit den

ZCngestellten verhaiideln , wenn diese die Arbeit wieder aufgenommen ;

haben . Die Annestelltenvertreter lehnten dieses Dittum ab , so daß
es zu keiner Verständigung kam . Der Streik geht weiter . Die Ent -
fcheidung über den Antrag auf Verbindlichtcitscrklärung bleibt ab -

zuwarten .
Bei W e n c st i , Neuenburger jStr . 8, arbeiten Streik¬

brecher , die sich des besonderen Schutzes der gewerblichen A r -
b e i t e r des Betriebes erfreuen .

Die Angestellten appellieren an die Zigarettenraucher , sie in
thteiiv Kampfe zu unterstütze ».

Ein neuer Lehrgang der BetriebSräteschule
beginnt in der zweiten Maiwoche und wird sich über drei bis fünf
Wochen erstrecken . Unterrichtsoerzeichnisse� sind im

Puren » der Betriebsrätezen�rale , Berlin SO. . Engel -
vier 2125 , 2. Hos I, und bei den einzelneu Verbänden erhälllich :
ebenso Plakate zur Bekanntmachung der Kurse in den Betrieben .
Aufgabe der Betriebsräte und der jfunktionäre , insbesondere auch
unserer Kursoeriraueneleute ist es , die Kollegenschaft zur Teilnahme
am Unterricht heranzuziehen und Sammelbestellungen in den Be -
trieben aufzunehmen . Hörerkarten werden diesmal nur im
Bureau der Schule ausgegeben . Die Höhe des Hörerbeitrages richtet

sich nach der Zahl der Unterrichtsstunden der einzelnen Kurs « , die
3 bis 5 Doppelstunden umfassen . Preis pro Doppelstunde 1 M.
Arbeitslose erhallen die Hörerkarten gegen Vorzeigung ihres
Ausweises unentgeltlich .

All « sreigewerkschastlich organisierten Arbeiter und Angestellten
( nicht nur die Betriebsröte ) fordern wir auf . die Kurse der Betriebs -
räteichuic zu besuchen . Nur wenn die Arbeiterschaft unablässig be -
müht ist . sich das Wissen und die notwendigen Kenntnisse anzueig¬
nen , wird sie einmal in der Lag « sein , den Einfluß im Wirt -
s ch a f t s l e b c n auszuüben , der ihrer historischen Bedeutung
entspricht .
Betriebsräteschule der Freigcwerkschastlichen Betriebsräte -

zentrale Berlin .

Tarifstreit im VcrsicheruugSgewerbe .
Das ReiSsarbeitS Ministerium hat eS abgelehnt ,

den Schiedsspruch vom 23 . Akärz , den die Unter -
nehm er nicht anerla unten , für verbindlich zu
erklären .

Vom Schuhmacherstreik .
Die Schuhmacher der Schoß - und Reparaturbranche stehen seit

deni 1. April im Streik zur Erkämpsung eines Stundenlohnes oon
15 M. für handwerksmäßige und 16,50 M. für mechanische Betriebe .
In den Verhandlungen mit den Innungen erklärten die Arbeitgeber ,
sie könnten die geforderten Löhne nicht bewilligen und boten den
Arbeitern Alkordprcise au , noch denen sie bei neuen Herrenarbeiten
11,03 M. , bei neuen Damenarbeitcn 10,70 M. und bei Reparaturen
durchschnitllich 11,10 M. pro Stunde verdienen könnten . Dieses An -
gebot lehnten die Arbeitervertreter rundweg ab und erklärten , daß
es ein « Grundlage zu w- eiteren Verhandlungen bilden könne , wenn
die Arbeitgeber das System der Stückzestberechnunq anerkennen .
Uebec die Festsetzung der Stundenlöhne würde eine Einigung erzielt
werden können .

Diese Erklärung der Arbeitervertreter verdrehen die Arbeit -
geber in ihren Zeitungen , indem sie berichien , die Vertreter der
Arbeiter hätten erklärt : „ Die Vorschläge der Arbeitgeber wären
annehmbar , da der Lohn mit dem von den Arbeitern geforderten
nur inn wenige Pfennige differiere , sie aber von ihrem Prinzip der
Festsetzung des Zeitlohnes nicht abgehen können . " Zu dieier Ver¬
drehung muß erwidert werden , daß es sich um die Festsetzung von
Zeitlöhnen überhaupt nicht geisandelt hat , sondern um die Fest -
setz ung eines Stundenlohnes zur Errechnung des Akkord -
iatzes . Der festgesetzte Stundenlohn wird mit den tariflich aufge -
sühnen Stückzeiten� ( Stundenzahl ) multipliziert zur Gewinnung des
Akkordsatzes , ein System , dos einfach und zweckmäßig und in fast
allen Industrien eingeführt ist . Für solche Neuerungen waren aller -
dings die Schuhmachermeister nicht zu haben , aus Furcht , sie müßten
ihren Arbeitern Stundenlöhne bieten , die das ganze Gewerb « in aller
Oeffentlichkcit blamieren würden . Die Kimdschast würde tragen , wie es
möglich ist , daß ein Paar neue Herrenstiefel 1107,50 M. , «in Paar
Herrensohien 117,30 M. bis 140,50 M. , Damensohlen 94,25 M. bis
110,45 M. kosten , wenn der Arbeiter nur 10,70 M. bis 11,10 M. pro
Stunde erhält . Es handelt sich bei dem Lohn nicht nur „ um
wenige Pfennige " . Die Differenz zwischen 15 M. gefordertem und
11 M. gebotenem Lohn ist klar .

Daß die Arbeitgeber die Forderungen eines Stunden -
lohn es oon 15 M. bewilligen können , zeigen die vielen Unter -
ichristeil einzelner Arbeitgeber , lie bis heute im Schuhinacherver -
band , Engilufer 24�25 . eingelaufen sind . Wir fordern olle Kollegen ,
deren ArbKlgeber nack dem neuen Tarif entlohnen , ober die Unter -

schrist noch nichr geleistet hoben , aus , unverzüglich das Versäumt «
nachzuholen . Tarif « sind im Verbandsburcau zu haben .

Au 8 dem Tvcinhaus Traube .

Den Angestellten wird ein Revers in Gestalt eines Fragebogens
vorgelegt , von dessen Unterzeichnung ihre Beschäftigung abhängig
gemacht wird . Sic srllcn u a. die Frage nach der „ Zugehörig -
teit zu einem Verbände oder ähnlicher Organisation " be -
antworten und untcrschriftlich versichern , daß sie die Angaben noch
bestem Wissen gemocht haben , und sich zugleich verpflichten , „später
eintretende Veränderungen binnen fünf Tagen der Direktion schrist -
lich anzuzeigen . " „ Ich bin darauf hingemiesen , daß falsche Angaben
oder die Unterlassung der Anzeige auf spätere Veränderungen als
Ungehorsam «inen sofortigen Entlassungsgrund
bilden . "

Diese gegen die guten Sitten , gegen die Verfassung und die
Gewerbeordnung verstoßende Erpressungsmethode wird in
derselben Weinkneipe praktiziert , aus der man während des Streiks
der Gastwirtsongeftellten nicht laut genug über „ Terror " der
Streikenden schreien konnte . Di « noble Firma hat eine ganze An »

zahl der damals Streikenden wegen aller möglichen und unmögliche »
Mcritaten vor die Gerichte zitiert .

So gehen di : Dinge denn nun doch nicht ! Auch die schneidige
Direkiioii des Wcinhauses Traube iv . rd sich niit den geltenden Rechts¬
verhältnisse » abzufinden haben . Man könnte den Augestellten raten ,
il ?re Unterschrift zu verweigern und bei darauf folgender
Entlassung den Schlichtung - ausschuß und das Gewerbegericht in
Anspruch zu nehmen . Doch abftesehen davon , daß sich Gründe genug
finden , um einen Angestellten . . nicht wegen der verweigerten Unter -
schrist " zu verdrängen , ist schleißlich auch nicht jedem Angestellten damit
gedient , seine Arbeitsstelle in dem Betrieb zu verlieren , und auch der
Sache der ' Angestellten nicht , wenn schließlich der ganze Betrieb mit
Gelben besetzt ist . Einer derartigen Untcrnehmermoral gegenüber ist
es ein Akt der Notwehr , seine Organisationszugehörigkelt zu
verschweigen . Ein Rechtsnachteil kann den Angestellten daraus
nicht erwachsen

Darüber hinaus muß es Sache der Angestellten sein , nun erst
recht ihre Organisation derart zu stärken , daß ihnen solche Urwcr -
schämthciten nicht erst geboten werden .

TNanteitaris der slödllschen Arbeiter . In die gestern morgen ge -
brachte Mitteilung hat sich ein Irrtum eingeschlichen . Der Schlußsog
lautet richtig : „ Die Parteien kamen darin überein , die Frage des
Aufbaues der tariflichen Schiedsstellen ( nicht Löhne ) durch
weitere Verhandlungen der Parteien zu vereinbaren , diese Frage
also nicht vor einen Schlichtungsausschuß zu bringen . "

Charlottenburger Gewcrkschoftskommission . Ucber die Frage :
. . Warum ist die Familienhilfe in den Krankenkassen
Groß - Berlins noch nicht eingeführt worden ? " referierte in der am
3. April abgehaltenen gemeinschaftlichen Versammlung der De -
legierten zur Chailcttenburger Gewerkschaftskammission und de ?
Arbeiwehmer - Ausschußmitglieder der Ehorlottenburger Allgemeinen
Orl - kronkenkosie der Genosse Stadtrat A h r e n s in anschaulicher
Weise . Der Redner schilderte die Schwierigkeiten , die der Ein -
sührung der Familienhilfe bisher in den Weg gelegt wurden von
der Aerzteschaft und gab der Hoffnung Ausdruck , daß es den ein -
zelnen Kossen bald gelingen wird , auf ein « andere Weis « die Kassen -
Mitglieder einigermaßen zufrieden zu stellen . Die Absicht , die Er -
richtung einer Betriebskrankenkasse , wie sie die Firma Z w i e t u s ch
u. C o. in Charlottenburg plane , sei entschieden zu bekämpfe » . Solche
Gründungen führen nur zur Zersplitterung der Krankenversicherung .
— In der Debatte wandten sich Lauterbnch , Scbirmer und
F l e m m i n g mit gleicher Entschiedenheit gegen die Gründung von
besonderen Krankenkassen und begrüßten den Vorschlag des Re -
serenten in bezug aus die vorzunehmende Neugestaltung der Fa -
miiiensürsorgc . Auch brachten sie zum Ausdruck , daß die Arbeiter -
schast sich wieder mehr mit der sozialpolitischen Gesetz -
qebung oertraut machen müsse , da dieses Gebiet in den letzten
Jahren total vernachlässigt worden sei. Genossin K r ü n c g e l ( Haus -
angestellte ) beschwerte sich darüber , daß di « H a u s a n g e st e l l t e n
in den Krankenkassen immer noch als Dienstboten bezeichnet
werden . Die Krankenkassen , wie auch andere Zweige der Sozial -
Versicherung , sollten in dieser Hinsicht sich mehr den Zeitverhältnissen
anpassen . Der Obmann , Genosse F I e m m i n g . ermahnte noch
die Anwesenden , die Barbiergeschäfte des Sonntags zu
meiden , um damit beizutragen , daß die Bestrebungen der Friseur ,
gehilien , um di « Beseitigung der Sonntagsarbeit in ihrem Gewerbe ,
Erfolg haben . '

Die Vekriebsrokswahlen im Ruhrgebiet aus 256 Orten ( 20 stehen
noch aus ) hatten folgendes Ergebnis : Freie Gewerkschastea 1150 De -
trlebsröte . Christliche 551 , Hirfch - Dunckersche 24 , Polen 96 , Union
Gelsenkirchen 762 ( 1) , Syndikalisten 123 und die Gelben 8.

Für die kaufmännischen Angeskellken des Buchhandels , des
Zeitungsgewerbes , der Annoncen - und Kartonagenbranche sind neue
Tarifverträge abgeschlossen . Nähere Auskunft ertellt der Zentral -
verband der Angestellten , SW . 61, Delle - Alliance - Str . 7/10 .
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ärztlich empfohlen bei :

Gicht
Rheuma
Ischias

Grippe
Hexenschuß
Nervenschmerzen .

Togal stillt die Schmerzen und scheidet die HarnsZure au «. In allei
Apothelen erhältlich . Best . 84,3 •/ , Aeick . acet salic, , 0106 " / , Chinin

19,6 % Lithium , ad 100 Amylum .

A . WERTHEIM
Vüasche und ftlusen

Mädchen -
aus Covercoat
weife Schlüpfer -
form , 4Äcm lang
jede wettere Größe 30 M mehr

In allen 4 GesrhAfien

Ullstein '

SdinHU

muster

Schul - Anzug
mit Revera , Falten u.
Gürtel , aus dunkel '

gemustertem Stoff ,

» 325m
)ed. weitere Grölte 12 M,
ab 9 Jahr « 1SM mehr

Damen - Hemden

mit Stickerei . . . 75 M

Damen - Beinkleider

m. Stickerei - Volant 65 M

Damen - Hemden

m. Stickerei - Ansatz Q8m

mit Ein - n. Ansatz 1 28 M

Damen - Beinkleider

passend
78 M 98 M

Damen - Nachthemd .

passend
155m198m

Untertaillen m. stickerei -

Ein - und Ansatz 55 M

Taillen - Röcke

Stickerei 210m325m

Backfisch -
Mantel

Wäsche - Stickereien
gute Ausführung Meter 280 4s0 050 8f

MMIMMWIlllMMMM

Waschblusen
( Verkauf am Wüschelager )

Kimonoform
Kreppstoff , farbig 70
garniert

. . . . .

/

Kimono od . Jumper
farbig bedruckt " jQgMusselin • M

Jumper Kreppstoff Q/�
mit Häkelei . . . " ÜM

Sportbluse weiB - ie/ - v
baumvoll . Stoff

Jabotbluse
mit Filetspitze . IOUm

Hemdentuch , Ren -

forcä , Louisianatuch
für Leib - u. Bettwäsche

Baumwoll . Flanelle

Schürzenstoffe

6artendecken

Schul - Anzug
hedigeschlosaen , m. Falten 0.
GUrtel . a. dunkel
gemusterl - Stoff [ r - \ r - » . ,
für ca. 6 Jahre . I U O M

lede weitere GrSDe 8 M mehr
ab 9 Jahre . . . . 12 M mehr

Covercoat1 , ftotie wette form

mit moder - m

DlLßMnem Kragen

MSdchen - Kleid
aus wollenem Cheviot
mit einfarblgr . Paspel ,
Knöpfen und groBcr
Schleifen - Garnlmr ,

�250m
Jede weit . Gr. Si M mehr

Besondere Abüg *

Pelz -

Konser¬

vierung

Versand • AbteBangi Berlik Wa
raW wtref nicht gesandt

Damen - PaletotS £ 655M 1095m

Blau . Cheviot - Kostüm STSr ? ! 1175m

!
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Hermann Hreu ' ich .
Ein Svjähriger Veteran der Arbciterinternationale .

In Zürich vollendet an diesem Sonntag Hermann Greu¬
lich sein achtzigstes Lebensjahr . Ihrer werden immer weniger , die
an der Wiege der Sozialdemokratie gestanden , den Entwicklungsgang
der Arbeiterbewegung in allen ihren Stadien mitdurchlebt haben . Zu
diesen wenigen gehört als einer der Treuesten unter den Treuen der

nunmehr Achtzigjährige in Zürich .
Als Sohn eines armen Transportarbeiters in Breslau geboren ,

schon im 13. Lebensjahre verwaist , erlernte Greulich bei täglich vier -

zehnstündiger Arbeitszeit durch fünf lange Jahre das Buchbinder -
Handwerk . Die Wanderschaft brachte ihn bald durch Oesterreich ins

Schwäbische , wo er zunächst als Demokrat sich betätigte und dem
Arbeiterverein sich anschloß , der damals noch im liberalen Fahrwasser
sich bewegte . Von Reutlingen aus wurde er zu dem Vercinstage der

deutschen Arbeitervereine als Delegierter entsandt , der im September
1865 in Stuttgart tagte . Tort lernte er August Bebel kennen ,
der in den Arbeitervereinen damals schon eine führende Rolle spielte .
In Reutlingen gemaßregclt , wandte sich Greulich dann nach der

Schweiz und fand in Zürich eine neue Heimat , der er bis heute treu

geblieben ist .
Unter dem Einfluß von Karl Dürkli , dem begeisterten Schüler

von Charles Fourier , wurde Greulich Sozialist . Sie gründeten ge -
meinsam eine Sektion der Internationalen Arbeiterassoziation , der

Bürkli präsidierte und Greulich als Schriftführer angehörte . Als
dann im Jahre 1868 der Nürnberger Bereinstag der Arbeitervereine
unter Bebels und Liebknechts ' Leitung das Programm der Inter -
nationalen Arbeiterassoziation sich zu eigen machte , war Greulich
an diesem Beschluß als Delegierter aus Zürich beteiligt . Er ist einer
der wenigen noch lebenden Teilnehmer jenes denkwürdigen Kon -

gresses , wenn nicht gar der einzige .
In der Schweiz hat in den folgenden Jahrzehnten Hermann

Greulich eine überaus mühselige , aber auch fruchtbare Pionier -
arbeit für den Sozialismus geleistet . Er rief zunächst
mit einigen anderen ein sozialistisches Tageblatt , die „ Tagwacht " , ins

Leben , das indessen nur eine sehr kümmerliche Existenz fristete . Nach
etwa zehnjährigem Bestehen ging es ein . Und auch ein später folgen -
des Ersatzblatt , die „ Arbeiterstimme " , konnte sich auf die Dauer nicht
halten . Die Redäkteurtätigkeit Greulichs , verbunden mit der um -
snsiendsten Agitationsarbeit in der ganzen Schweiz , hat ihm wohl
unsägliche Mühe bereitet , aber materielle Rot nicht fernhalten können .

Durch alle Widerwärtigkeiten aber lieh er sich nicht abhalten , auf
dem schwierigen Boden der Schweiz mit ihrem Kantönligeist für die

Sache des Sozialismus zu arbeiten mit einem Eifer und einer Grad -

heit , wie nur ein sehr starker Charakter sie aufweisen kann . Er ist
für die schweizerische Sozialdemokratie gewissermaßen der Dater ge -
wesen , ihr Führer und Wegweiser noch bis in die letzten Jahre . Im

Bundesparlament war er jahrzehntelang der geachtete Sprecher der

Sozialistischen Fraktion .
In jungen Iahren hat er manches vielgesungene Lied

j der deutschen Arbeiterbewegung geschenkt . In den späteren Mannes -

fahren aber kam eine ganz andere Veranlagung bei ihm zum Bor -

schein Statistische Abhandlungen über Lohnstatistik , über
die Organisierung einer Betriebszählung usw . lenkten die Aufmerk -
samkeit weiterer Kreise auf ihn , so daß er im Jahre 1881 zum Chef
des Kantonalen Statistischen Bureaus in Zürich gewählt wurde . Im

Jahre 1887 wurde er zur Leitung des neugegründeten Schweiz « -
rischen Arbeitersekretariats berufen , das vorbildlich für
die Arbeitersekretariate anderer Länder geworden ist . Seine statisti -
schen Untersuchungen über Arbeitslosigkeit , Arbeitslohn usw haben
nicht wenig dazu beigetragen , daß die Statistik nicht nur bei den

schweizerischen , sondern auch bei den deutschen Gewerkschaften
eine wichtige Grundlage für die gesamte Gewerkschaftstätigkeit wurde .

Auf den Internationalen Sozialistenkongressen
vor dem Weltkriege war die markante Patriarchengestalt Greulichs
eine standige Erscheinung . Roch auf der letzten großen Konferenz
vor dem Kriege in Basel hielt er . neben Jaurcs , Viktor Adler und

Haase , eine viel beachtete Rede gegen dieKriegsgefahren .
Cr hat in seinem Greiscnalicr die Kreuel des Krieges , wenn auch vom
neutralen Boden der Schweiz aus , so doch mit blutendem Herzen
miterleben müssen . Und erlebt jetzt als Achtzigjähriger die furcht -
baren Nachwirkungen des Krieges , die sich auch in der Schweiz in
einer ungeheuren wirtschaftlichen Depression bemerkbar machen .

Zu seinem Iubeltage wünschen wir ihm nichts Schöneres , als

daß er noch den Wiederaufstieg der verelendeten
Völker in voller geistiger Frische erleben möge . Das ist ein

Wunsch , der seinem Empfinden sicher am besten entsprechen wird .

Bleies nu TOTzfigliclicm rein¬
wollenen Stoff , marineblau mit
acbwarzer Tresse •« Qy £
und Stahlperlen . . . . X - 7 1 äs « "

fa/SSFswctet
Decken

Starkes Gobelingewebe m. Fransen

T iflck decke per «. Must .
150x 180 cm . . . .

GEGR . 1815 * BERLIN C S KÖNIOSTP . » 6 P A N D AU E RSTR .

Damenkleidung

Kleid bus vorzügl . Wollstoff
mit farbiger Stickerei

Kleid aus rcinwoll . Trikot - 1 AQ
stoff , m. Lacktresse garniert DjZD »

Kleid aus vorzügl . Wollstoff «
m. schwarzer Tresse garniert

p . irtot assrir . . . . 525 .
Morgenrock vorzüglicher

bunt bedruckter Krepp . . . . 390 .

Kleiderstoffe

Popelin m. kunstseid . Streifen u . �q
Effekten f. Blusen u. Kleider Mtr . �ö.

FrühJaLraatoffc
In engl . Geschmack für Reise - Q' SlC
u. Sportkostüme 130 cm Mtr . * 03 •

Eolien Wolle m. Seide in neuen�Q�
Frühjakrsfarben , 100 cm , Mtr . ■

EW, . Von . üsr . M�ss . .

Voii - Vo . ! - säASSU35 . .

Hausttiäsche

Mengenabgabe vorbehalten .

StufccnkandtucL Reinleinen
Gerrtenkorn 46x1 10 cm

. . . . . .

T Iflclltuck Reinleinen Haus - qq *
macher Jacquard 130x130 cm •

) 30X160cm275 . - 130X225cm390 . -

Servietten 60x60 em

. . . . . . .

49 . 75
Kaffedecke

Künstlermuster , auf grauem Kochellcinen

130XI30era250 . - 130XI50cm275 . -

Wiscktücter Halbleinen t Q 7c
weiß - rot kariert 55x55 cm . . . , 1 " . t

Stauktuck gelb mit roter Kante 4 . 75

Wackstuckdecke
qq y *

blau - weiß , Größe 60x00 era . t D

Wackstuck - Leiturjfssckonery y *
blau - weiß

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

t . tO

Regenschirme
Halbseide
Futteral , f. Damen u. Herren

mit seidenem 228

WeissWaren

Moderner Jackcvkragen . «
aus Glasmull mit Spitze . . . . .Xt/ . JU

Faltenkragen aus bestieWtera QO
Batist mit Spachtel - Einsatz . . . •

Faltenkragen aus Waschstoff 07 e. ( \
mit eleganter Spitze

. . . . . . . . .

Ot . OU

Morgenkauke bestickt Mull t / - Sn
mit Spitze und Bandschleife . . i - Ö. DU

Unterriekpasse Waschtüll . . . 11 . 90

WirktsJaren

Damen - Strümpfe Baumwolle, , q
ohne Naht , schwarz oder leder » »/ . Db,

Damen - Demkletder
Reinwolle , fcingestrickt O' ZK
schwarz , lila , grau , Mittelgr . " OD , "

Ükerjäckcken für Damen , 07 « ;
Reinwolle , farbig , Gr . 44 u. 46 � *"

Damen - Strickjacken S71 ;
Reinwolle , farbig . . . . . . .. . .O l D. —

Herren - Garnitur
Baumwolle , farbig gestreift , QQC
Jacke u. Bcink . eid , Mittelgr . " �D , ~

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _
925 . -

X isckdecke Verdur » -
Muster . 150X180 cm . . " OU . -

Diwandecke
in persisch . Mustern 1 rifiC
150x300 cm . . . . . . .LDjLO . -

Diwandecke
in Verdure - Mustern t etTC
150x300 cm . . . . .LOlD . -

Gardinen

Tüll - Garnitur gswsM 198 . -

Etamin - Garmtur • 5/ - C
mit Klöppel - Einsatz . , **

mit gewebtem Fries . . 510 . •

Erkstüll - Halkvorkanj »
mit Bändchenarbeit . . . X35 . —

mit Crochet - Stiekerei . . 350 . "

Reize - Artikel

Rucksäcke aus torstgrfinem
imprägn . . Jagdtuch mit J <
Regenhaube für Kinder �D ,

f. Erwachsene 83,50 115 . � 5

Plaidriemen

Rindleder , 100 cm lang OL,lD

Kupcckoffcr mit 6 Schutzacken »
Deckel m. Metallschiene ' j s £
«ingef . , 2 Zugschi . 60

Isolierflasckc mit Alu - eg
miniumbech� V« I fassend «- �®«

[ iW
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Mittwochs den 12 . April , um 10 Uhr vormittags :

ERÖFFNUNG
unserer 127 . Verkaufsstelle

BERLIN W9 , Linkstrasse 13

Warten Sic auf unser Inserat am Dienstag und benutzen

Sic das ganz überraschende ErÖffnunO� - Angebot !

ROMEO
Schuh - AktiengeseHschaft

!!ilIII !lltk.WlllI. !il !>IIWIIiWMIIIIWIi!lW!IIIII' l!«l>!!tI>I!IlIlIIIi !lt

( Profie lesenswerte

<�beL' <JludftetCmQ\
S Speisezimmer , Herrenzimmer , Schlafzimmer ,
§ Wohnzimmer , Wohnsalons , Dielen , Küchen usw .

i Klubsessel , Garnituren in - Leder , Cord , Velours , Gobelin .

iEHOtm GROSSE AUSWAHL .

| qjetfslaaea und Gtilexten ! — �elte QPe arbeltang .

\ <%Xl. Sdjlexvinskpiao .
gtrimimfinfiwfiev -
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mit Band und
Blamen -
gcmttur

Weiße Sportkragen 1450
an * gutem Ripspikee . . . .

. . . . . . .
. . . . .* *

Strickbinder « w- « dsv ,
Aosmosterung

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Sdileifenbinder elegante ,
moderne Streifenmuster

. . . . .
.

. . . . .
Selbstbinder breite Form , 4Ä50
moderne Streifen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Garnitur : farbige » Servltenr ,
und Manschetten

. . . .. . . . . . . .. . .
Nadithemden mit buntem
Besatz und Tasche

. . . . . . . . . . . . . . . . .
24 - °

3975

3250

19850

Hosenträger ans gutem Band , ' J45Q
mit auswechseibaren Oummiteilea . . . * * *

Hosenträger am starkem
<\ O50

Gummiband mit Lederteilen

. . . . . . .. .
Weiße Oberhemden
mit Pikee - Faltenbrust , ungewaschen

Oberhemden durchgehend
Perkai mit passendem Kragen . . .

Oberhemden einfa,b ! g.
mit Faltenbrust und 2 Kragen . . . .

Herren - Hüte breite Form ,
moderne Farben

Faltenhragcnm uurSUlO50 Xachgürtel 2,4 * °

Gardinen
Scheiben - Gardinen Meter 1375

Tüll - Gardänen Ä Meter 27 - °

Kalbstores mit voiant . . . . . .175 ° °

Künstler - Gardinen tüw . 16950

Madras - Garnitur Ztewg . 19850

Bettdecken engl tüh — 175 ° °

Bettdecken fiber * Betten . . 298 ° °

Strumpfwaren
Damen - Strümpfe JdVz 1595

Damen - Strümpfe sdfwmz.
Ferse und Spitze verstärkt

. . . . . . . . . .
Damen - Strümpfe J�' rz .
Mako , mit Doppelsohle und Hochferse

Damen - Strümpfe
oder farbig , mit Doppels , u. Hochferse

Herren - Socken

Hemdhosen 29 * °

Band�amitur

j Sthligyf hosen �tir ' 'rb 6Qso

I Damen ' Jumper neue Formen g. Farben IQ 8 ™ 3�15 ° ° 303 ° °

Jcanclorf

Kostüm
marine Cheviot , facht

auf Seiden - Serge ,
elegant r erarbeitet ,

mit reichem
Tressenbesatx

1595 '

Falten - Rock
moderne römische

Strafen
OO285 '

[

Sr . direatinennir . JCattfyeascr Sittmtn t &HmeeraeiowrfeK iftr .

nte &fer , LKblsplele usw .

Opernhaas
71' /, : Mittagsvorstellg .

Terra . Film
Hanneies Himmelfahrt
7: Die Zauberflöte

Schaospielbaas
Armand Garrel

7*/ , Uhr

Deutsch . Theat .
y/s : Die Büchse

Pandora

L

der

CyransT . Bergerac
Louis Ferdinand

Inz von Preußen

Kammerspiele
r/t : PrOhlioRS Br »

wachen
Tls : Der Meister
Mto. 71/ «: Die Jungfern

vom Bischofsberg

Or. Schaospielh .
( Karlstraße /

Tlt - Danton « Tod
B: Danton « Tod
Montag 8 U. ; Dantons

Tod

Theater i. d.

ESniggrätz . Str .
i Uhr : Erdgeist
7-30: Die wunderlich .
beschichten d. Ka -
p ellmcistersKrelsler

Romödienhans
8 Uhr : Fahrt In « Blaue

"d1: „ Gretchen "
Hrika Glässner

Ralph A Roberts

Berliner fiieat
8; Letzter Walser

Nur noch 6 Vorstelt
Einer von

unsere Leut *

Ctewiag , Sabo ,
flaskel . Klefer

Residenz Theat .
Heule 4 Uhr kleine Pr.
Minna von Barnhelm

Täglich V/t Uhr :
Eine Frau

ohne Bedeutung
Irene Triesch , Korrt ,

Beiter -. s. Sandrock

Kleines Theater
Heine z Uiir kleine Pr. :

» er Dieb
Taglich TL, Uhr :

Das kleine
Scbakoiadsnmüitcben
Bland . Ebinger , Aloers ,

Bendow , Schönfeld

TriaEon - Theat .
Heute 4 Uhr kl. Preise .

Au Teetlscb
Täglich 8 Uhr

Der Vulkan
Lustsp . v. Ludw . Fulda

Eugen Burg
Llmbui g, Junkermann

VolKsiiaiine
Theafer a»> Bülouplatz

7v. uhr Die Ratten

Lessing - Theat .
7 Uhr : FAUST
Montag7 ( neueinstud ):

Kollege Crampton
Dienstag 7 : Faust
Mittwoch 7V,: Kollege

Crampton
Donnerst u. Karfrelt 7 :

Faust
Sonnab . ?>/, : Kollege

Crampton
Ostersonnt . 1: Paust
Ostermont . TV, Kollege

Crampton

Oeulsches Künstler -Di
heute bis Donnerst . 7' / ,
Operetien - Oastsplet :

Csardasfürstin
( Adalbert , Potopcsina )
Karfreitag 71/, : Wenn
wir Toten erwachen
Sonnab und folg . Tage

TV,: CsardasfGrstln

Täglich S Uhr

WküM. sfiMel
Sonntag U 80 zu j
halben Fraisen das |

rolle Proopamm

Central - Thoater
Nur noch 9 Vorstellg

(j' h' rüas Delektivmadel
ZV,: Der Verschwender

Deutsches Opernhaus

7 uhr : Margarete
Friedr . - Wilhelmst . Th.

uhr : Dreiniäderüians
Intimes Thealsr

SU. : Bubi will nicht !
Die Peitsche und . . T
4 U. S Die Spelunke usw.
Klein . Sehauepielhaus
7V, Uhr : Der keusche

Lebemann
Lustspielhaus

3V, Uhr ; Nachtasyl
8 uhr : Der Werwoll

Metropol - Theater
3; Er u. seine Schwester

TV. uhr : Die Bajadere
Neues Operetten - Th.

suhr : Lady Chic
Neues Theater am Zoo

s uhr ; Scampok )
Neues Volkslheater

7v . u. = sdiusiet Witt
' Schiller Th. Charlbg
3 U. ; Ein Wintermärchen

u. : DieMiMMM
SchloSpark - Th Steglitz

Schloßstr . 48
Kleines Hans

7</ . u. ; Die Raasdane
Großes Haas
Gastsp . Waihalla - Theat .

TV, Uhr : DOE CBSaF
Thalia - Theater

3: 0 schone Zeit , o sel . z.
?>/ , Uhr ; Dl « Herren

von and zn . . .
Theat . antNollendortpl .
ZV«; Vetter aus Dingsda

Die ERe im Kreise
Theater des Westens

3 und 7V, Uhr :

Stedisdies Ballett
Th. i . il . Kommandant Str
SU. ; Das Geständnis

d. Larinia Morland
Wallner - Thealsr
ZV, Uhr : Nischen

. /B . beid . MWie! !
Waihalla - Thealer

Z Uhr : Lohenxrln
7 Uhr ; Uil MU

ADMIRALI - PALAIT
E I S - A P E N A

April

23 I geöffnet ! ! !

beiden Osterfelertagen
Nachmittag ; und Abend

Futuristischer Karneval
PRINZESSIN v . TRAGANT

Im Gespensterschloß

Donncrstas ; , 13 . , Sonnabend , 15 . April :
Letzte AuffDhrungan :

Die roten Schuhe
Preise : — — — —

nachm . 22 Mk, abends 49 Mk.
. . V0 -

Casiäo - Theater
Lothring . Str 3/ Tägl. l »' «
Nur noch bis 13. April

die Berliner Posse

Jamilie (Sänseklein
Ab Sonnabend , 15 April :
Der Neffe aas Afrika
3* a U. WachttclcRranim

TAUENTZIEN - P
DI « Flacht

vor d. Leben

Variete

am Morltsplalz

Celly de sikeidi
In ihrem neuen

Sketch

. ,BerIlner |
Pflanze * 4

RüSS- BeDtSElLTiiMler

Goltzstraße 9
Nollendorf 1613

Anfang 8 Vi Uhr

VorstellDiig illabendlicli

| Heute '
i Vorstellungen i

ZV, Uhr
Kleine Preise 1
Kind. d. HäHtel

7. 80
Uhr

firlelö - Spielplan
Raachen gest . !

cim
IBDSCH

Beate Sonntag !

2�� Clrcus
Busch

1 3 - f 7V, Uhr
J \ ' achm 1 Kind frei !

Hellseherin
Luft rätsei
Störteheker , W

1 uer Seeräuber

F0L1ES CAPRICE
Linienstr . 132

Täglich »/«S Uhr :

Sonntag , 9. April , nachm . 3 ühr

| UFA - PALAST am ZOO |

DAS WEIB
DES PHARAO

* MORBERr FALK » HANNS KRAELT

rsgk . ERNST LUBITSCH

Heute 3 Vorsteliunsen

VorrerkANf tob 11 —1 üh ?
KABaenerOffonng 1 Stund « vor Baglnm

Difi Klabriaspartio ra . , . fletpn «] Philharmonie
m�t üenehmgung von iQOül . II . USlCUO . . , « ,

Herrnleid « RoscTheater . ij. M. M.

8 pf « I p • a n v«n
7. 8. - 13 . 4. 22

Nftheree
Anschla�säaleA

ÜFA - P ALAST
AM ZOO

Das Weib
des Pharao

KÜRFÜRSTEND .
Der Strom

WOLLEN D. - PL. 4
Der Strom

Knoppchen
peraöDliefa I

MOZARTSAAL
KAMMER- LICHT

FriderScus
Rex I . u. II . Thil

FRIEDRICHöTB
Frlderlrns
Rex I. TaU

ALEiANUERPL .
WEINBERGS W.

Frlderieas
Rex IL Teil

SCHON EB ERG
HAOPTßTR . 49
Das Spiel mit
dem U' eibe

HASENHEIDE 2C
Die RaabzOpe

der roten *
kopfllieger

ujfl

mit
Dir . Anton
mit Ferd . Grünecker ,

K. Bergl usw.

( Rose - Theaterl
31/, : Max nnd Moritz
T1/,; Heirat anl Probe Dir. Prof . Richard Hagel

Anfc T/ , U. Eintr . 10 M.

Admirais - Palast
Nachmittags 3' . ,

und abend « 7' , Uhr :

Faturisüscb . Karneval
Die Priniessln v. Traganl

Rurilrr . SferbanbM , Im Oespcnslenchlofi
- SBilbelm - ««. Morge « Fi , Uhr :
■ 868. > fatar . Kanacral .

Elnfitet�� -iinten hellt Die
Ortsomualtung b. Deut »
IchntMu
«oitez - -

Rcrbt »



Sie sparen mehr als Sie denken

I

I
l

Damen - Wildledcrschuhe , grau
5chnQren u. mit Spange , elegante mod .
Form , wie AbbIldg . ,Pompadour - Absatz ,
nur solange Vorrat , Gelegenheitskauf

Lasiing - Schnürschuhe , mit
Lederbesatz und guten Ledersohlen ,
besonders geeignet für iltere Leute

schwari ;

398, -

169, -
Ein vielbegehrier Artikel :

Braun Drcllturnschuhc mit angegoss Gummisohlen ,
auch als Puder - u Gartenschuhe geelgn . , leicht
und praktisch . Gr . 43 —46 159, —, Gr. 36 —42
135, - . Gr. 29 - 35 105 . - . Gr. 22 - 28 89, -

Verlangen Sie unsere Oster�abe ;

Billige Thcater - Billcf f s IGr 1 0. und 1 1 . April ,
nur Original - Billeiis , keine Gulscbeine

wenn Sie jetzt kaufen !
Bereits seit S Monaten steigen dicLeder -

preise und Arbeitslöhne ganz gewaltig ;
Steuern und Unkosten wachsen ins Un -

gemessene . - Jeder Einsichtige kann

leicht berechnen , zu welchen Schuh¬

preisen wir künftig gelangen müssen .

A TheaL a. Kottb . Toi
*3 rt Tel . Mantz. lS07 ?

Sani . 7' / , Übt «.
M5tq. narfim . S U.'

Eiite-SüiigeF
10 Oerzen '

wih i Somit 1
Nunbaib . Preist

LSotl . IM1j «. 4- 6

| EtabTlssenient »' fTnJ - f

RelctastaallenTbeater
AllabenJlich 7V, Uhr u.

Sonnt , nehm , i U.
Stettlncr

Sänger
Nachm .

halbe Pr.

Potsdamer Straße 19
Edte MargirtltDslr .

.Fta-Feitspliile'
unter Mitwirkung

der Opernsäi gerin
Charlotte Ray mit
dem GroBfilm der

Svenska

GOd M
Regie :

Carl Th . Dreyer

Verstärkt Qrdicster
Konxertorgel
Vorstellungen :

Werirtigs 6v, a. Ih , 8.
SoB«t . 4>v6' ,q . 8vjÜ. |
Vorverkauf an der
Theaterkasse 12 —2

Die anerkannt vor¬

zügliche Küche u .

gutgepflegte Biere

findet
man Im

rn »V>r *

Billigste Preise

Musik u . Gesang

■wiiii iniuiiiiij : tkn . » iigimiimmn . iiiiniimaiiJi

WM

Internationale

KönizerSizer Str . 121

| Münzensammlung

Platin
Gold-, SMeueti

Zalingelrä
( pro Zahn M. 30 . —)
Kauft z. reell . Tagespr .

Lemberg
Neukblln , Bergstr . it «

Eineang Goethestr .
im Laden : tägl v 9- 7

Fahrgeld rrd vergOief
ohne Ahznx !

lunäRaUCh
BIcr - Kabarett

Am Zirkus I
8 Uhr

Gastspiel

| Wi!iy Präger j
und das groüe

Programm

Oer große Aaslandsfilm :

Keetonb
und dl « S Junggesellen

Abemeurerlilm In a Akten .

| AuBerdem das groBe Beiprogramm .

BUhnenschau :

Der Hochzeitswalzer
Operette in 1 Akt.

mit PrUzl Arco , Alfred Horsten ,
Arthur Peiser .

I Wochentags : Beginn der Vorstellung I
6 und V,9 Uhr .

Sonntags : Kassenerdfln . 31/, Uhr
Beginn 4 Uhr

Metallbetten
Stab >motratz . . Rinberbe «.
bit . onPrio . ÄotaLSOAfr .
Silcnmübclf . Suhl fTh- ) 7

H. Lnmprccht , Bln . " Treptow . Bouchbstr . 17
Inlett Stoff « für Damen unb Qet - . cn zu
Fobritprelien . WSg - Droße Auswahl den
mobemnen Farben für Aniug und Paletote

M Hotsaamer btr . as {
lurmstr . 12

Friedericus
Rex . II . Teil

Alexanderpl . - Pass |
Fern Andra

I n Des Lebens undfl
I der Liebe Wellen T

| Friedenau , Rheinstj
Die Schiff¬

brüchigen

iermania - PraelÄ
C, Richter, ttluusseestr . llß

Jen . Sonntag ;
l KolfmannsNord -

ceutuheSiggsr
Or. Konzert

iBeg 6,Vorst . 7.
' Nachdem

Fün. - triDZClieD
Imien . wciwen' Saal v. 5 Uhr

Großer Ball .

Ischias
i . Hült . Oesäßu . BBin Da
schw . Fälle in ISTag . bes
hierüb . unantastb . Heil¬
ert , best . u. Ref. Inrall -
denst 106,r . I0- 2 Jacoby

Sport-ÄBSStellHng inen Voraii
1922

( Automobile , Motorräder , Motorboote ,
Fahrräder , Sportgeräte etc . )

= = vom 15 . bis 30 . April = =
im

Sport « PaIast , Potsdamer Str . 72

Geöffnet von 10 Uhr vorm . bis T. Uhr abends .

Täglich ab 4 Uhr Konzert

_ _ _ S - Uhr - Tce Im 1. Rang :

Unterho I fungs - Varfe! �
7M Uhr :

DsalntereGsanteste

Varletd - Programm
mit

Paui 3ülkh

Uhr :

KAFFEE
mit

Internationalen

Tanz-VoriflGranoea

beim Einkauf von

Brillanten , Platin

Gold - u . Silber »™'
| Ohren, Zahngebissen, Seiten, Inzen

,
dierenommiertePirma 1

! Juwelier Wi © S © |
Artilleriestraße 30

| 5 Minuten vom Bahnhot Friearichstraße |
u . Passauer Str . 12

( Ecke Augsburger Straße )
| 1 Minute v. Wittenbergpl . — Bahnhof Zoofl

unmittelbar Nähe Kadewe
handelsgerichtl . eingetrag , Firma

Telephon Norden 1030.

l�Elgene�S�j�nelzeJ

Ausländer
nur noch bis Dienstag In Berlin ,

sucht dringend 1187b

Jitollon- nnd Jfessslstoffe alier Ari.
■■■■ii»in !■ Zahlt höchste Preise . ■

Anfrage beim Portier Hotel Russischer Hof

REINER

WEINBRAND

iHFRieDeNSQUALirÄT
MARKE :

Galöstwk
Kauf Serge « bei Kerge

Tasllcher Elnsans grosser Quantitäten erstkBassBger

FrUhlahrs - Anzöge und SdilAgter
Touristen - Ausrüstungen ! TS

LocenanzQge

WolLSport-Biwcti.
Nr. ltSS . spolt - f Bft _
billig . . . . . . .M. V « , —

Flotte Hcnc' nßst . -
Breß£iiespsrt5S0, -

JngiWrßll - Anzüge u ™.
graugrünes Grätenmuster , sehr
praktische , krifflige Wasch -
anzüge , bestehend aus fescher ,
hochgeschlossener Joppe , mit
Gürtel u. aufgesetzten Taschen ,
mit langer Hos « pro Eftft —
Anzug

. . . . . . . . . . . . .

M. * 3 » !

Dieselben Anzüge m.
( loller Breeches M. 525, -

Nr.
1170,Echte Rhülilanz ' lgs

Ausführung wie vor - Iftft _
stehend . . . . . .M. 93Ü ,

Dieselben mit Breeches Eft C _
M. JtJ ,

MDiicliester -
Sportanzüge

mit langer Hose , fesche Sport -
fosson , pro Anzug J259, -

Boyer.
Ia Quaiil

loden - Anzüge
jualitÄf , fesch gearbeltele ,

hodigeschlossene Joppe , mit
Sattel , mit gutem Sergefutfer ,
mit aufgesetzten Brust - und
Seitentaschen , herumgehen¬
dem Gürtel bezw . RUckcngurf ,
mit langer Hoae . Pro 197 ( 1 —
Anzug

. . . . . . . . . . . .

M. Itlü ,
mit flotter Breeches j JJQ "■

Ersafz�für JN���belfl

Strnßen - ßl Sportanzüge
Nr. 1182, aus crstklasslgr . rcinw .
Stoffen in modernen Farben ,
mit langer Hose oder Breeches ,
mit Weste , Jacke In sehr fescher
Schneider - Verarbeitung , mit
aufgenähten Taschen 7/ , EH m
etc , pro Anzug M. LtJU )

EcbUwini-liGiikoril-Sreetlies
elegante Sportfasson , auch als
Fahrrad - Hose zu empfehlen ,
wirkliche Luxus - Verarbeilung ,
In Khakifarben , pro ECrt
Stück

. . . . . . . . . . . .

M. Mü, - *

Restpartie
Sport-

braunmc ' . lerta best .
strapazlerfüh . S' off ,

Jacke mit Sattel , Fallen u.
Gürtel gearbeitet , a. Serge
gcfülU in sol . Verarb . , nur
sol . Vorr . , m. lang . QCft —Hose , p. Anzug M. 39U ,
Dieselb . mit flotter ftßft
Sportbreeches M. 33 « ,

Bßgßnmüntß ! �'
Itlassige Ragianmüntel , weil
gearbeitet , in modern hellen
oder dunklen StolTbezügen ,
allerbeste deutsche Gummie¬
rung . genäht und ge - « En
klebt . Pro Stück M. i

Gans « asrins AuswahBI

Es - saSz Sti ? Maaartoelfil

Enormes Lager In LOdStimSutel

Lc ! b - u . Bettwäsche

Wander - u . Sport -
stiefei , Loden - u .

Stepphüte
Wanderstöcke I

Oefiergangs - JclUüpfep , Bartrißh?. ?pn| |
modernste , reinwollene Ho- ( liulfittwSiw &/uiailmodernste , reinwollene Ho¬
mespun - u. Grätenmuster , auf
Seide gearbeitet , gediegenste
Schneider - Maßarbeit 2�5Q ■■

Raglan - SportmantßluM
. Marke Hindenburg " aus prima
woll , steter . Kamciliaarlodcn
( Imprägniert ) , beste Verar¬
beitung . Sportfasson . l l ! fl _
pro Stück

. . . . . . . . . . . .

i JJU .

Mark 1350, " i » � Auto - Lederbekleidung

Kein Ladengreschäft . Lagerbesuch unbedingt lohnend

" tÄLT Dlistt. flfli ! Kor
BedßQtendstes Vorsandhaus für Landwirtscbaft , Jagd , Sport

BerliD SW1311 . idiöoelisrger Str. 27. an Anhalter Baimligf.
Firnspracher : neiiesdort «872

Verlangen Sie unsere große Preislistet

Der Versand erfolgt unter Nachnahme ! Umlausch nicht

passend . Stücke Innerhalb vierzehn Tagen bereitwilligst !

Kauf ohne Sorge - bei Korge



! < rvrr f a we,ss
ivorseiie Drel,. ml breiler ,
Nickelmechanik und Haltern . . «.

Korsette aus zarllarblgem Drefl, .
mit Spltzengamlerunq und Hallern . .

am vorzOgllch. Stoll, /wkkel -
IVUI jvllli - form, mit breiter Nickel - *
mechanik und Hallern

. . . . . .
.

. . . . . . . . . . . .
Hiilf If or auj wei " u larblgem Drell.
I lU | lilGlltzl rnit Langellenqarnierung . .

Büstenhalter �: Xenllzsi0i� :

I

Grosse Auswahl in allen neuen

Formen�0�r77000ZlSOCC
Seldonband-Schlol | en von v- / bis� * —� V- '

Damen - I
Covercoat - Paletots

. . . . . . . . . .
97500

Donigal - Paletots

. . . . . . . . . . . . . . . . .
69000

Imprägn . Regenmäntel 69000

Wäsche

Taghemden Ql . Maus }es!em Slo| i, mit sdiSner Stickerei. . yj

Beinkleider �Äre�iam . . . 85ro
Nachthemden aus lestem stott, i/rcoo
halsjrel, mit schöner Stickerei reich garniert 103

Hemdhosen Änü . . 225co
Prinzessrock 16500

ünterlaillen
mit breiler Ein- und Ansalzstlckerel

. . . . . . .

jaden - Kleider ÄÄnl77500

Jacken - Kleider msni « . 1 9 7 5�

Kleider - Röcke «vi

. . . . . .
98�

WeisswarenPistz
Kleiner Trofteur

�
aus Seidenborde und Garnitur , zwellorblg 130

Breton Z £ Z�T [ ! T : . . 2 ] 5m
Breton rJUÄ . H.ol;l. ,and;.�44900
Mod . Maielcf mit Kipprand , �QCOC
Tagalgellechl , zwei; orbig, mil lagalschlelje

Eleg . Sdiutenformteg�n : 5 7500
Kleine OlocKe mit gesledclem A/�CrO
Kopi, Tagalgellechl und Sporlgarnllur . . . 403

Morgenhaube „ » Ä
saum und Valenciennes - Spllze . . . . 10

Morgenhaube HonSnd0ß75
gest Batisl, Hohls. u. Spitze | Form �lO

MorgenhaubeÄ ' Ä' rBl00
Schalkragen 19� 41 50

Biusen ! ä}zem Selden - Iapon mlt . rtno
Batist, mit Hohlsaum IU Hand- Hohlsaum . \ y

Letzte Neuheit : Grosso moderne

Flache Phantasierose „9�" meni120 | Grosse Marguerite i - rdi , 8° ° 14 ° � L. ' . ��ufe��nSÖS 588 "

Blusen

Bluse

Jumper au5 bunt ge-
musterlem baumwoll. Müsse- l�rvoo
lln, mh halbem Aermel . . . . .\ Z \ j

aus Voll - Volle,
reich mil Filet-

Motiven und imitiertem Hand- l "2 Q50stich garniert . Kimonotonn 13 O

DI , . �r�aus prima Panama ,Ul U 3 t : e| egan; e �po,- j (0rmi
Vorderteil mit breiten Fallen �ACco
u. PeilmulIerknöplen garniert �lU3
R! iicr » öus Voll-Volle, tloftes Flchö.
UlUAt . mj| Handslich und Söum-

chen veizlerl , I/TCOOverziert , ~ \ rro
langer Aermel Z. \ jJ

Trikotssen
Hemden ÄnE ? S HO00 120 ° "
Garnitur & Ä 1750022003

NetzjadsenÄ . ' ? ' Ar! n- 2000 24 ° °
Hemdchen 21Ä lrwo "e; 285J

Schlupfhöschen 65 °

Hemdhosen �ÄeArT . " '

Damen - Jumper
Kunstseide, In allen Farben . .

. . . . . . . . Strumpfwaren
Strümpfe 16 * 24 *
Strü m pfe 3 2co42co

Strümpfe
Strümpfe XXm��68 ° ° 75 ° °
Socken 14 * 18 *

Füssfinge � 12 *
Kinder - Strümpfe
Bwl. ,1 X I gejtr , idi «. u. leder 18 24 30

Unterröcke

00

Verkauf
« owelt Vorrat ! Hermann

Unterrock ™, qu1en)
Zephir. jlotl gearbeiteter

Unterrock - �
Satin, hoher plissierter An¬
satz mil Applikation . . .

Unterrock ™, 4Ipaka ,
hoher, elegant verai belleler
Ansatz, moderne Fartjcn . . .
I Infprrnrk 5Ulem Molr<
L4llit : l I L; U\ in aparien römischen
Slrei; en, hoher �ICoo
plissiert. Ansaiz Z. Z. D

Mengenabgabe

108

120 ° °

215 ° °

vorhehalten !

Ständiges Sager
von Uder

150 Standuhren
in nden Holz » u. Slilnctcn

6d)tifrii ( f)f Garantie
14 Karat Gald - Armdand -
UHren jowie Herren - Ahrea

Goldene Tranringe
»»»»e««» »»»« »», »»»»««»»»»»»»»!
4l u w e loa , Silben -
kästen nach Gericht

Alpaka - Bestecke

Alte Juwelen , Gold - und
Silberwaren werden zu
höchsten Tagespr . angek .

KariWntke
Uhrmachermelster
Gegranbel 1900

Jnvalidenftr . 16
Ecke Gartenstraße (Etett . Bhf. )

KZ ' autleute �voUen !

Fertige t3sitsn Metall - Bettstellen Weisse Möbel

bh . MuiimiüWDtinmil. illllllll
Fi

| ■ititniiMiinüiiiuniüu»

Hn- Mllenig !
Biesdorf , Mahlsdorf u .
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m, gtiisn �s6sm gsiüilt ,
zu massigen Preisen .
in grosser Auswahl .

Fertige
Bettwäsche

Laken , halblein . . 240 . -
Barchentlaken . . 135 . -

Sonstige Bettwäsche .

Daunendecken

mit la weissen Daunen ,
rot . . . . . .1950 -

bunt bedruckt , schöne
Muster . . . . 2800 . -

la Daunen - Satin 3675 . -

m. doppelt Spiral¬
boden . braun ,
80 X 185 . . . . 265, -

fein lackiert

90 X 190 . . . 680 . -

mit Zugfedermatratze .

Steppdecken Schlafdecken

eine Seite Satin 475 . -

Handtücher

Gerstenkorn . . . 32 . 50

Küchenhandtuch 29 . 5 0

Jacquard . . . . 39 . 75

Wischtuch . . . . 15 . 50

Von 1- 3 Mlnmiil

Teppich- Spezialhaus

■ y Emil

efövra
Berlins . Seit 1882
nnr Oranienstr . 158

Unterhalto nirgends Filialen !

Noch reiches Lager
Sola - Teppiche 525 - 185i M.

Salon-Teppicfiß 1350- 16500 M.

Saal - Teppiche8750 - 58500M .
Brflcken (Perser-lsler )

359, 675, 1005 dl! 25000 61.

Teppich sBelagstoffe ,

Möbelstoffe , Stores ,

Gardinen , Bett - und

Steppdecken,Ti8ch - u .
Di wandecken , Schlaf -

Reis�decken usw .u

Im flozall Teppiclie mit Feliieni .

Sehr zu beachten ! XÄ « . " " 2��
undichter Nesseleinlage und minderwertigen sog. Impräg¬
nierten Daunen werden von mir nicht hergestellt . .
Auf ausdrückl . Wunsch fabriziere solche zu M. 20UÜ . —

Ankleideschrank 1700 . -

Waschtoilette

m. K. Marmor 1650 . -

KompL Schlafzimmer
in allen Holzarten

Mengenabgabe vorbehalten .

Jacquard 190x200 350 . -
Halbwolle 140X190 275 -

Bettfedern
Schleissfedem ,

Rupffedern ,
Daunen

zu allen Preisen ,

Grosses

Lager

raunnge
nicht aus einem

sosenaonten Spezialgeschäft , welches
unter anderm alle möMIcnen Gegenstände ,
wie Uhren und Goldwaren führt , oder gar
altes Gold usw. aufkauft , sondern aus einem

Spezialgeschäft ,
welches ausschließlich nur

Trauringe fabriziert

und an Private liefert .

In Deutschland stehen wir als solches

konkurrenzlos da

nnd liefern eigene Erzeugnisse in echt Gold von

120 . — Mark
an aufwärts bis zu den feinsten Ausführungen , in großer Auswahl ,

direkt vom Lager .
Besichtigung ohne Kaufzwang erbeten .

Ausführliche Preisliste gegen Rückporto ' Versand nach auswärts gegen
Voreinsendung des Betraocs !

Trauringfabrik G . Albert Thal ,
C 19. Seydelstraßc 5 ( Splttelmarkt ) .
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Drum prüfe , wer sich ewig bindet !

Als Selbsthersteller
liefere ich in Qualität
und Preisen einzig da-�
stehende

Rciifedemsl Tu
� Gustav iäayLo,� ,

JÜ�ä " ur

�Trauringe
- i - l Ring, Dukaiengold , ni 250, — an

1 Ring, 585 geslempell , icn 208, — an
I Rinn, 333 gastempe. l , m 100, — an

Barantieschein für gesetzlichen Soldinhalt .

d. r . o. m. Ainfährlidier Katalog nedi auswärts gegen Kaiporta .

H. Wiese , Juwelier
Artilleriestraße 30 und Fassauer Straße 12
öMin. v. Bahnh . Friedricnsir 1 Min. v. Wittenb . - PL Nähe Zoo
felephon : Norden 1030. — Handelsgerichtlich eingetragene Firma .
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Monopol-Trinkbranntweine
Gut Preiswert Rein
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Leere Monopol - Flaschen

3 üiark

Jüdielen * Perlon
Margraf & Co .

BERLIN , Kanonierstr . t

Besnnd. JnHauls- ÄlileilDB ' i .

BERLITZ
SCHOOLS

Leipziger Str . 123 a
Ecke Wilhelmsir .
Tauentzicnstr . Ida

freie spem
Binzelunternchi

Zirkel monatl . 100 M-

wenn unbeschädigt
und nicht verunreinigt ,

werden Jetzt zu

von
den Verkaufsstellen

zurückgenommen
Seifenpulver
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Groß - Vertrieb für Bezirk Berlin und Brandenburg :

honopoliiranniweiii - Mriehs�escilsdtag w . d. H.
Amt Moabit 2292 Kerlin KW Brücken - Allee 10

M 3,6c
M 4 , SC

r
B Li Saimtak - . erpentin , ca . 10° ,
B ■ Scnnitzetpuiver , c l 5" n 4- 1' 0/n Schnitz .

per Pfund - Packung
H M für Wäschereien in 10d > Pfund > Säcken

M. 25 . — weniger per Zent . er

8 I I ■ r�Szumm Berlin SW1I
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_
Nollendort 407 »
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Durch GroK- Serlin .
Im Industriegebiet des Ostens . — Der 17 . Bezirk , Lichtenberg .

iv » )
Aus dem Treptower Park und dem Köpenicker Wald - und Wasser -

bezirken betreten wir im 17. Groß - Berliner Verwaltungsbezirk ein

ganz anders geartetes Gebiet . War die Besiedlung der beiden erst -
genannten Bezirke oerhaltnismähig dünn , so tritt uns im Ver -

waltungsbezirk Lichtenberg nn Gemeinwesen entgegen , das bei der
Groß - Berliner Eingemeindung bereits 144 956 Einwohner hatte .

Sie Glieöerung öes Sezirks .
Lichtenberg ichließt sich unmittelbar an Alt - Berlin an und bildet

im engsten Anschluß an sein Wohnquartier «in eigenes Industrie¬
gebiet von einer bereits bei der Anlage wohlüberlegten Ausdehnung ,
wie es in einer solchen Geschlossenheit in Groß - Bcrlin nicht wieder
auftritt , wobei erwähnt werden darf , daß dieses Gebiet noch lange
nicht voll besiedelt ist . Der südliche Teil Lichtenbergs , einstmals als
selbständige Gemeinde Bummelsburg bekannt und seinerzeit in
Lichtenberg eingemeindet , schließt sich ebenso eng und unmittelbar
an Alt - Berlin an . Dann aber hat die dicht gedrängte Hochbauform
ein Ende und die Welt wird hell und frei . Hinter Lichtenberg kommt
. ? riedrichsscldc mit dem landhausmäßig bebauten Ortsteil Karlshorst
iZ4 400 Einwohner ) , und es schließen sich dann mit schmalen nord - süd -
lich gerichteten Fluren die ehemaligen selbständigen Dörfer Bies¬
dorf . Kaulsdorf und ZNahlsdors an . Biesdorf hatte außerdem noch
einen eigenen Gutsbezirk . Im Norden , gewissermaßen oben aus
dem Bezirk liegend , In findet sich Marzahn . Schließlich kommt auch
noch wuhlgarten mit hellersdors , die einen eigenen Gutsbezirk bilde -
teil , hinzu . Di * vier Landgemeinden und zwei Gutsbezirke weisen
im ganzen 13 470 Einwohner aus , so daß der ganze Bezirk bei der
Eingemeindung 182 870 Einwohner hatte , während er am 30 . No -
vember 1921 195 996 Einwohner aufwies Er steht damit hinter
Alt - Berli » , Charlottenburg , Schöneberg und Neukölln an fünfter ,
dem Flächeninhalt nach ( 7897 Hektar ) aber an vierter Stelle .

Umfassende Aürsorgeeinrichtungen .
Außer Neukölln und den Alt - Berliner Teilen ?l . , NO. , O. und SO .

weist keine Groß - Berliner Wohnftätle eine derart geschlossen « Ar -
beiterbeoolkerunz aus wie das alte Lichtenberg . Und wenn Man das
Wort Proletariat in seiner Uispningsbedeutung faßt als Kennwort
i - ner Klasse , die zahlreiche Nachkommenschaft hat , fo ergibt sich schon
daraus ganz von selbst der kommunalpolitische Zuschnitt . Lichtenberg
verfügt über ein selten großzügig ausgebautes� Schuh - . Pflege - und
Fnrlorgewcsen . Zunächst beschäftigt der Bezirk sechs eigene haupt¬
amtlich tälige Sladiärzte , von denen drei als Schulärzte , einer als �

Lungenfürsorqcarzt und zwei als Säuglingsfürsorgeärzte mit einem
Stab von Assistevtcn und Schwestern arbeiten . Die Lichtenberger
slädtische Schulzahnklinik bedeutet geradezu einen Ruhmestitel für
Groß - Berlin : sie ist vor kurzem neu ausgebaut und erweitert mor -
den . Dem Wahl oer Jugend sind weitere Einrichtungen gewidmet .
Im Ortsteil Lichtenberg gibt es städtischerseits 3 Zugendheime und
4 Kinderhorte . Iii Fricdrichsfclde befindet sich in einem schönen
Gebäude mit neuen sauberen Einrichtungen : ind Betten ein Heim
für die ärmsten und bedciucrnsweckeslen aller Kinder , denen infolge
der Tod der Eltern , oder häuslicher Zwistigteiten , oder Wohnungsnot ,
oder anderer bitterer Notlagen das elterliche Heim versagt bleibt
und die hier zeitweise eine Zufluchtstätte finden . Ein wenig weiter
iegt ein Kindertagheim . Herrlich im Freien liegt das Tugendheiin

in dem alten Herrenhaus in Mahlsdors , das das ganze Jahr
hindurch für jedesmal sechswöchigen Aufenthalt schwächliche er -
bolungsbedürftiqe Schulkinder ausnimmt . Ein für Sommercrholiing
eingerichtetes Barackenkinderheim in den lebten kargen Resten der j
westlichen an Rummelsburg stoßenden Wuhlheide kann im Sommer

'

100 Kinder aufnehmen . In dem idyllisch bei Friedrichshagen ge¬
legenen Ravensburg hat Lichtenberg ein modern eingerichtetes Säug -
lingserholungsheim für 60 Säuglinge und schließlich verfügt es auch
noch in TNürih an der Ostsee über ein Sommer - Erholungsheiw für
100 Kinder . „

Oos Sebiet öer Friedhöfe .
Die �Gegensätze berühren sich. Neben der starken gemeindlichen

Fürsorge und Pflege des kommenden und des jungen Lebens besteht

*) Sieh « auch Nr . 138 , 14 ? und 1S7 .

in Lichtenberg auch eine kommunale Einrichtung für die Abge -
schiedenen . Es ist das städiifche Deslattungswesen . dem es mit vier
Sargverkaufsstellen und eigenem Fuhrwerk und Personal noch bis
zum 1. März d. I möglich war , sehr würdige Leichcnbestattungen
einschließlich Sarg , Wagen , Träger usw . für den Gesamtpreis von
800 M. auszuführen . Drei Fünftel aller Lichtenberger Bestattungen
werden durch dieses städtische Institut ausgeführt . Merkwürdig gc -
nug ist es auch , daß dieser Teil des Groß - Berliner Ostens Über eine
außerordentlich große Anzahl von Friedhöfen verfügt . Im Bezirk
Lichtenberg liegen außer den Kirchenjnedhöscn allein 10 Gemeinde -

sriedhöfe . Der bekannteste ist der bereits 1881 errichtete und jetzt
voll belegte Berliner Gemeindefriedhof in Friedrichsfelde mit
den Gräbern und Denkmälern der Führer der Partei , Paul Singer ,
Wilhelm Liebknecht , Jgnoz Auer . Artur Skadthagen . Hugo Haast ,
Ferner Karl Legten , Karl Liebknecht und Rosa Luxemburg . Man will
de » Friedhof , der 25 Hektar gleich 100 Morgen groß ist , gleich um
weitere 430 Morgen vergrößern . Der eigentliche große Lichtenberger
Gemeindesnedhof liegt in Marzahn , während sich etwas weiter nach
Norden , aber außerhalb Berlins , bei Ahrensdorf der große neue
Zentralfriedhof der Berliner Stadtsynode befindet . Der merkwürdigste
aber ist der neu eingerichtete , wenig bekannte llrnenfriedhos aus
einein alten eingezogenen Lichtenberger Friedhof , der übrigens von
jedermann , der eine Urne beisetzen möchte , benutzt werden kann . Es
werden kleine 60 X 60 Zentimeter große Erdstücke zum Preis von
75 M. abgegeben . Das Ganze soll dann von dem Bezirk zu einem
Rosenhain ausgestattet werden .

Heimstätten .

Der Bezirk Lichtenberg beherbertg ferner die bekannten Stätten ,
die dem balbocrlorenen Leben dienen . Herzberge ist so ein « Stätte
an der Grenze der Weltstadt ; es birgt l300 irre Menschen , dem
Leben ganz oder halb verloren . Eine verwandte Stätte ist Wühl -
garten bei Biesdorf , dem Berliner wohl nur dem Namen nach bc -
könnt , ein ? städtische Heilanstalt für Epileptische , d. h. Fallsüchtige ,
mit gleichfalls Platz für 1300 Personen . Unweit Herzberge , dicht
an den Friedrichsfelder Friedhof grenzend , der „ Lindenhos " , wo sich
eine Schar wackerer Erzieher müht , nach modernen psychopädago -
zischen Grundsätzen junge gefährdete Leben , verwahrloste Knaben
und Fürsvrgezöglinge , meist mit gutem Erfolg , aus de » Weg der
Arbeit und d- s Rechtes zurückzuführen . So erschütternd der Anblick
der Menschen in Wnhlgarten und Herzberge ist , so hoffnungsreich
und ermutigend wirkt er in „ Lindenhos " . In dem ehemaligen Orts�
teil Rummelsburg aber liegt das Berliner Arbeitshaus , dem auch
die sozialethischen Bemühungen der Neuzeit bei der Bevölkerung noch
nichts von der oltei : Zwittcrhaftigkeit zwischen Hospital und Zwangs -
arbeitsanstalt haben nehmen können .

Zentralpunkte im öezirk .
Will man nach Lichtenberg , sa ist man schon drin , che man es

merkt . Die Zufahrkssiraße ist die Franksurler Allee und hinter
der Warschauer Eiraße , genauer hinter der Niedcrbarnimstraße , ist
die rechte Seite lichtenbergisch (sie umfaßt das alte Friedrichsbergcr
Viertel ) und die linke berlinisch . Hinter der Ringbahn weitet sich
der Blick in die Paradestraße des alten Lichtenberg , die Blöllendorf -
straße . An ihr liegt das 18S6 erbaute Rathaus . Westlich von ihm
der Sladipark mit prächtigem Baumbestand und dem Reform -
Realgymnasium . Die an dieser schönsten Stelle beabsichtigten neuen
Bauten einer Ortskrankenkasse und eines dringend notwendigen
Volkshauses müssen infolge der Baustofsteuerung einstweilen unter¬
bleiben . Zurück durch das alle Dorf an dem erhalten gebliebenen
freundlichen alten Dorfkirchlejn vorbei, , ( siehe Abbildung ) , durch die

Rittergutstraße in das gewaltige Gebiet der Lichtenberger Industrie .
Ueberall rauchen die Schlote Nach einem kurzen Weg gelangt man

zu den imponierenden Anlagen der Konsumgenossenschaft Groß -
Berlin , die hier ihr Zentrallager , zwei riesige Bäckereien , das Zen -
tralverwaltungsgebäude und fünf Wohnhäuser hat . Durch eine

Querstrahe gelangt man dann zu der bemerkenswertesten Neuanlage
des 17. Bezirks , dem Lichtenberger Sladion , aus freier Höhe des

Barnimplateaus mit Überraschendem Fernblick gelegen , mit Platz
für 13 000 Zuschauer und in der Anlage dem berühmten Stockholmer
Stadion nachgebildet . Wendet man sich von hier nach Süden , so
kommt man an dem größten Slraßenbahnhof Deutschlands vorüber
und gelangt am Freyaplatz zu einem soeben fertiggestellten riefigea
Ulohnhäuserviercck ( keine Siedlungshäuser ! ) , das die Stadt bzw .
der Bezirk zur Milderung der Wohnungsnot erbaut hat . 300 mo -
derne Wohnungen von l , 2 und 3 Zimmern sind damit erstellt
worden . Die städtische Siedlung , über die Lichtenberg auch verfügt ,
liegt , von Professor Peter Behrens erbaut , hinter dem fülichen Teil
von Karlshorst auf dem Gebiet der ehemaligen Wuhlheide . Auf
alter Friedrichsfelder Gemarkung erstreckt sich der riesige 1903 er -

öffnete ZNagerviehhos . Im Ort selber , der zum Teil noch idyllisch -
dörflich anmutet , das freundliche alte jetzt im Besitz der Familie
von Treskow befindliche Schloß mit seinem herrliche », der Bevölle -

rung geöffneten Part . Eine moderne Straße führt nach Karlshorst
hinüber , das durch seine Rennbahn de� Vereins für Hindernis¬
rennen weltbekannt ist . Biesdorf , Kaulsdorf und Mahlsdorf hoben
in ihren Fluren Mengen großstadtflüchtiger Kolonisten aufgenom -
men und können es auch fernerhin .

Wiederum zeigt sich, wie auch bei der ehemaligen Arbeiterstodt
Neukölln , eine reiche Fülle kommunaler Eiimchturigeu , an denen

allerdings das alte Berlin reichlich beteiligt ist . Da die drei letzt .

genannten Dörfer durch die dichte Besiedelung längst den Charakter
einer Gartenvorstadt von Berlin gewonnen hatten , so war auch

ihre Einbeziehung in Groß - Berlin selbstverständlich . Aber gewaltige

Bodenflächen harren noch der Bebauung und Hunderttausende
können hier noch als Bürger Groh - Bcrlins wohnen .

Eine Straßenbahnöebatte .
Tie meisten „ Blindfahrer " in der Kurfürstcndammgegend .

Im ständigen Hausholtsausschuß der Stadtverordneten -

Versammlung , der gestern eine Reihe von Borlagen erledigte , kam es

wegen Verbesserung des Verkehrs auf der Straßenbahn zu einer

längeren Erörterung .
Als Vertreter des Magistrats teille Stadtbaurat Dr . Adler

mit , daß vor dem Kriege die Besetzung der Straßenbahn 4,3 Per -
sonen je Wagenkilometer betragen habe , während des Krieges sei
sie auf 7,3 gestiegen und jetzt auf 4,9 gesunken . Die U c b e r s ü l -
l u n g mache sich aber unstreitig in bestimmten Stunden bemerkbar .
das fei die Folge des Achtstundentages und der durchgehenden Ar -

beitszeit . Es sei daher dringend zu wünschen , daß die schon vor
dem Kriege begonnenen Arbeiten für eine Staffelung des

Arbeitsbeginns fortgeführt werden . Diese Staffelung sei
z. B. schon von den Siemcnswerken mit bestem Erfolg durchgeführt
worden . Dem Blindfahren werde mit vermehrter Kontroll «

begegnet : eine Abnahme sei schon zu verzeichnen . Heiterkeit und

Bewegung rief die Mitteilung des Verkchrsbaurats hervor , daß die

meisten Blindfahrer in der Gegend des Kurfür jten -
d a m m s betroffen würden . Wie die Ucbcrsüllung sei auch im

allgemeinen das Fahren langer Strecken und der Rückgang in der

Benutzung der Straßenbahn für kurze Fahrten infolge der erhöhten
Fahrpreise nur unwesentlich gestiegen : die Durchschnittsfahrt sei von

27 ]
Die Machk der Lüge .

Roman von Johann Vojer .

Norby mar schon aufgeregt , ober jetzt , als auch noch Einar
kam , um sich vielleicht oben in die Verhandlung einzumischen ,

jetzt bekam er die größte Lust , auf den Jungen loszufahren
und ihn durchzuprügeln .

Einige Schritte voneinander blieben sie beide stehen . Einar
war sehr blaß .

. . Bist du auf und machst einen Spaziergang ? " versuchte
der Alte zu lachen . — Er wußte , daß die Leute sie von den

Feilstorn aus sehen konnten .
„ Vaterk " sagte Einar und hieb mit seinem Stock in einen

Schneehausen . „ Es ist nicht schön jetzt , in meiner Haut zu
stecken . "

Da lachte der Alte höhnisch und zuckte die Achseln . „ Nein ,
sicher nicht . Sind hundertundfünszig im Monat zu wenig ?
Vielleicht hast du in Kristiania Familie ? "

Einar� preßte die Lippen aufeinander . Seine Stimme

zitterte : „Ich mochte meinem Gewissen folgen und tun , was

recht ist, " sagte er und blickte seinen Vater ruhig an .
„ Aber sicher ! " — Der Alte kam einen Schritt näher und

lachte wieder . „ Verbietet dir denn das jemand ? "
„ Ich muß hineingehen und den Unschuldigen retten ! " sagte

Einar , „ koste es , was es wolle . " Aber dabei trat er unmill -

kürlich einen Schritt zurück und starrte ängstlich auf den Vater .

Der Alte versuchte auch jetzt noch zu lächeln , weil ihn die
Leute vom Fenster aus sehen konnten . Aber mit einem Male
wurde er ganz blaß . „ Ja , ich Hab ' mir ' s gedacht, " sagte er
schwer atmend , „ aber wer hat dir das denn in den Kopf
gesetzt ?"

Jetzt wurde Einar rot und kam einen Schritt näher :
. . Vater ! " rief er zornig , „jetzt mußt du mir sagen , was du
damit meinst ? "

Aber diese Tonort vertrug der Alte nicht und begann mit
den Armen umherzufuchteln . Er schrie förmlich : „ Zum Teufel ,
so geh hinein und mach deine Aussage ! Steh nicht noch hier
und quäle deinen Vater . Geh doch ! Geh , hörst du . . . ! "

Er schnappte nach Luft und fuchtelte mit den Armen , fand
aber keine Worte mehr . So wandte er sich kurz um und ging
fort . Mechanisch begann Einar zum Gerichtssaal zu gehen .
Da hörte er plötzlich : „ Einar ! " „ Ja , Daten " Er drehte sich

um . Da stand der Vater und sah ihm nach . Aber plötzlich
schlug er mit der Hand in die Luft : „Nichts ! " sagte er und

ging weiter .
Der Stolz hatte gesiegt .
Einar blieb auf der Treppe zum Gerichtssaal stehen . Ein

paar Schritte noch . . . „Eigentlich beweist dein Vater selber
am besten , daß Wangen unschuldig ist, " dachte er . „ Aber kannst
du es ? Bist du zu feige oder hast du den Mut ? Es gilt doch
nur , die Wahrheit zu sogen und einen Unschuldigen zu retten .

Ist das so schlimm ? Vielleicht ist es das einzige Mal in deinem

Leben , daß von dir eine mutige Tat gefordert wird ! Sei ein
Mann ! "

Und er ging weiter , mit langsamen Schritten , den Gang
entlang , und klopfte an .

IS .
Als Norby Einar verließ , wußte er nicht , wo er hinging .

Er begegnete ein paar Bekannten , bei denen er stehenbleiben
mußte , ihnen die Hand geben und ein wenig schwatzen , obwohl
er sich an > liebsten einfach hingeworfen und laut losgeheult
hätte . „ Dies Jahr gibt ' s genug Schnee, " sagte er und lachte
fast krampfhaft zu den Leuten , die sich um ihn sammelten :
und gleichzeitig dachte er : „Jetzt ist er drinnen und sagt aus . "

Aber alle , alle sprachen mit derselben Ehrerbietung zu ihm
und blickten ihn freundlich an . Das stärkte ihn . „ Laß ihn nur

aussagen . " dachte er , „ wir wollen schon sehen . . . ! "

Endlich war er allein in einem Kramladen und schaute zu¬
fällig aus dem Fenster . Da auf der Anhöhe lag das Gerichts -
lokal . In einem Fenster war ein Kopf im Profil zu sehen und
eine Hand , in die sich ein Kinn stützte . „Die freuen sich jetzt
über den Skandal . Sie glauben , sie haben mich gefangen ,
wenn sie meinen Sohn gefangen haben . . . . Aber wartet
nur ! "

Ganz im Innern fröstelte ihn . Dieser Sohn , der ihn so
viele Tausende gekostet hatte und der plötzlich so seinen Vater

überfiel — das war nicht länger Norbys Sohn . Das brannte
wie ein tiefer Schnitt , so daß er die Zähne zusammenbeißen
mußte .

„ Die irren sich aber . Ich müßte mich schlecht kennen , wenn
ich nicht imstande wäre , seine Behauptungen zunichte zu
machen . Denn jetzt geht es doch auf Leben und Tod ! "

Er mußte lachen — ein blasses , kattes Lachen . Denn der
Gedanke , er solle sich und seinen Sohn in Schande bringen und

ihm vor Gericht entgegentreten — der machte ihn ganz wild .
„ So wahr ich lebe , das sollen sie mir büßen , daß sie mir den
Jungen genommen haben ! " —

Bei seinem Eintreten in den Eerichtssaal bemerkte Einar

mit einem flüchtigen Blick , daß der Platz vor der Schranke leer

war . Der Assessor diktierte etwas zu Protokoll . Der Zeugen -
platz wartete auf den , der die Wahrheit sagen sollte . Er rief
ihm gleichsam zu : „ Komm , Einar ! "

Als er die Türe hinter sich schloß , ließ ihn das kleine Ge -

räusch zusammenfahren . Jetzt schlug die Türe zwischen ihm
und seinem Vater zu , für immer . „ Du kannst nie mehr nach
Hause gehen ! " dachte er . — Und im gleichen Augenblick be¬

merkte er seine Mutter unter den Zuhörern .
Sie lächelte ihm zu . Die Hitze im Saal hatte ihr einen

roten Kopf gemacht , und sie rückte zur Seite , damit er neben

ihr Platz bekäme . „ Wenn du wüßtest , daß ich nicht mehr nach
Hause kommen darf, " dachte Einar . Und daß sie jetzt dasaß
und ihm Platz machte , ohne zu ahnen , warum er herkam , er »

regte ihn außerordentlich . „ Wenn sie deine Aussage hört, "
dachte er , „so rührt sie der Schlag . "

Aber jetzt mußte er es tun , jetzt oder nie . Cr fühlte , wenn
er nicht jetzt gleich hinging , dann kühlte sich sein Mut ab und
er würde keine Kraft mehr dazu finden . Der Entschluß hatte
ihm so viel gekostet , — ihn auszugeben , das wäre soviel wie

sich selbst ins Antlitz speien . Er blickte noch einmal zur Mutter

hin , als wolle er sagen : „ Du kannst ja auch nichts anderes

wollen , als daß ich die Wahrheit sage . Ich habe versucht , Vater

zu retten , als es noch Zeil war . Äb - r es war nicht möglich ! "
Jetzt wollte er sich an den Gerichtsdiener wenden , aber

da nickten ihm Thora von Lidarende und die Pastorin so
freundlich zu , daß er wieder grüßen mußte . Und jetzt winkte

seine Mutter ihn zu , und die beiden Frauen halfen , ihm Platz
zu machen . Sollte er nicht einen Augenblick zu chnen hin -
gehen ?

Inzwischen hatte Einar das starke Bedürfnis bekommen ,
sich zu setzen . Stundenlang hatte er sich draußen in der Kälte

herumgetrieben , und hier war es heiß und eine schreckliche
Lust . Einar ward es ganz schwindlig , das Blut strömte ihm
zu Kopf . Wieder winkte die Mutter und lächelte . Und bevor
er es noch richtig wußte , faß er neben ihr . Die beiden Frauen
gaben ihm herzlich die Hand .

Im nächsten Augenblick wurde die Mutter als Zeugin
aufgerufen . Der Assessor blickte sie an :

„ Saßen Sie nicht im Zuhörerraum ? " sagte er . „ Ja, " ant »
wartete die Mutter . „ Das ist aber nicht erlaubt . Sie müssen
so freundlich sein , sich draußen aufzuhalten , wenn Sie als
Zeuge geladen sind . "

. . . . . . . ■L- l ! ( Fortsetzung folgt . Z
i



3,5 Kilometer vor dem Kriege auf 4,2 Kilometer gestiegen . Schließlich
wurde ein Äntrog angenommen , der den Magistrot ersucht , die Bc -
strebungon der Straßcnbahnverwaltung , den Verkehr zu verbessern
und die Ucbersüllung der Wagen zu bekämpfen , auch in finan -
zicllcr Einsicht nach Möglichkeit zu unterstützen .

Am ll >. April kommen weitere Berkehrsverbesserungen bei der
Strafzcnbahn zur Einführung . Auf der Linie 67 , Lichtenberg ,
Viktoria - Platz — Wilmersdorf , Wilhslmsaue , wird werktags an Stelle
des jetzigen 2t >- Minulen - Betriebes ein IS - Minuten - Verkehr and auf der
Linie 63 . Cöpcnick — Behrenftraße , werktags an Stelle des jetzigen
Ztz - Mln . uten - Verkehrs ein 16 - Minuten - Betrieb von 1 Uhr mittags bis
7 Uhr abends , zu den übrigen Zeiten ein 2l ) - Min » ten - Verkehr ein¬
gerichtet . Auf der Linie L, Neukölln , Ringbahnhof — Halensee ,
Ningbahnhof , wird an Stelle des jetzigen 20 - Minuten - Betriebes wieder
ein lh - Minutsn - Betrieb von etwa 8 Uhr vormittags bis gegen 8 Uhr
abends ( Sonntags von 1 Uhr mittags bis Betriebsschluß ) eingeführt .

Oer ? . Mai in öen Setrieben öer Stadt .

? n der Stadtverordnetenversammlung haben die
drei Fraktionen der Linken — die sozialdemokratiiche Fraktion ,
die unabhängige sozialdemokratische Fraktion und
die I o ni m u n i st i s ch e Fraktion — gemeinsam folgenden
Dringlichkeit ' antrag eingebracht .

Die Stadtverordnetenversammlung wolle beschließen : In den
städtischen Betrieben und Verwaltungen wird zur Feier des
l . Mai , abgesehen von den NotstandSorbeiten , nicht gearbeitet .
Der Magistrat wird ersucht , diesem Beschlutz beizutreten .

Straflos infolge Notwehr .
Einstellung des »knolhenbrecher " - verfahrens .

Ein Strafverfahren , welches schon mehrfach die Oeffentlichkeit
beschäftigte , hat jetzt durch eine Einstellung seine Erledigung gefunden .

Wie seinerzeit mitgeteilt , war es im April v. I . auf einem von
dem vielgenannten „ . Klub R o l a n d " veranstalteten Ball in den
Germania - Sölen zu einer blutigen Tragödie gekommen . Der als
Boxer , Ringkämpfer und aus anderen Gründen selbst von der Polizei
gefürchtete Artist Emil Döring , der den bezeichnenden Namen
„ Der K n o ch e n b r e ch e r " trug , vergnügte sich damit , Menschen
kopfüber die Rutschbahn herunterzuwcrfen . Plötzlich knallte ein
Schuß und „ Knochcnbrecher sank zu Tode getroffen um . Die Mit -
gliedcr des „ Athleten - Klubs Osten " , dem D. angehörte , setzten auf die
Ergreif ii ngdesTäterseineBelohnungvonlOOVOO
Mark aus . Als Täter wurde schließlich der Gastwirt Fritz Meier
verhaftet . In dem Verfahren gegen M. hatten sowohl der Unter -
suchungsrichter wie auch Rechtsanwalt Dr . Puppe als Verteidiger
des M. außerordentliche Schwierigkeiten , da die Zeugen , welche zu -
gunstsn des Angeklagten hätten aussagen können , sich aus Furcht vor
der Rache der Freunde des Getöteten verborgen hielten oder nicht
zur Vernehmung erschienen . Der Verteidiger verfolgte die Sache je -
doch weiter nach der Richtung hin , daß hier tatsächlich ein Akt
der Notwehr vorliege , und stellte dem Untersuchungsrichter
Zeugen , welche endlich den Mut hatten , auszusagen .
Auf den nunmehr von Rechtsanwalt Dr . Puppe gestellten Antrag ,
dem die Staatsanwaltschaft zustimmte , ist jetzt das Verfahren gegen
M. auf Kosten der Staatskasse eingestellt worden . Ebenso
wurde M. sofort aus der Haft entlassen .

Parteiabzeichen .
Auf vielfache an den Parteioorstand ergangene Anfragen nnd

Bestellungen auf das Parteiabzeichen teilt das Bureau des Partei -
Vorstandes folgendes mit : Die Anfertigung des Partei -
a b z e i ch e n s ist bereits feit Wochen in Arbeit gegeben . Wegen des
etwas zeitraubenden Arbeitsprozesses ( teilweife Handarbeit ) konnten
bisher erst einige Tausend geliefert werden . Aller Voraussicht nach
werden aber noch im Laufe dieses Monats diejenigen Bezirke , die
bereits Bestellungen aufgegeben haben , mit Teilsendungen beliefert .
Das Parteiabzeichen ist gesetzlich geschützt und darf daher nur von
Firmen angefertigt werden , die vom Parteioorstand dazu beaustragt
sind , der auch die von den Bezirksleitungen ihm auf -
zugebenden Bestellungen erledigt . Bestellungen von ein -
zelnen Personen oder Ortsoereinen kann der Parteivorstand nicht
annehmen . Parteimitglieder beziehen das künstlerisch und geschmack -
voll ausgeführte Parteiabzeichen von ihrem Ortsverein zum Preise
von 8 M. für das Stück .

_

Amerikanisches Weizenmehl auf Brotkarte .

Neben der üblichen Drotportion werden auf Abschritt Ä der
Brotkarte mit dem Stichwort „ Gcndarmenmarkt " 2 00 Gramm
amerikanisches Weizenmehl zum Preis « von 1,45 M.
( 7,25 M. je Kilogramm ) abgegeben . Die Ausgabe erfolgt in den Be .

zirken 1 —6 ( Alt - Berlin ) ohne Voranmeldung vom 12 . bis ein -
schließlich 2 5. April . Nachanmeldungen werden bei der
Schlußverteilung nicht mehr berücksichtigt . Zuteilungen auf Lebens¬
mittelkarte finden nicht mehr statt , die noch offenen Abschnitte dieser
Karte werden für ungültig erklärt .

Der Magistrat hat die Verordnung über Gebäckhöchst -
preise und Gebäckgewichte dahin abgeändert , daß das Groß -
brot nur im Gewicht von 2000 Gramm und Kleingebäck nur im
Gewicht von 50 Gramm hergestellt werden darf . Der Kleinverkaufs -
preis für das Großbrot im Gewicht von 2000 Gramm beträgt
15,20 M. , der für Kleingebäck im Gewicht von 50 Gramm 0,50 M.
Auf den Abschnitt B der Brotkarte dürfen 500 Gramm Gebäck ab -
gegeben und entnommen werden .

In der Woche vom 10. bis 16. April darf Brot und Mehl nur
auf die Brotkarte abgegeben und entnommen werden , deren Ab -
schnitte das Stichwort „ G e n d a r m e n m a r k t " tragen .

/lllgemeine Zunktionar - versammlung
am Dienstag , den 11 . April 1922 . abends 8 Uhr .
in der Brauerei Königstadt , Schönhauser Allee 10 - 11 .

Tagesordnung :

Die Konferenz öer örei foAlalistifthen Exekutiven .

Referent : Parteivorfihender Genosse Otto D e l s .

Mitgliedsbuch und Funktionärkarle dienen als Ausweis .

Oer öezirksvorstanö .

Opfer eines Wohnungsbrandes . Gestern mittag wurde die
Feuerwehr nach dem Hause S u a r e z st r. 6 in Charlottenburg ge¬
rufen , wo in der Wohnung des Ingenieurs M. Reisin ein Brand
ausgebrochen war . Als die Wehr erschien , hatte der Verwalter dos
Hauses die Flammen schon gelöscht , doch war die 48 Jahre alte
Frau Honni R. , die man auf dem Korridor , mit schrecklichen Brand -
wunden am Fußboden liegend , auffand , nicht mehr zu retten . Ein
herbeigerufener Arzt konnte nur noch den Tod feststellen .

Eine Gedöchlnisseier für Dr . Alberk Levy , den verstorbenen
Gründer und Leiter der vor etwa 30 Iahren entstandenen Z e n -
t r a l e für privat « Fürsorge , vereinigte gestern im Saal
des Wohlfahrtsministeriums die Schar der Freunde dieses Organi -
fators privater Wohlfahrtspflege . Levy hat geglaubt , daß neben
allen sozialpolitischen Maßnahmen des Reiches , der Staaten und
der Gemeinden die private Hilfe nicht zu entbehren fei . Er sah aber
die Aufgabe der freien Wohlfahrtspflege nicht in Gewährung ein -
maligcr Unterstützungen , sondern in einer den Ursachen d « s
Notstandes nachgehenden Fürsorge . Der Durchführung
dieses Gedankens galt die Arbeit seines Lebens . Ein Leben voll
überwältigender Wirkungskraft der Liebe nannte es in ' hrer Gedenk -
rede Frau Wronsky , die in der Zentrale für private Fürsorge eine
Houptmitarbeiterin des Verstorbenen war . Nach ihr sprachen Ver -
trctcr des Deutschen Vereins für öffentliche und private Fürsorg « ,
der Deutschen Zentrale für Jugendfürsorge und anderer Wohlfahrt - -
organisationen , denen Leoy nahegestanden hat .

Einbruch in die Humboldt - Familiengnist . Am Freitagabend
versuchten sechs Männer , in die Familiengruft Humboldt im Part -
schloß Tegel einzudringen , t - ie hatten bereits das Gitter zer -
trüminert , als sie von Spaziergängern bemerkt wurden , die die
Polizei herbeiriefen . Die Einbrecher ergriffen die Flucht , doch konnte
einer von ihnen , der 19jährige Gustav M. aus der Buddestratze in
Tegel , festgestellt werden . Er wurde der Kriminalpolizei übergeben .

TaS Kleingartenamt Neukölln veranstallet am Montag , den
iE April , abends 7 Uhr , in den . HobenstaufenlSlen ' , Am Kottbuser Damm ,
einen VortraqSabend . Garteninlpcttor Krug von der LandwirtfchaflS -
kommer spricht über „ Sachgemäße Düngung im Kleingarten ' . Der Ein -
tritt ist tostensrei .

Lebensmittelpreise der Woche .

Zufuhr : Fleisch reiculich , Geschäft rege . Fische knapp , Ge¬
schäft etwas rege . Obst and Gemüse schwach , Geschäft flau .

*
In der Woche vom 3. bis 8. April galten in der Zentralmarkt¬

halle folgende Kleinhandelspreise :
Schweinefleisch 33 —38 M. Rindfleisch 30 — t0 M- ohne Knochen

41 M. Kalliflcisoh 32 —40 M. Hammelfleisch 32 —40 JI . Geräucherter
Schinken 56 M. und Speck 48 —50 M. Schellfisch 8 —10 M. Seelachs
9 M. Kabeljau 9 - 12 M. Dorsch 5 —7 31. In Eis : Schleie 18 - 26 M.
Hechts 90 —24 M. Aale 30 —50 M. Lebende Barsche 18 M. Karpfen
20 —33 M. Bleie 12 —19 M. PUften 14 —16 M. Zander 36 —42 M. Aale
40 —60 H. Naturbutter 68 —74 M. Margarine 80 —40 M. Schweine¬
schmalz 44 —47 M. Eier 3. 90 und 4. 20 M. Erbsen 8. 50 — 11 M. WeiSe
Bohnen 8 —10 M. linsen 15 M. Eiernudeln 20 M. GrieBnudeln 13 bis
16 M. Reis 10 —18 M. Backobst : Aprikosen 60 M. , Äepfel 60 M. ,
Birnen 8 — 40 M. . Pflaumen 20 —22 31. Gemischtes 18 — 24 M. Rot¬
kohl 10 —12 31. Weißkohl 6,25 M. Wirsingkohl 3 —10 M. Spina « 7 M.
Mohrröbon 3 . 50 —4 M. Grüne Gurken 25 —80 M. das Stüok . Rhabarber
18 31. das Bund . Salat 6 - 10 31. der Kopf . Zwiebeln 7 —7,50 3L E8-
fipfel 13 —15 31. Koehäpfel 6 —9 31. Apfelsinen 3 —6 31. Zitronen 1,50
bis 2 3L

VezirkabitbnngZauSschuß Grah - Bertin . Tonnerstag , den 13. ApAl ,
abends 7 Uhr . wichtige Sitzung des erivcirerlen BildungsonSschusfes im
Sitzungssaal des Bczlrfsvorslandcs , LmbiNlIr . 3. 2. Hos 2 Tc. Alle Au4 -
schüsse müssen unbedingt vcrlrelen sein . In dieser Sitzung werden die
Overnfarten sür den 7. Mai verteilt . Sonntag , den 30. April , nachmittags
3 Uhr . im Reuen Volfstheatcr , Köpcnicker Str . 68, ,S ch u st er A i o l o s ' ,
Komödie von Arnold Kübler . Karten a 10 M. cinschlicgtich Kleider¬
ablage und Tbeaterzrltel im Bureau des BczirfsbildiingSauSschnsscS , Linden -
strahr 3, 2. Hos 2 Tr. , Zimmer 8/S, und be! den Biidung - auSschujzmilglicdcrn
der Kreise Tiergarten , Hallesche - Tor , Charlottenburg , Spandau , Ncufölln

und Tegel .

„ Ter Meister vom Montmartre « das drciaftige Lebensbild Dssen -
bachs , dessen Urauisübrung am 15. d. M. in der K o m t s ch e n iQ p e r
slattsindel , itl mit einem ähnlichen in SHcn und Budapest zur Aussührunz
gelangten Werfe nicht zu verwechseln .

Ueberfall und Raubmord in einem Personenzug .
Am Freitag abend in der achten Stunde wurde auf der Strecke

der Halle — Hettstedter Eiscnbalin ein dreister Raubübcrfall auf die
Fahrgäste «in >: s Wagens 2. Klaff « verübt , bei dem drei Personen
das Leben einbüßten . Zwei jung « Burschen im Alter von 18 bis
20 Jahren betraten während der Fahrt ein Abteil 2. Klasse und
forderten von den Insassen Geld . Der Sohn der im Wagen sitzen -
den Fabrikant « ntrau Köhler stellte sich ihnen entgegen , wurde aber
sofort niedergeschossen . Als die Täler merkten , daß ein Fahrgast
die Notleine ziehen wollte , feuerten sie blindlings in das Abteil hin -
«in und töteten die Frau des Bahnhofsvorstehers Schulz und die Frau
des Rittergutebesitzers Nett «. Als der Zug hielt , sprangen die
Räuber aus dem Wagen und entkamen in der Dunkelheit . Man hat
bisher noch keine Spur von ihnen gefunden . Die Eisenbahndirektion
hat eine hohe Belohnung auf ihr « Ermittelung ausgesetzt .

Zilmfchau .
Tie fifilme der Woche .

Aus im Drama » Der Strom ' von Mox Halbe ist durch boS
intensive und auf kiwstleritchen Geschmack bedachte Zusammenwirken aller
Kräste . die einen Film zum Gelingen fübren , - in ln der Stimmung / im
dramatischen Aufbau , in der pbotographilchcn Lebendigkeit des Bildes schönes
und in jeder Hinficht ersreulichcs Lichtlpicl geworden . Tai Manuilript bält
sich ziemlich treu an da » Bühnenwerk , die Verstärkung der dramatischen
Linie bat die Autoren , Max Jungk und Julius U r g i g , zu keiner Ver -
gröberung verleitet . Am beachtensweitcstcn erscheint die Regie von Felix
Bäsch . Sie gebt durchaus von bildbasten Voraussetzungen aus und hält
sicher die Grundsiimmung sest. jene » Jncinaudergleiteu von Naturgewalten

und M- nschenschicktalen , auS dem der Konflikt der Brüdertragödie an der
Waterkant svmbolisch und wahrhastig hervortritt . WaS die Bühne nicht
geben tann . die Vcrknüpsung der Begcbcnbcit mit der Landschaft und ihren
Steigerungen , holt der Film klar und eindringlich hervor . Die Darstellung
strebt weit llber die äufiere Sinnsälligkcit des KinoS hinaus : sie ist bcmübt ,
eine streng natürliche Linie einzuhalten und durchaus auf seelische Vcr -
tiesung bedacht . Grete Freund und Rosa V a l e t t l flnd geradezu vor¬
bildlich . Eduard vonWrnterstein geht als bewundernswert echter Wcnich
über die Leinwand . Eine Lauerndiele von austallender Stiltrcuc baute
Robert N e p v a ch. Der Film rollt im HT . Kurfür ftendamm .

In Erschütterungen de » bolschewistischen Rußlands leuchtet der Film
. Der Todesreigen ' hinein , den Rut G o e tz und William Karfiol
nach dem Roman Makfim Thrunows . eines russischen Flüchtlings , ge-
schickt in Bilder zerlegten . Dieser Film bat nicht den penetranten Duit
auidringlicher Tendenz , er will nur ein Bilderarchtv von unableugbarcn
traurigen Begebenbeitcn sein , sür deren Echtheit die Unbcstechlichteil der
photograpbiichen Linse bürgt . Der Hexenkintopp der Vorgänge wird durch
eine schlichte Handlung umrahml Eine dai Kraffeste mild überdeckende ,
geschmackvolle Regie , eine hingebungsvolle Darstellung , in der die mensch -
Iiche Echtheit der russischen Schauivielerin Olga T s ch e ch o w a hervorragt ,
verhalten dein Film bei der Uraufführung i » der , « I h a m b r a ' mit zu
tteser Diriung . _

» —p.

Ter II . Teil : . « ln » den Triitnernngct « eine » Frauenärzte » «
( Lüge und Wahrheit ) erlebte in den Ri chard - Oswald - Licht -
spielen seine Uraufführung . Es ist der Versuch gemacht , schwere Pro¬
bleme zu meistern . Doch fiel eine ernsthafte Diskussion wohi kaum zu-
gunitcn des Manuskripte » aus , wenn ei auch manchen Rechlsertiaungsgrund
für sich Hai Lüge und Wahrheit , beide » ist bewußt aus FUmerlebniS hin »
gearbeitet .

Prächtig find die Ausnahmen vom Gut und ebenso die aus dem Dorf ,
wo man wohltuend die schlicht «, tieje Schönheit de » nicht von der nerven »
zerreißenden Hast der Großstadt erfüllten Landlebens genießt . Der Photo -
graph , dessen Uebcrgang zur Großausnahme freilich oft besremdend ist , hat
Geichmack und Geschick. Vortrefflich , wie er die Tiere vor den Zkurbelkasten
lockt ; doch versteht er eS auch , zum Sellptel durch das trübselig , unnütz
verbrennende Feuerwerl dl « Stimmung illustrierend zu unterstreichen . Di -
Regie dämpfte alle « aus bewußte Zurückhaltung , die sür diese » MiUeu auf
jeden Fall höchst anerkennend und das einzig mögliche ist . e. b.

Arbeitersport .
„Frei « editotBijwt " ettsll ». Heut « SH Uhr Proletarisch « JhltfflaBeni ,

Schulaula Heese - Straße . Witwtrlender : «ruft Friedrich .

Wetter di » Montag mittag . Ziemlich kühl, zunächst trübe und
westlich der Oder geringe , weiter östlich noch stärkere Regensälle , dann im
Westen zeitweise ousklarcnd .

Äädchen- Kleider
« us k « r ! sriem Wollstoff , mit

Faltenrock , 70 cm lang . M. 259 . " "

jede weiteren 5 cm . M. 14 . — mehr

Backfisch-Kleider
aus modernen Wollstoffen ,

in jugendl . Macharten , v. M. 465 . *" an

Samen -

Seiet - anä Segsah Sie
in großer Auswahl

verschiedene Formen und Preislagen

RUDOLPH

HERTZOG
Breltestr . BERLIN C 2 Brüderstr .

Herren Krawatten
Regates . . . M, 1750 Schleifenbinder . . . M. 1700

Lange , farbig gestreifte Selbstbinder IQTS
besonders für Stehumlegekragen geeignet . . . Stück M. lö

Breite Form . . . . stück M. 4050 5000 8000 bis 145 ° °

Kieler Knoten für Matrosenanzüge , Stück M. 8 �

Herren - Filzhüte
moderne Formen und Farben , Stück M. 171 ° ° 226 ° ° 308 ° °

Äädchen - Äantel
In Raglanschnitt , « us hübschem

Fantasiestoff , 60 cm lang M. 284 . "

Jede weiteren 8 cm . . M. 30 . — mehr

zVackfisch-Ääntel
in feschen , flotten Formen, '
a. Donegal od. Covert-Coat,v . M. 625. "' an

Samea- Ttulgaraiittrea
Stets Eingang von Neuheiten

in Blumen , Straußgeslecken ,
Reihern und Seidenbändern



in MO ! n Z' elin " insgntelenW
Leipziger , Ecke Aricdrichstrabe

Die Künsilcriinterhaltuniien in diesem
schönen , intimen Salon sind wie man weisz ,
immer interessant und anregend . Der Moiml
Llpril jedoch bringt innerhalb des scbr reichen
und manniasaltige » neuen Programm ? nocb

etwas Besondere » . D » vegrSsite m« n
einen eigenartigen Künstler , der «in bekannter
Liebling des gebildeten Publikums ist , Jean
M vre au , dessen Art des Vortrages lo ganz
einsig ist . Db er in Sprech - oder Gesangs�
form eine Dichtung hören läßt , stet « ist der
Eindruck stark , immer wird da « Publikum be -
zaubert . Weiter hat sich ein bemerkenswerter

Künstler eingefunden , unter dem Namen Fat -
tino , der mit Begleitung der Gitarre ffle -
iänge aus Hawaii zum Besten gibt . Tie
iremdarligen und dabei schönen Liebeslieder ,
das virtuose Gitarrespiel und die schöne
Stimme de » Sängers entfesseln regelmäßig
lebhaften Beifall . Im übrigen ist das Pro -
gramm fast überreich . Vortragskünst -

X e r i n n e n und Vortrag skünstler , ein

regelrechtes Ballett mit einer unserer bekann «
testen S o l o t ä n z e r i n n e n an der Spitze , ein
ausgezeichneter Humorist , der mit seinen
Scherzen wahre Lachstürme entfesselt , und sonstige
Kunstkräste halten das Interesse stets febr rege und
zaubern die Stunden im M a r g a r e I e n f a a l
zu kaum fühlbarem Zeitverlant hinweg .

ül GS

Gardinen
Ifappühnlieh billige Angebote!

Nur nooh bis Sonnabend, den 15. April
( Heiligabend ) verkaufen wir zu ßekiamepreisen :

Efiiistlergardiiienmo4M «ter (dreitemg) i68, 225, 300 - 575 m.

Gardinen vom Stück Breiten «- . - r 26, 32� 40, 55 - 80 m.

St0r6S alle Arten , mit Filet - und Klöppeleinsäuen 185, 223 —500 M.

Bettdecken ein . und zweibettig . . . . 150, 225 , 275 - 650 m.

Kadrasgsrdiiien bunt bestickt . . . . .in allen Preislagen
Zuggartiinen aBv8ÄSüd bedeutend unter ietzigem Preis

Gardinen - Spezial - Geschäft

Herzig —

Hauptgeschäft :

SO, Dresdener Str . 124 ' •

am Kottbuser Tor
Fahrtrerbind . ; StraBenb . 1,2, 3. 5, II , 12, 18
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Wichtige Neuerscheinungen
des ¥eHages der Kometiusiistischen Internationale

In Kflrze ert che Int :

Die Taktik der Kommunistischen Internationale gegen die OflensiTe

des Kapitals ( Bericht über die Konferenz der Erweiterten Exekutive der Kommunistischen

Internationale . Moskau , vom 24 . Februar bis 4. März 1922 ) . Preis Bk. 30. - (OrgaDisafionsaasgabeMit. 15.-).

In rascher Folge ersebelsen :

Q. Stfiowjesv : Die Kommunistische Internationale und die
proletarische Einhciisirom . ( Rede, gehalten in der Kon-
ftrenr , der Iii weiteren Exekutive der Kommunistischen
internationale nm 24. und 28. Februar 1922 in Moskau . )
Preis wk. 7. — ( Organisationsausgabe Mk. 3. —) .

Clara Zetkin ; Der Kampf der kommunistischen Parteien
gegen Kriegsgefahr und Krieg . ( Bericht auf der Konferenz
der Erweiterten Exekutive der Kommunistischen Inter -
nrtionaie am 2. März 1922 In Moskau . ) Preis Mk. 7. —
( Organisationsausgabe Mk, 3. —) .

L. Trofzkl : Die Fragen der Arbeiterbewegung in Frankreich
und d e Kommunistische Internationale . (Zv. ei Reden ,
gehauen aui der Komcrenr der Erweiterten Exekutive
der Kommunistischen Internationale am 26, Februar und
2. März 1922 in Moskau ) Preis MK. 6. — ( Organisalions -
austabe Mk 3. —) .

Karl Radefc : Genua , die Einheitsfront des Proletariats und
die Kommunistische Intcrnalionale . ( Rede auf der Kon¬
ferenz der Moskauer Organisation der Kommunistischen
Partei Rußlands . ) Preis Mk. 7, — ( Organisationsausgabe
MK. 3- ) .

Bereits ersctaieBeg ;

N. Lenin und Q. Slnowjew : Gegen den Strom . ( Oe-
sammeltc Aufsätze aus den Jahren 1914 —1917 ) Preis
gsb Mk. 80. —, broteh . Mk. 60 . — ( Organisationsausgabe
geb. Mk. 45. —, brosch , 80. —) .

N. Rucharln : Oekonomik der Transformationsperiede .
Preis geb. Mk. 60 - , brosch . Mk. 45 . — ( Organisations¬
ausgabe geb. Mk. 30. —, brosch . Mk. 20. —)

M. Philips Prlcet Die russische Revolution . Erinnerungen
aus den Jahren 1917- 1919 . ) Frei « geb. Mk. 50 —, brosch .
Mk. 44 . — ( Organisationsausgabe geb . Mk, 35. —, brosch .
Mk. 18 —) .

Karl Radek : Wege der rassischen ReTOlution . Preis Mk. 8, —
( Organisationsausgabe Mk. 450) .

L. TrotzRI : DI; Rote Armee der SRurJetrepublik etil der
Wacht . ( Rede aul dem IX. Sowjetkongraß in Moskau . )
Preis Mk. 10 . —( Organisationsausgabe Ms. 5—1.

A. Warski : Rosa Luxemburgs Stellung zu den taktischen
Problemen der Revolution . Preis Mk 4 — ( Organisations¬
ausgabe Mk. 2—) .

B. Vnrga ; Die Lage der Weltwirtschaft nnd der Gang der
Wirtsch ifispolluk >» den letzten drei Jahren . Preis Mk. 4 —
( Organisationsausgabe Mk. 2. 50).

Zu beziehen durch

�erSag Gar » ! läachf . Louis Cahnbley , Hamburg
sowie titt . ' Ch sämlSiche BuchhatidJuagan und Orsanisatienen dar KPD »

Teliciicsclien
spollbllliK
Qualität la

»elf nnter Fabrikstir . ns - Tagespreis
) f. Kantinen , Ar ve. ter Vereinigungen usw.

Lecithin - Geselischaft
SpezIalfabriVatlon von Lecltbln «

Seifen m. b . H.

| SW 68,M2rkgrafe9Str . 72n I

£noräS - La! i »r
lein Ladsn

GaerUnd « ! 1884 . 1

I RtDC - ÜMS |

C. Pelz
KotttenlcrSfr . gl

ÄniDdüiöito E
Koffflmiiotli
PfaiElelfioile
Ki « Wcrf ! oHe
seSdennollc

mÄi
liocifime
Röcke

ea > . reell , MlKsI

Monnersye tter
zahlt die

Flaschen - Zentrale
Planufer 36

höh « Preise ! !
Tel. : Morit/pl . 15407

txport - Lager
Ein « Tr «�p«

�eniparenQ .
Frühlabrs - Mosien v

375

[flll8fi£öä! sÄV/äo ' ssÖ 359

Tml, htarfiM 850 650 icn
luinsirniii 1500 tsioiaso 431)

ItOStälUE "50t' lÖM 115!) 458
675 190 475

ülnsiikl 876 760

- - -- - - - - - - - -

Wloier-HfiiiektisQ 25- 50 0/o lieiale�etzl .
am Aieiao - iiomtiih .

_ _ _ _ _ _ _. _ 1 Treppe , Berlin C.
nnnn«MvtÄ' ?. d. 18. n. BosnHhend . d 15. gesrhlosscn . — ■

lelllei ! -�

I-
Hasetnann
ItGiiskiiöRtefStr . l

Aufgestellt in
viar Klagen

100 komplette

Speisezimmer
Jierrenzimaißr

Schlafzimmer
Vshniiimr . litttfl ,

Uiiei - Küäü! , SImiI-

ührtn , lPnndlhöi «

Gröü «

GelepiiheitsKüüle
in besseren löbelii

Janisier " -
Wageu

{ zusammenlegbar ,
sofort , ab Fabrik

für 400 Mk.
lieicrhar . •

HEREIN W. 9,
Etchliornstr . 4,

pariene

Rähmaschine
tauft Turban , Danzi -
oeittiwl « ; 86. +49*

kaufen Sie am vorteilhaftesten direkt

beim Hersteller

A . LESDAU
Werkstätte « für feine Korhmtthel

Fernsprecher : Neukölln 1739

1 T Andatellnns nnd l ' enkanf nne
I | yenfettlln , ÄagcnjerrwbcrBtr . SO



föegen deserfaiirungsgemfiß starKen Andranges auf unsere Inseratangebote Können schriMe Bestellungen auf dieselben nicbt üerücKslchtigt werden !

Zahngebisse
erbrochen « Teil «, einzelne Zähne

Gold « Silber

�• vaiisr . ü ' jr ,
U- BAHMoSPÜTHMAWCr

feNEN1 SGANS 00 NSTTffia2�

M. ll . L" faliiTadliaa
F. MakowEhi & Zerbst

Berlin N 58 , Danziger Str 75
lirfcrl :

ersfSüasslös ksiirrSSer

sowie kahrrsü ksZimen
eigener Fftbrikatlon

auch an Private zu SJSrF ' billigsten Preises 1

Bedarfsartikeln

lc�er werden fachmännisch |
D%lMf� <a [ SrCB • « £ B « Sil und prompt ausgeführt

Großes Lager in sämtlichen Fahrrad - f

Sensationell billige

ster - Anqebote
nMHHHHHHHnBHBHKHBaHH HBBHnBHHnnnHeHB

Herrenartllcel

Weisse Sportkragen i4, Ts II75

Oberhemden , t�äfStnocoo
Kragea «. KlappnaaiiiSolietten� ' J J

Oberhemden ,
Kraben ». Klappmanachettea � ' 0

Einsatz - Oberhemden . . 148 ° °

Normal - Unterhemden . 9500

Herr . - FilzhüteÄ0,� 113 ° °

Gummi- Hosenträger . . 1873

Harren - Socken . . . . .1475

Socken - Halter . . . . . .1475

Kleiderstoffe

Moderne Blusenstoffe . 5850

Popeline ». Seidenilreifm , 08 3 °

Weißer Opal 120cabr,Mtr . 12500

Reinw . Peau de LainedI,£�; 1 65 ° °

Noppenstoffe 130 ~ b�! 19500

Eleg. Kleiderschotten dNb- 6850

Reinw . Cheviot �� ' 143 ° °
Weißer Frottd 120 ° ° �« 148 ° °

Kgarn-Twill ��. ' . �' 198 ° °
Aparte Kostümsloffe � 275 ° °

la Covertcoat 140 br «i <t mr «. kit . 295 ° °
n/�naoal " f " chn N» nhtit für Ulatal nid KeitSm « , OßCCO,fl/unw3dl ISO cm breit

. . . . . . . . . . . . . . .

Meter ZV2 "

Hochelegante Danientuche w? n' T. h. r ?u' . & 295 ° °

Prima Her/enstoffe � 140 cm br . it . utr . 385 ° ° 275 ° °

Gardinen

2450Mod. Schalgardinenmr .

Möbelstoffe 100 ° " m' ". 49 « -

Etamine 150 « »r . m» . 7950

Engl. Tüll - Garnitur »tcu-,1 58 ° °

Leinen KünstlerGamiturnncoo
Bteillf

. . . . . . . . . . .

ütO

Elegant.Madrasgamitur3g500
Jute - Läufer , "tl4 . � 325 °

Damenwäsche

Eleg. Sticksrei -Untertaille . . . . . . 3675

Taghemd -Ott breitet Btiekenl 7850

Beinkleid mit breiter Stickerei . . . . . . 595 °

Korsetts

Weißes Korsett u . Qa » nuu . . . • • « # 7250

Eleg. Drell - Korsett s�ter » . . . . .95 ° °

Hocheleg. Korsett » » Haitem ». spit » . 118 ° °

Tapestry - Bett -Vorleger 1 95 ° °

Flausch - Schlafdecken 350 ° °

ScKUrxen

Große Wirtschaftsschürzen . . . . .5950

Große, weiße Wiener Schürzen . . 5650

Große, weiße Blusenschürzen . . . 83 ° °

Das moderne Kaufhaus

MANN & SIN
BerääsvSdtäöneberg , Nau�tstr . 113 , Ecke Tempelhof er Straße



Kr . lög ❖ ZH. Jahrgang A. Seitage des vorwärts Sonntag ,

Preislawine unö Marksturz .
ZZon I . Steiner - Jullien .

Die Preislawine schwillt mit steigender Geschwindigkeit an , alle

städtischen Mittelschichten unter sich begrabend , alle Arbeiter , An¬

gestellten und Beamten in ein wachsendes , materielles und geistiges

Elend hinabstoßcnd . Und der Preislawine folgt der Marksturz .

Vom Luftzuge der rollenden Preislawine erfaßt , flattert die Papier -

mark haltlos den Abgrund hinab , wo sie zur Makulatur , zur öster -

reichischen Krone oder zur Polenmark wird , aufhört ein inter -

nationales Zahlungsmittel zu sein . Dann hört sie auf , dem Pfund ,

Dollar oder Frank gefährlich zu sein , cheute kann man zwar am

Weltmarkt nicht mehr für den Massenverbrauch des Inlandes

kaufen : man kann aber noch Rohstofse für die Weiterverarbeitung

und die Wiederausfuhr kaufen , was der Landwirtschaft und

den anderen Besitzern der Rohstoffe und Halbfabrikate roch ermög -

licht , auch an den Jnlandsverbraucher ihre Waren zu Monopol -

preisen abzugeben . Morgen wird man aber nicht mehr sür den Ex -

port kaufen können : wie in Polen , wie in Oesterreich werden die

Fabriken ihre Betriebe einstellen müssen .
*

Viele Leute , denen die wirtschaftlich « Einsicht fehlt , reden davon ,

daß wir Zuständen wie in Sowjetrußland entgegentreiben . „ Wir

kriegen noch russische Berhöltnisse . " Andere sagen : » Di « Entente

richtet uns zugrunde . "
Es ist schon richtig , daß die Wirtschaftsblockade , die der vier -

jährigen Masfenvcrnichtung gefolgt ist , eine der Ursachen unseres

wirtschaftlichen Elends ist . Nicht minder richtig ist , daß die Slb -

lieferung unserer Handelsflotte , die Wegnahme unserer reichsten

Eisenlager und schließlich das — inzwischen allerdings stark ver -

wässerte — Ultimatum von London , in Verbindung mit den para -

sitären Besatzungen und Kommissionen zusammen eine andere

Ursache unseres steigenden Massenelends bilden . Diese beiden Ur -

fachen haben den Inlandverbraucher an Händen und Füßen ge -

bunden — bald auch geknebelt , wenn die nicht ausgehaltene Presse

verschwunden sein wird — den deutschen Besitzern der Rohstoffe und

Halbfabrikate ausgeliefert . Und diese nutzen nun die Gelegenheit

weidlich aus .
Aber mit dieser Feststellung kommen wir nicht weiter . Denn

sie erklärt noch nicht die Erscheinung , daß seit dem letzten Herbst
die Preissteigerung dem Marksturz vorangeht , daß wir heute

zeitweise Preise haben , die über den Weltmarktpreisen liegen .
*

Man hat in der Wirtschaft und in der Politik �ine Zeitlang
mit dem Schlagwort gearbeitet : „ Wir müssen zu Weltmarktpreisen
kommen . " ( Von den Weltmarktlöhnen hat man geschwiegen . ) Dann

erst würde es besser werden . Denn dann brauchten wir unsere
Waren nicht verschleudern , nicht den Alliierter : und den Neutralen

( diesc «, am Devisen aufzutreiben ) unter Tarif verkaufen , respektive

verschenken . Also her mit dem freien Handel ! Dann wird

sich die Mark stabilisieren , und wir kommen zu geregelten , erträg -

lichen Berhältnissen .
Der Schwindel mit dem freien Handel , den Weltmarktpreisen

und den stabilen Verhältnissen liegt heute offen zutage . Don einem

freien Handel hätte man reden können , wenn nicht nur der Waren -

besitz er bei der Preisfestsetzung frei ist , sondern auch der

Käufer : wenn die Einfuhr nicht unterbunden oder beschränkt
wäre . Da man aber nur den Besitzern von landwirtschaftlichen
Produkten , von Holz , Eisen , Kali , Zement , Kohle und Häuten die

Preisfestsetzung freigegeben hat , durch den Abbau der Kriegsgesell -

schaften die letzte Kontrollschranke niederriß , ohne zugleich den

Verbrauchern die gleiche Freiheit zurückzugeben — zurückgeben zu
können — , haben wir damit jene schiefe Eb « ne hergestellt , auf der

die Preislawine anschwellend abwärts rollt . Und auch bei dieser

schiefen Ebene ist es so, daß man wohl weiß , wie die Entwicklung

anfängt , aber nicht , wie sie endet .
»

Durch die fast hermettsche — oder Hermesische — Ausschließung
der ausländischen Konkurrenz vom deutschen Markt sind alle wirt -

schaftlichen Gesetze auf den Kopf gestellt . Z. B. das

Gesetz von Angebot und Nachfrage , das die Marktpreise u. o. be -

stimmt nach den Herstellungskosten der technisch und wirtschaftlich

fortgeschrittensten Unternehmungen . Heute ist es umgekehrt . Heute

richten diese ihre Preise — das sind die neucn Richtpreise — noch
den unwirtschaftlichsten Betrieben . Auch diese wollen doch leben !
Am klarsten tritt dies in der Kaliindustrie zutage . Aber auch ander -
wärts läßt sich das leicht nachweisen .

Die Folge dieser Monopolpreise ist handgreiflich . Bei den

Rohstoffen und Halbfabrikaten fängt c» an . Di « erhöhten Preise
machen natürlich «ine Erhöhung des Betriebskapitals — die man
da oben durch eine Kapitalverwässerung mühelos erreicht — not¬

wendig . Diese fordert natürlich erhöhte Bankkredit « , erhöhte Divi -

denden , erhöhte Kapitaloerzinsungen usw . Dieser Prozeß wieder -

holt sich auf allen Stufen der Wirtschaft , in der Halbsabrikation , in
der Fertigindustrie , im Groß - und Kleinhandel und — last but not
least — im Bankwesen . Die Transportkosten folgen , und im immer
weiteren Abstand hinken die Löhne und die Gehälter hinterher . ( Die
kleinen Rentner und die intellektuellen freien Berufe mögen sehen ,
wo sie bleiben . ) Das Budget schwillt an . Wir rechnen nur mehr
— rechnen wir noch ? — mit Hunderten von Milliarden . Das heißt
die Banknotenpresse muß Nachtarbeit oerrichten , um dem gesteigerten
Bedarf gerecht zu werden . Daraus ergibt sich ab « r ein wachsen -
der Ab st and zwischen der Zirkulation der Mark
und der ausländischen Zahlungsmittel . Hier kommt

allerdings das Gesetz von Angebot und Nachfrage wieder zu seinem
Recht . Die Mark stürzt weiter .

Man sagt auch , wenn man von den Dividenden , Kapital -
erhöhungen , von der Preisorgi « aller Lebensmittel spricht : „ Bah !
Das sind ja nur Papiermart ! " Aber die Bankpaläste , die Schieber -
Villen , die Neubauten auf dem Lande sind nicht von Papier . Und
das materielle und geistige Elend der Arbeiter und Angestellten
und der proletaxisierten Mittelschichten ist auch nicht von Papier .

*
Die Schlußfolgerung ? — Sie liegt auf der Hand . Solange wir

an den Folgen des Krieges und des Friedens laborieren , solenge
das deutsche Volk Fronarbeit für die Alliierten verrichten muß ,
können wir keine freie Wirtschaft haben . Unsere Wirtschaft
muß gebunden sein . Und die Bindung muß an der Quelle statt -
finden , bei der Preisfestsetzung . Und zwar muß die Preis -
bindung bei allen wichtig en Roh st offen und Lebens -
Mitteln erfolgen . Nur so allein können wir der Preislawine Ein -

halt bieten .

Gewiß wird ein weiterer Abbau der Reparation s-
l a st gleichfalls notwendig sein . Wir können aber nicht mehr
warten , daß jenseits der Grenze endlich das wohlverstandene wirt -

schaftliche Interesse siegt .

Schädlinge am Achtstundentag .
In den Reihen der Unternrhmer gibt es nock) sehr viele Gegner

des Achtstundentags . Das ist weniger schlimm für den Acht -
stundentag als für das Unternehmertum , dem diese Gegnerschaft
hinsichtlich seiner Betricbsführung , sowohl vom technischen als vom
sozialwissenjchaftlichen Standpunkte aus , kein gutes Zeugnis ausstellt .
Zugegeben , daß es unter den gegenwärtigen Verhältnissen gewisse
Hemmungen für viele Betriebszweige und Betriebe geben mag , so
muß doch die Aufgabe des deutschen Unternehmertums darin be -
stehen , trotz oder vielmehr mit dem Achtstundentag , die Leistungen
seiner Unternehmungen höher zu bringen als vordem . Da muß
denn allerdings erst einmal gründlich mit der Fiktion aufgeräumt
werden , als sei nicht der sogenannte Friedensvertrag von Versailles ,
sondern der Achtstundentag die Ursache der allgemeinen wirt -
schaftlichen Notloge Deutschlands , selbst wenn letztere sür manche
Unternehmer nur eine besondere Quelle der Bereicherung darstellt .
Würde all die Sergsalt , die heute auf die Bekämpfung des Acht -
stundcntages verwendet wird , dieser Ausgabe gewidmet , dann
würden schon jetzt recht ansehnliche Erfolge zu verzeichnen sein , unter
dem Achtstundentag .

Ist es auch nicht erfreulich , daß ein großer Teil des Unternehmer -
tums immer noch in veralteten Anschauungen besangen ist , Augen -
blicksvolitik betreibt , und sich in starke Voreingenommenheit gegen
den Achtstundentag verrannt hat , so ist das immerhin verständlich ,
aus dein Jnterefscngcgensatz zwischen Arbeiterschaft und Unternehmer -
tum . Um so unverständlicher und unerfreulicher aber ist , daß es

unter der Arbeitnehmeeschafl noch Feinde des Achtstundentages
gibt . Es wäre kindisch , in jeder Ueberstunde eine Bedrohung des
Achtstundentags zu sehen , zumal dann , wenn diese Ueberstunde not -
wendig und unvermeidlich ist und auf Vcrlanqen des Unternehmers
im Einverständnis mit dem Betriebsrat geleistet wird . Doch darin
liegt tatsächlich eine nicht zu unterschätzende Gefahr , daß mancher
Egoist unter den Arbeitern oder Angestellten , dessen Gewisjen ebenso
robust ist als seine Köperkonstitution , sich zu Ueberstunden geradezu
drängt , dem Unternehmer darin Vorschub leistet . Ja , man hilft mit -
unter dem Unternehmer sogar die Totsache der Ueberstunden -
l e i st u n g e n zu oerwischen , indem man nicht mehr als acht Stun -
den „schreibt " , trotzdem man neun oder mehr Stunden gearbeitet
hat . „ Bei uns soll einmal der Gewerbeinspektor kommen " — hörte
ich jüngst einen solchen Uederstundenjäger in der Kneipe prahlen — ,
„ der findet nichts , da ist alles in Ordnung . " Andere wieder , die im
eigenen Betriebe keine Ueberstunde machen können , suchen sich
Nebenbeschäftigung . Diese Ueberstundenmacher sabotieren
nicht nur den Achtstundentag , schädigen nicht nur die Sache der Ar -
beiterschaft im allgemeinen , sondern sie nehmen den Arbeits -
losen noch das Brot vor dem Munde fort . Die Ausrede , man
könne doch in acht Stunden nicht genug verdienen , kennzeichnel die
Denkweise solcher Leute . Abgesehen davon , daß nur körperlich be -
sonders kräftige Arbeiter , oder solche , die sich bei ihrer eigentlichen
Tätigkeit „ ausruhen " , ohne momentane gesundheitliche Nachteile die
Schufterei bei der eingeschränkten Ernährungsweise vertragen können ,
der Durchschnittsarbeiter aber es nicht kann , ist doch der Endeffekt

der Ueberstundenninchcrei eine allgemeine Verschlechterung der Lage
der Arbeiter , eine

längere Arbeitszeit bei gleichem oder gar geringerem lohn .

Das Treiben der Schmutzkonkurrenten ihrer eigenen Arbeitsbrüder

zwingt allmählich die übrigen Arbeiter ebenfalls zur Längerarbeit ,
so daß den einzelnen Egoisten der erlangte Norsprung nach einiger
Zeit wieder verloren geht . Besonders bei Akkordarbeiten ist es eine
alte Erfahrung , daß sich die Arbeiter selber die Lohnsätze verderben ,
den Unternehmer anreizen , sie herabzusetzen .

Fragen wir uns , worauf diese bedauerliche Erscheinung zurück -
zuführen ist , so kommen wir zunächst zu der Ueberlegung : Woher
sollen denn all die früheren Unorganisierten mit einem Male d i e

Fähigkeit solidorischen Denkens und Handelns
erlangt haben ? Woher soll der Masse der Unaufgeklärten die Er -
kenntnis von der gewaltigen kulturellen Be -

deutung des Achtstundentages gekommen sein ? Woher
soll sie den Maßstab gewonnen haben für die richtige Einschätzung
einer fortgesetzten absichtlichen und freiwilligen Uebertretung des

Achtstundentages . Solange wir den Achtstundentag noch nicht hatten ,
wurde feine Bedeutung in Versammlungen ( auch außer dem 1. Mai )
gelegentlich erörtert . Allein die Unorganisierten fehlten in diesen
Versammlungen . Heute setzt man die Erkenntnis , zu der man sich
selber erst durchringen mußte , auch bei allen anderen obne weiteres
als gegeben voraus und klagt über — Ueberstunden . Wir müssen
von unseren Arbeitsbrüdern , ob in Werkstatt oder Bureau , verlangen ,
daß sie mit uns

alles daransetzen , den Achtstundenkag hochzuhalken .

Das erste aber , was wir dazu tun müssen , das ist , sie darüber aufzu -
klären , warum und weshalb wir dies fordern , welche Bedcu -

lung der Achtstundentag für die Arbeiterschaft hat . Dann erst wird
die Zahl derer , die ihrer Feindschaft gegen den Achtstundentag prak -
tischen Ausdruck verleihen , die Zahl seiner Feinde im eigenen Lager ,
sicherlich weit geringer werden . Und wir haben wahrlich alle Ursache ,
dafür zu sorgen , daß diese Wirkung möglichst bald erreicht wird , soll
nicht die Zahl dieser Schädlinge sich fortgesetzt vermehren .

Könnten die Unternehmer erst einmal mit einem Schein von

Recht den Trumpf ausspielen , daß große Teile der Arbeiterschaft —

in dem Wahn , dadurch ihre wirtschaftliche Lage zu verbessern —

länger als acht Stunden arbeiten wollen , dann wäre das für den

Achtstundentag schlimmer als alle übrigen Argumente , die die Unter -

nchmer von sich aus ins Feld führen können .
'

Auch die Schwärmer für die „ Weltrevolution " mögen sich gesagt
sein lassen , daß die gehörige

Aufklärung über die Bedeutung des Achtstundentages
merwoller und revolutionärer ist , als alle ihre „ revolutionären "
Deklamationen .

Verlasien wir uns nicht zu lehr auf die Verordnung über den

Achtstundentag , sondern setzen wir alles daran , den Achtstundentag
zu einem unverrückbaren Wegweiser auf der Dahn des Kultursort -
jchritts zu machen .

Vorträge , vereine unü Versammlungen .
Teutsche Kilmgcserkscheit Heule Ig Uhr Fortfetzung her Seneralder -

sammlun ! ? im Alten ASfnnicr . ilnhaltNr . II .
Deutscher Transhorlarbeitcr . Verbuud . Branche 7. seraphische » Kewerbk .

Montag B Uhr bei zievfara . Meichiorttr . lö . Versammlung aller Vertrauen - ?-
leute . Vetriebsräte , ArbeiterrStc . VeUachsobleuIe ulw.

ZentralUttbaud der Schuhmacher , Montag ö\ i llkr Vranchenversammlttng
her r. i . schneidcr. köpenicker Str . 127»; Zwicker und gwickerinnen . Weberitr . IT.
— VeärlSPcrsammlungc » der Schatz and Matzbranche um 7 Uhr in folgenden
Lokalen : Licrsch. Knnlltr . S2: Sebns ?. H-ffestr . 1: Wielmers . Bitlowslr . 55:
Ahlburg , giethcnftr . 58; Görlich . Adalherlstr . 84; Hossmann . Gubener Str . 5:
Tinic , Usedomslr . 18; Marr . Oldendnrger Str . 10. — Dienstag 5' z Uhr :
Vraiichrnberfammlutig der Maschinenarbeiter und Fertigmgchcr im MarkuShof ,
Markusstr . 18.

Zcntraloerband der Äiigeftellten . Montag 7 Uhr in den Musllersälett .
kaiser - ÄilheliiheStr . 51. gllgemcine ZanstionSrversammlung . Kurt Hein ig
spricht über „Tie deutsche Liedergutmachung und die Belastung der Anga,. .
stellten ' . „

Deutscher Holiarbeiter - Verhan «. Mlisikinstrumentenarhelter ! Monte «
5 Uhr in der Brauerei FricdrichShain . Am Friedrichshain , autzerordentliche
Miigliederderfainmiling aller in der Musilinsirumenternndustrie Beschäftigten .
Bericht don den Lobnverhandiungc ».

Angestellte der Kunst. . Bauschlosscrrien und Geldschrankfabriken ! Montag
5 Uhr AfA- Mitglieder - VersammIung in der Schulaul » Böttger - . Ecke Pank -
stratze . �Mitgliedsbuch legiiimiert . l Abstimmung über de » Streik , tlllge -
meiner freien Angestelltcnbund . OrtSsartell Grotz-Berlii ».

Volldersammluiig aller kommunelen Bctrirböretc Berlin ? Mittwoch 8 Uhr
dünstlich , in der Stadtballe . Klosierstratze . Stellungnahme öum Aeiiausbau der
Betriebsräte in der Kommune Berlin . Referent : Kollege Schwancbeck . Zutritt
nur mit Betriehsratsausweis der Dienststelle . Der ge-schäftsfllhrende Ausschutz.

«
Bund der Atheisten . Mitgliederversammlung Montag , den 1V. April .

8 Uhr. im Restaurant Alt - Bcrlin . Hoher Steinweg 15 (dicht am Berliner
RathauS ) . Referent Herr Max Schütte . Thema : „ Ter Teufel ' . Eintriit
frei . Gäste willkommen .

Berti «« Mietcr - Berdaud , „Süd. ZLest " , Sneiscnauslr . Sa. Montag , den
10. April , 7 Uhr. in der Schulaula Gneisenaustr . 7 ordentliche Gcneralver -
sammlung . Tagesordnung wird in der Versammlung bekanntgegeben .

Reichödpnd der «riey »beschädigten usw. , Bexiri Lichtenbirg . Mitglieder -
dersammiung Dienstag , den 11. April . Vth Uhr. in der Aula des Eäcilien -
LyccumS . RatbauSstr . 8. U. a. Dortraa deS Herrn Direktor Blum vom Er -
siehungSbeim Lindenhok . Mitgliedsbuch legitimiert . Gäste , durch Mitglieder
eingeführt , haben Zutritt .

Männerchor Hallelcheö Tor . Dienstag , den 11. April . Seneralherfammlung
9H Uhr im kleinen Saal des LuisentbeaterS .

Esperanto - Bieband Berlin . In der 4. KahlfortbildungSschuke . E. 3, Hinter
der Garnisonkirche 2. beginnt ein AnfängerkursuS der WelthilfSsproche Esperanto
für Herreu und Dame » . Für diesen Kursus ist bei 2 mal 2 Stunden wöchent -
sich iDienSlag und Fcitag von 7 bis V Übt abends ) «ine Dauer von 3 Mo¬
naten vorgesehen . Tie Gebühr beträgt 20 Marl zuzüglich Lehr -
buch . Frühzeitige , möglichst sofortige Anmeldungen werben im Bureau der
Fortbildungsschule , Hinter der Garnisonkirche 2, von 4 big 8 Uhr (autzer
Sonnabends entgegengenommen .
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Am 1 April verschied
unsere langlährige
Parteigenossin

Deilvig Möümcd
gev. Lange .

Ebnilircnitndeskeii ! |

BezirksverDaiid Berlin
79. Ilileil . (Sdiänctierg).

Unser Genosse

Karl Hohns
Gothensir . 50, ist ver¬
storben . 3/15
Eto seinem ( ndenken!
Die Beerdigung fin¬

det am Montag , nach-
mittags t >/,Uhr , von
der Halle des 2. städt
Frieddose », Epthstr
( Blanke Hiillc ) aus
statt .

Fahlreiche Beteili -
gung erwartet
Der AbL- Corftanb . H

Bezirksvsrtiariil Berlin §
SPD. 83. Abt. Bei. 18/19.

Am 7. April ver¬
starb unser Genosse

HBsiiisiiiiliiMDr
Reuterstr . b7.

Edle seinem AndenkenI
Beerdigung am

I Dienstag nachmittag
I i ' /t Uhr aus dem
>Alten Iokobikirchhof ,
I Berliner Str . (Roll -
I irug ) .

Rege Beteiligung
erwartet Z/17 j

Di - übi . - ScUung .

Oentsdier
j Ketallarlieitenrerbanil

VeniilttngsslclliBerlin
Den Mitgliedern zur

I Nachricht , dast unser
l Kollege , der Gürtler

Ikerm . IdiöZe
Linienstraste 220, am
i. d. M. gestorben ist.
Ebre seinem Andenken!

Die Einäscherung
findet am Mittwoch ,
den 12. April , vorm.
IOVj Uhr. im Krema¬
torium Gerichtstrane
statt .

Rege Beteiligung
erwartet 116 9
Die Ortsverwaltung

hlverein Zeuthen
I Am Donnerstag ver -
I starb unser lieberPar -

teigenosse u. 2. Vors. ,
| der Werkmeister

Alb . Kukahn
| im 64. Lebensjahre .
1 Seine Pflichttreue ,
1sein liebensw Wesen
I u. sein nie verfieaen -
I derHumor sichern ihm
fein stetes Gedenken .

Der Vorstand .

Pom Kuraufenthalt ge-
sund zurück. 49/1091
Dr . med . Slriepecke ,
Schönhauser Allee 118a.

Haemorrhoiden

I

schwinden schnell |
u. schmerzl . durch I

Myrobnlanum i
sicher bewährt , äu - 1
Herl. Anwend . 12,50 (
Zugeh Salbe 15,00. [
Otto Reichel , Berlin I
41, Eisenbahnstr . 4. |

Verwaltungsleile Berlin 1 54, LlnlenslraBe 83 85.
Geschäftszeit von vorm . 9 Uhr bis nachm . 4 Uhr

Telephon - Amt R- rden 833, 834, 835, 836.

Hauptgruppe III .

Untergruppen 5 , 6 , 7 :

Grohmafchinen - und Dampskesfelbau ,
Pumpen , hebezeuge , reine Schmiedereien .
Maschinen aller Art . Wertzeugmaschinen .

Wertzeug - und Skeinmaschinenbau .
Dienstag , den II . April , nachm . ö Ahr ,

in der Schnlania . Koppenplatz -

Versammlung
der Betriebsräte der obigen Betriebe .

Tagesordnung - 1. Rechte und Pflichten
der Betriebsräte , und der Betriebsrat im Aufstchts -
rat . Referent - Kolleg « Jaule . 2. Dislusston .
3. Ersatzwahl der Gruppeniettung .

vlenokag , de » II . April , abend » 7 Ahr ,
im Lokal von Schniz , Stettiner Straße 52:

Setttaneiisindiüiet -Sonfeten]
der Geldschrankindusirie .

Tagesordnung : 1 Stellungnahme » nm
neuen Lohntaris 2. Branchenangelegenheiten .
3. Berschiedene ». _

Dienstag , den II . April , nachmittags S Ahr ,
im ZIeuen Klubhaus , Neukölln , Hermann ».

Ecke Schierkcstraßc -

Außerordentliche
Deklinneswiiim - tesraz

für den 6. Bezirk .

Acht , mg ! MWM . Achtung

Mittwoch , den 12 . April , nachm . S' / , Ahr ,
im Arbeitsnachweis , Linienstrage «3/85 :

VranchenversaANAttlung
der Banschlosser und der Kollegen aus

den Betrieben für gelochte Bleche .
Tahesordnung : l. Bericht Uber die

Torisverhandlnngcn . 2. Branchenangelegenheiten
und Berschiedenks .
ONp - Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt I
116/10 Die Ortsnerwaltnng

Filiale Berlin , Sebastianstr . 37/38 .

Achtung ! Achtung !

Smeii - MWiieiim !
Montag , den 10. April , abends ö�z Uhr ,

bei K l i e m , Hasenheide 12 :

Mitglieder - Versammlung
Tagesordnung :

l. Bericht und Beschlußfassung Uber da » Ergebnis
der zentralen Lohnverhandlungen .

2. Brandienangeiegenheiten .
Da über das Verhandlungsergebni » abge »

stimmt werden muß, ist da » Erscheinen obiger
Vranchcnangehöriger notwendig . Rur Mitglieder
dieser Branche , welche mit den Beiträgen nicht
über 6 Wochen rückständig sind, haben Zutritt .

Die Branehentommishioa
31/7 5. 9t. : R. Fan st mann

üesdiäMHe : Eerlin II 39, Oiannesstr . 63
Eingang: LiesenstraDe . fröher BnrgstraDe
Heiden 1755 n. 10787

*
Pnststhcdi 43448

Aufnahmen in jedem Alfer . Personen von
7 —60 Jahren : monatlicher Beitrag , ein
Jahr Karenzzelt ; über 60 Jahre : ein¬

maliger Beitrag , ohne Karenzzeit .

Kadi einjähiiser Mitgliedsdialt kostelose Bestattung
v runter versteht unser Verein : Gesehiter Sarg
mit üenoration und Innenausstattung , Ueber -
führung nach dem Krematorium mittels eigener
Bestattuntsautomoblle nebst Begleitern , die
amtsärztlichen Atteste . Orgelspiel , Gesangs -
quartelt , Dekoration der Feierlichkeitshalle
den Redner ( der Preolger ist von den Ange¬
hörigen zu bestellen ) , die Einäscherung , Aschen¬
kapsel . Beisetzung derselben und die Stelle .
Da, wo eine Stelle bereits vorhanden ist , w rd
der Betrag , welchen der Verein sonst dafür
aufwendet , an die Angehörigen des Verstorbe¬
nen gezahlt . Der Verein nimmt damit den An¬
gehörigen die schwierigen Wege und alle
Kosten , die eine pietätvolle Feuerbestattung
veranlaßt , ab. — Fllr Mitglieder , welche beim
Ableben dem Verein noch kein Jahr angehören ,
übernimmt der Verein die Vermittlunn und
stellt den Redner , die übrigen Selbstkosten
tragen die Hinterbliebenen .

Allen Freunden und Anhängern der Feuer¬
bestattung halten wir uns bestens empfohlen .
Prospekt gegen Porto .

Kassenbuchhaiter
( Gegenbucf halter ) , erste Kraft , gesucht ( RB. O.
Gruppe 8, Anrechnung 5 Dienstjanre ) . Vereins¬
mitgliedschaft Bedingung . Anmeldungen an
den Vorstand sii d bis zum 18. Aptil einzureichen .
181/13 Der Vorstand .

Vf-S* *: ."5 f-.T ' ;V. Y*r J

�Spezialarzt�
Dr . R. Sprinz "
Syphilis , Harn - , Haut - ,
Frauenleid . , Mannes¬
schwäche . — Rasche
Hilfe ohne Berufsstör
Potsdamer Str . 45

� Sprchst 11-1,4 - 7
Sonntag 11-1.

Patent evee ™enenn
liig. Jaeger &, Dr. Breslauer ,
Berlin , Gitschin . Str . 106c
Brosch . u. Beratg . gratis .

Möbel
|. niedrigsten Preisen
dirett a n Private .

Riesenanswobi .
Tchlafz . 6250- Z257ö. <
Speise , . 7265 38645 .

iohnz . 5S8P 22560 „
Xüchen 1975- l0 >ig0 ..
Lieter . iranto Lager .
iostenl . Ill iädr . Gar .
MM . Rejewske,

Verl . , Badstr . 66

Cfef - an aehet
-

- - - - - - -
42� n

\ h

/nste
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� Voll - Volle , bedruckt

� doppellbr . ,dJe5ommer -

� Mode . neueFarb . u - Must

v139,V �

is

js
lafast
rlneui

Ca . 200 |

SeWmaÄeii
aller Systeme 1

Ii

neue u. gebraucht J.
deutsche u. russisch
auch für Export |
Adler , Ideal , Smith ,
Torpedo , Remington ,
Merced . ,Senta,Erika |
Reise - u. RechenraascIi .
I Vervielfältiger
Ißüro - Einrichtung . |
Gen. - Vrtr . d. Stoewcr 1
Schäfer & Clauss ;
Bln . XeipzigerSfr . lgl
B Ztr . 9211 u. 9761 1

—

BiiiissStrgiciiüzer .
Dorch festen lOjährJgen Abschluß
bin ich in der Lage , meine ge¬
schätzten Kunden jeden Monat
regelmäßig mit Streicbhölzem zn

versthen .
Der Verkauf erfolgt annKctilleß -
llch mir an Verbraucher

zum uiedrigsten Tagespreise .
G . H . Kunze ,

Solfcatabrllt , Begründet 1644.
« crllu a W, SehNtsenstr . ? ! .

Sügeni . Ortsltrsokenkasss
f. Zeblenilcrf a. Umgegend
Die Mitglieder des Aus -
schusses werden zu einer

OTMiSeu l \ \ im
am Freitag , den2t . April ,
abend » 7 Ahr , in dem
Restaurant . Zilrstenhos - ,
gehlendorf . Hanptstr . ?,
hierdurch ergedensr ein-
geladen . 163/18

Tagesordnung :
I. Wahl des Ausschuß »
Vorsitzenden . 2. Wahl des
Rechnungsausschnsseszur
Prülnng der Rechnung
des Jahres 1S21. 3. Be»
willigung von Mitteln :
a) zum Umbau der Bu¬
reauräume , b) für das
Krantenhau » Lankwitz.
c) für Spiet - und Sport¬
plätze. 4. Aenderung der
Satzung . 5. Verschiedenes .
Zchlendorf , 6. April 1922.

Der Vorsitzende ,
S. Bigalte .

10 000 Mark
f. BorwSrtsstrebende und

SrjinSs ? !
Auskl. . Anreg. , ante Ber -
dlenstmägltchk . biet . Boich. -
Hin neuer KoA . t
grab d. F. Erdmann & Co.
Bln. , K5niggrätzcrStr . 71

KREDIT
unter g ü nstigt en
Zahlungsbedingungen

Anzüge
Paletots

Schlüpfer
( xamml - Mäntel

qeotr . Beinkleider

Knaben -
AnzOge

Heo acigenoniniai ;

Teppiche !
Gardinen

Decken
in grosser Auswahl

Komplette
Wolmungs -

ElnricMungen

KREDIT
unter günstigsten
Zahlungsbedingungen

Kostüme
Kleider
Mäntel

Binsen — Röcke
Covercoat - Paletots

Mädchen -
Klelder

B. FEDER
Brunnen - SlraBe t

Frankfurter Allee 350

Kottbuser Damm 103

Charlbg, Scbarrenslr 5

bell und dunkelfarbig
uni u. gesfreift , doppelt -
breit , sehr preiswerf

i
SS

die grosse Mode , In R
vielen schönen Farben , ö
doppeltbr . , sehr preisw .

,14Sr/l325ri
• Nur scJangeycrraf

Sa u en fziensiv . £ 0 ■ ip zig erst r

Seitenoagen
u, alleander . Trans -
portgeräte liefert

hilligst .
Großer Vorrat .

Georg Wagner
Cöpenickcr Str . 71
Kein Ladengesch

7 - zItnn » . . 8 M- Teilzahlung . Sj . Gar . Kronen
ZlfillllCfUII O an 18 Zahnz . m. Einspr . h
schmerzld . Ilmard . schlechtsitz . Geb. Rep. sof .
Ilimarzl Dr. Wolf, Potsd . St . 55. ttoebd -St. Sprz . 9. ?

Usäerne JsKsnizzelie »
hipeu . : �kutnlne - lz - « uck I ' fDridu -

Kinellipdcr .
Wichtig für WlceJepverlzünfep .

Aach Einzelverkauf .

Lederwarenfabrilc P. Melzel ,
Prinzenstr . 89 , an der Ritterstraße .

BB9

Kriegsanleihe wird zn 84 % nur gegen Legitimation in Zahlung genommen , j

AnstiaHmepreise
tmrffir die Osterwoehe !

LrSSte lle ieboien ! Preise sieigen !
Wollne Jumper . 275, -
Lodenkostüme . . 525, -
Covercoatmäntel . 435, -
Seidenmäntel . . . 975, -
/�stracbBrirnaritel . 1485, -
Gummimäntel . . 975, -
Tuchmäntel . . . 875, -

Westmann
1. Geschäft : Berlin W 8. 2. Geschäft : Berlin NO 18,

Mohrenstraße 37a Gr. Frankfurter Str . 115

Dleso Kinge ,
Orosment . Ro¬
se " und . Myite "
sowie mit In¬
schrift Du bist
mein" , . Mit Wil¬
len Dem oigeo "
( ja 0585 Gold ) v.
M. SSO an. Alle
Welt vorrätig .

raunnge ,
Goldene gestempelte Trauringe von 115 M . au .

schmal oder breit , leicht oder schwer , in allen
Größen , fix und fertig am Lauer zum Mitnehmen .

Hochelegante , feinste Ausführung , fugenlos .

Von Astt und Fern kommen die Passre zu Richard ßonneefie , um sich zu verloben .

T D&ikatanringe , o1' ™ mr *
Für grössie Resllität bürgt das von mir vor 33 Jahren gegründete Unternehmen .

Teiegr - Adr • Versand nach Außerhab . Katalog gratis .

Goldonkel , Berlin BÖNNECK �

71 1 inkl -

, |> Luxus -
! • j sieuer .

ItzoiibiA - Trnnrinto ,
Gold - Eisetz , von 26 M. an.

Stllierue Trauringe
Illr Silbeiuo Hocuzoiten

voll 35 M. an.

Postscheckkonto :
Berlin 101 442. Hauptgeschäft : N» ScbÖDkaQser Allee 45 . 3 » . Numdoldt 1344 .

( ifüGhhalm Danzi�er Sir . )
Reichsbank - Giro - Konto . Bank - Konto : Bank ( Qr Handel u. Industrie , Bank Pödöral La Chaux de Fonds .

Snrmfil » Jli ' vf Dr - scoui tor nant - /
" iil AS u GescnicclUsf einen .

Syphilis - , Salvarsan - Kuren ohne Quecksilber .
Veraltete Harnleiden , Schwäche . Oiänz . Erfolge !
Blutuntersuchungen . Im ältesten Loser - Instltut .
Dir . : Löser senior l�nnt
RosenthalerStr . 69 / 70 , nahe PI. Damenz . separ

Emaillierte
rostfreie

Stahlfedcra

Kohlepapier
Farbbänder

Josef Jungbecker
Aachen
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ous dssI ' Sr ' schweren
Kunsrseide mih farbiger
Besarz und Handsrich j. .
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den Farben .

| Abgabe nur je 15rück

Oanienslr ?
( Ecke Oronienpiote . )

Leipziqersrr . �a
( Ecke Markgrafen - SM* )

ßefi * lm ohne Koks .
Infolge des Verkehrsstreiks im Februar ds . Js . , infolge der andauernd nn -

sulänglichen Leistungen der Eisenbahn und infolge der kalten Witterung sind

die Koksläger in Berlin sowohl beim Kohlenhandel wie auf den Gasanstalten

längst geräumt . Die Zufuhren sind seit Monaten völlig unzulänglich . An Stelle

der täglich dringend benötigten mehreren tausend Tonnen kommen täglich nur

verschwindend geringe Mengen zur Verteilung . Alle Schritte der unterzeichneten

Organisationen , eine Besserung dieses unhaltbaren Zustandee herbeizuführen ,
haben bis jetzt keinen Erfolg gehabt .

Der Berliner Kohlenhandel richtet deshalb hierdurch an die Verbraucher

die Bitte , bis auf weiteres nur den allemot wendigsten Tagesbedarf an Koks von

ihren Lieferanten anzufordern . Von einer Bevorratung muß zunächst abgesehen

werden , da gegenwärtig keine Möglichkeit besteht , größere Mengen Koks zu

liefern . Angebote zur sofortigen Lieferung größerer Mengen sind deshalb mit

Vorsicht zu behandeln .
Selbstverständlich wird der Berliner Kohlenhandel nach wie vor nichts unver¬

sucht lassen , im Interesse der Bevölkerung eine bessere V ersorgung Berlins zu erreichen .

Verband der Berliner

Kohlen - Großhändler E . V .

Berliner Kohs -

Vercinigung G . m . b . H .
IM/1

festes Oewebe g�fSOHerren - Hemden

. . . . . . . . . .
wt

Herren - Hemden 7900

Herren - Hemdsn ÄÄ , » 700
Einsiben , vorzügliche QutütSt . . . MIc. * 01

Herren - ünieriiosea festes oe - 1000
webe . . . . . . . . . . . . . .Mt 36 . 00 25 . 00 lö

Herren - Unterhosen 4500

Herren - Unter hosen 2 7000
biltbar , in allen Orössea

. . . . . . . . . .
Mk. ' O

Herren - Socken . . . . «>- . » . so 650

Stützen Won « . . . . . . .„ . . Mk . 39 . 00 2450

Hosenträger aÄd : . . �! 1750

Strickbinder PÄ . f . Ä i250

Schleifen schöne Muster . . . . . .Mk. 1""

Herren - HüteM . w. oo 75 . oo 59 . 00 4800

Knahen - Sweater 2900

Strümpfe d�Äe!1. . nnd. . KJ?�: 5 "

Damen- Schlnpfhöschen „
tchönsten Farben . . , .

. . . . . . . . . . . . .
Mk .

Herren - Ulster 300 ~

Herren - Litewken j�v�Mt IM

Jackett - Anzüge jraoo
Stoffen . . . . . . . . . . .. .. . . . . . . .von Mk. wullu

Militärhosen

Herrenhosen EÄV . Mt ISO00

Mk. 80 . 00 45° °

schwarz , sehr OOROO
haltbar . . . . . .Mk. uu9

Unterwesten StÄ�S

Daa/v1ro1r < « i 2 l »ng , 140 cm breit , geeignet für

DllvKhAin < l * l \ CSLV Knabenkleidung , Damen - Kostüme , Röcke etc .

. . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . .. . .. . . . .. . . . . . . .. . . . .. . . Meter Mk.

BAER SOHN
H Berlin um Chausseestr . 29/30

Anmerkung : Angebote freibleibend

Verkauf rationiert

AuffrSge von außerhalb werden in der Reihenfolge des

Einganges ausgeführt .

Landsberger Sir . S5 , Sö , ST .

Graumelierte

TnMMenUge
40 cm 45 cra 50 cm

M « 187 198 " MT 210M .

üersßuM Sie hehen Bnfokltt
mit den Anschaffungen , die Sie in den nächsten sechs Monaten za kauten z « denken , send »

Ksufsn ZlT ieZMI
Es mnll Ihnen In der heutigen schweren Zeit daran gelegen sein , Ihr Geld gut anrnfegen ,

datier rate Ii Wen. Mmm Sie bitte !
und stählen Sls ans meinen Qbcrraschcnd großen VoerSten in allen Abtsltnngen .

Seiten große Auswahl
von feinsten Modellen
in Kostnmeii , Mdntein. Kitidern und tüsüHKen

in oiOKii Fit Haitio Ei Fans zu seiir blllW Preisen .
Dosebal - Maotel, die We Mode, in sdütnster AosfüliroBb. 698. 575, 498 M.

Miirenbo- Eosttlin8,anfSeideö8lüttert,li96M . x WastfihleiöerftlflBMfichea
iflffelbiLflellfarbib398 . 225, 198M, x KarierteffoileneäleidenMe 256, 156 M.

100 cm droit « Prima Volle , entzückende Muster . Mtr . 87 . 50 , 98 . 50 . * 80 cm breite Dirndl -

Stoffe , gute Qual , reizende Dessins , Mir . 38 . 50 . * 70 cm breiler Köper Velvet Mtr . 1! ) 5. — M. in
vielen Farben . * Jumper aus Wolle , große Farbenwahl , 223 . — . Jumper aus Kunstseide , fesche

Formen , 425 . —, 3i >6 . - , 3SS — . * Weiße Waschbluseo aus Prima Voll - Voile , mit Hand ajow

handgestickt n. Sehlem FUet garniert .
FrQhjatirsstoffo für Herrort - Anaög © und Damen - Kostüme in

bester Qualltlt außerordentlich preiswert .

AM WM - oJlscbzena - Mener - UeMi
BraMe , law Biepaafe, MW « Masea !

Lasten Sie die OdegeahAt zum Eiakaai von ganzen Wische , und Tisctueag - ABsateasn
ErgSntaag nicht vorübergehen , es Ist nicht veraatzosahen , wtäche Sto�ernngea die Preise

noch erfahren können .

Großer außerordentüdi vlWr VÄM !
lejpltlM . Bardlnen , Stores , meltdeAen , StoggMieg . äetm - a üMsWe » .

UnleistoUeB , TistUedei . SsttaMedtoa BetoeaeSea BlfuSeaa
. Schal » , 1 Qacrkchana *50 St,

9 8 s h sie , 1 Qucrbehsng 900 M. .
K ■ n at I • r a ar n It n r e > , angL TBU ,
K tt m ■ 1 1 d r e a fb 1 1 ■ r e n v Btamlue , _ _ _ _ _ _. .
« BSwaterea , »agi . Tttll . 800 M, m M, 166 « , tüß » . » Halk « * - ' ® «
eleKante ABSfflhrnaff . Z- bettijr 1060 M. , 960 M. 7o0 M. . - 50 M .
Tau . 1- und 2 - bettla 830 M. ._ Z4U 175 M, K« » » . tt _ K c » mc
deekeB . cebr cle
tMlB - Settverleser ,

■, » ehr elegante AmUtibrangen , 3 - kettlg füCOl� , ! LC >4, WO OSO IT.
« Svevleaev . eebvere dvppel teei tle « ÖRalltitt ! « « �. » » « � > » » » 0 «

» eßsederlzeB 060 K, TO IL, 90 toU « * 7

SSO « , Ivo 1».
SSO KL, BISO M.

BtamLae , sehr
it BeSti # ecteen , engl .

u .i a dSrbMtttll - Bett -
- - - -- - - -u � Teo -

c k * n n n to



m Ostersortnabemt , dem 15. Aprfl 1922 , bleiben mwcre

Geschäfte und Wechselstuben in Berlin und Vororten mit

sämtlichen Kassen geschlossen .

Nur fCr die Hinterlegung von Aktien zur Teilnahme an

Oeneralrersaromliüngen , sofern es sich um den letzten Tag der

Hinterlegungstrist handelt und für Wechselzahlungen wird im

Hauptgeschäft ein Schalter von 10 bis 12 Uhr vormittags ge¬

öffnet sein .

Berlin, , den . 5. April 1922 .

Bank für Handel ond Industrie Berliner Handels - Geseltscliaft

S. Bleichröder Commerz - und Privat - Bank Aktiengesellschaft
Delbrück Schickler & Co. Deutsche Bank

Dresdner Bank Direction der Disconto - ßesellschaft

J. Oreytus & Ce, Hardy & Co. G. m. b. H.

Mendelssohn & Co. Mitteldeutsche Greditbank

Nationalbank für Deutschland Kommanditgesellschaftauf Aktien

N E R S C H I E

Die Dole

GewerRsc�afts - Internationale
HERAUSGEGEBEN VOM VOLLZUGSBURO DER ROTEN GEWERKSCHAFTS . INTERNATIONALE

AUS DEM INHALT :

IM - m* l & • Oic Grundprobleme der intematio »
» k ? » nalen Gewerkschaftsbewegung • Lo -

sowtki : Die italienische Gewerkschaftsbewegung am
Scheidewege • J . N. : Zur Frage der kapitalistischen Offen »
sive - B. Reins/ein : Sacco und Vanretti • G. Smolianiky ;
Die Kindereien der deutschen Syndikalisten . Aus der
internationalen Arbeiterbewegung : Berichte und Artikel
Ober Deutschland , England , Frankreich , Spanien , Un¬

garn , Belgien , Tschechoslowakei , Jugoslavien , Skan¬
dinavien , Luxemburg , Schweiz , Der nahe Osten , Süd -
Afrika ■ Die Arbeiterjugend und die Gewerkschaftsbewe¬

gung • Die Tätigkeit der internationalen Propaganda -
Komitees • Aus demWeltwirtschafisIeben - Chronik der rus¬
sischen Gewerkschaftsbewegung • Offizielle Mitteilungen

Nr . 9 : Die „ Werbewoche der Roten Gewerk¬
schaftsinternationale " • Losowski : Die

Hauptmomente de » Werdeganges der K. G L • Die
Genfer Konferenz der international . Arbeitsorgan sation
Losovski : Genf , Washington , Amsterdam • Ober die
Frage der Arbeitslosigkeit • H. Brandler : Kampf oder
Bluff • Die W ashingtoner Abrüstunglconferenr und das
Proletariat ■ Aus der internationalen Arbeiterbewegung :
Berichte und Artikel über England , Italien , Deutschland ,
Frankreich , Tschechoslowakei , Schweiz , Holland , Schwe¬
den , Norwegen , Dänemark , Finnland , Lettland , Bulgarien ,
Griechenland , Buchara • Aus dem Wirschaftsieben
Berichte an das Vollzugsbüro • Dokumente - Biblio¬
graphische Notizen - Offizielle Mitteilungen u. m.

Preis pro Xaminer 15 JI - , Orsanlnationsanseabe 6 . Tl.

Pööbus - Verlag , Berlin SWll�z
s

anPr/fdle

cf/reAtä6

/�Ar/A

£ /igros
bekannte yute

fö/runy
Jetfpr ' Zwiscfte/i/i onefel tfosy est hoffet

A/arr/ ' r Goj € /ren7S Af . * r

GcJduarenfdbHA ff . Sc/jneic/er a . Sohn .

Bronnen skr &7 .

Versand nach außerhalb * Verkaufsraum vom 1 7>,

HoniektioosiuBs des Westens,
Efagengescl�aft

Potsdamer Strasse 132

zeigt auch in dieser Saison wieder eine

entzückende Auswahl :

Mäntel , Kostüme , Kleider ,
Blusen , Jumpers usw .

« nd ladet die Berliner Frauenwelt anr zwanglosen Besichtigung
der vielen Fr ühjahrs - Neuheiten ein .

Di « * « noch /enge Unternehmen ist ein Blagengeschäft und zeigt augenscheinlich die Vorteile :

Dnrdi verringerte Spesen MMMlSK War6 ZD lltkljll�ll 1�61880.

�Eiegante��men- Wäsche in feinster AliBfoSyrung!�

Soeben ersep/enen :

A . WARSKI

Hosa Luxemburgs Stellung
xu den talciiscOen Problemen

der Revolution

Inßalt Das gefSlscßls TcstamentiTcrrorlsmixs/Demokraßel
Konstituante I PressatrelDelt I Die ba ' . scCem ' . tlhcOe Cosung
in der Agrarfrage vor der Oktoberrevolution / Der Anssurm
der Bauernmasse ; Die Stellung der KommunistlscSen Inler -
nallonale aur Agrarfrage / Der neue Bresler Friede / Ue -

volulionSre Kritik
Preis Mk . 4 . - ( Organisaflonsausgabe Mk . 2 . - )

Zu bexleßen d u r cQ den Verlag

Carl Hoym ScOf . Couls Caßnbley , Hamburg
sowie sämü . BucCßandlungen und Organlsalionen der K. P . D.

■v "< . ä .Vi."�s>fifftA-

KeueKauti
erzielt man schmerz¬
los , unmerkl . für die
Umgebung durch die
echle Vater - PhlMpp -
Schälkurä 12M. vom

Tutogen - Laborator , Oresden - Zschachwitz 146
Schält Pickel , Mitesser , Sommerspross . , Ham -
unreinigk usw . ab . läutanmutige junge Haut zum
Voesch , komm Erh . i. d. Elelamenapoth , Leipz .
Str. , n. Droger . Bastlanstr 2, PehmamstJ . Rei-
nickend . Su . 119, Charlottens t. 76, Pank . , Prinzst , 6

Kante Gebisse
auch zerbr . . zahle pro
Zahn Mk. 35 . -
Platin - , Gold - u. Silber¬

bruch Tagespreise
? ftfynin rrledrlchstr .
LdiUUVO „2,193 II.
a . d Lelpz . Str . QeOlf . 9- 1

BWtiilfltioeÄÄz ! :
Hunft <l «r famllir u- die Vorlorac für das
flltcrdur . 1) dcnnbldjlu8 einer Cebensver !
Richten SU habet umgebenb Ihre anfragt ar.

Karlsruher Lebensversiclierung a. G.
ßooploecltctnng ( Scob - Bcelln

Setiin tD. 90 . ceinlebenct Strafte 0 1*

Wegen des großen Zuspruchs zu unserer Jnwelen . Ankanfs - Woche haben wir diese bis

15 . April verlängert !
Wir kaufen daher bis Ostern an extra hohen Preisen , also zum Oberhaupt

denkbar bSchsten Anslandsknrs

BRILLANTEN
Ringe . Kolllers , Ohrgehänge , Familienschmuck , Perlen . PerlschnOre , Smaragde mit kleinen und
» ehr ffroBen Brillanten , goldene Uhren . Ketten , Rinee , Bestecke , Gold - , Piatin - , Si ber - Brucn
und Fa ? son - Qegensiände jeder Art , Es bietet sich daher jedem Juwelen - Besitzer die seltenste
aelcgenhelt , seinen Schmuck sehr günstig infolge des hohen Standes des Dollars zu ver¬
kamen . — Wir werden Preise xnhlen , die wir bisher nicht anlegen konnten . Da unsere
Einkäufer gelernte Edelsteinschleifer sind , die in groben Weisen im Auslände gearbeitet haben ,
so sind wir in der Lage , den sehr hohen Anslandsknrs anzulegen . Niemand sollte seinen

Schmuck zinslos hegen lassen .
Kostenlose Taxen gern und bereitwilligst Sofortige Barauszahlung , selbst der grüßten Summe ,
ohne jeden Steuerabzug Verlust erleiden Sie stets , wenn Sie nicht zu uns kommen . " Separate

Einzelbedienung Ankauf aucn mit ROckkaufsrecht Städtisch Konzessioniert
Bereits erhaltene Gebote auf große , gute Brillanten , auch unser .
früher abgegebenen Gebote , Uberbiete wir bis 3o000 Mark ,

Berliner Juvelen - Terwertungsstelle
u

99
Jetxt In den neuen Räumen

Potsdamer Str . 118 , an der Lützowstraße
Filiale : LCtzcwsfr . 97 . — Durchgehend geöffnet von morgens 9 bis abends 7 > hr .

Schneiden Sie onser Inserat ans , es ist bares Geld . — Lüirow 2760 .
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D! e vollblutlaus „Zatitna ' .
Eon Tobias Pemberlein .

Essel ist der patenteste Junge gewesen , der jemals die rheinischen
Bandstraßen unsicher machte . Gott habe ihn selig , er starb an
Hundebiß .

Ich traf ihn zu Eacharach auf der wilden Penne . ( Wir schliefen
dort zu vier Mann in einem Bette ; seit dieser Zeit rieche ich nichts
mehr ! ) Tagsüber schliffen wir die Bauern und Winzer um Brot
und Geld , abends wackelte die Wand . Der Penneboos hatte einen
verdammten Wein , der uns wild machte wie die Säue ; wir erzählten
uns Geschichten , die der „ Vorwärts " niemals abdrucken würde , und
sangen Lieder , wie etwa folgendes :

- *)

Unsere Hauptleidenschaft aber war der Sport . Er zog alle In -

fassen der Penne in seinen Bann . Seine Ausübung verlief in voller

Strenge nach den Regeln des Deutschen Rennsportverbandes . Auf
dem großen Tisch w�rde ein Plan ausgespannt , der ein Start und ein

Ziel sowie fünf Rennbahnen aufgezeichnet erhielt . Fünf „ Trainer " ,
so benannt wegen ihrer am Rhein auf - und abwärts berühmten
hochrassigen Läusezucht , stellten die Tiere . Schielknopf , der Alters -

Präsident unserer Penne , hatte den Totobetrieb inne und gab die
Wetten aus . Er war mit süns Prozent am Umsatz beteiligt , die
Trainer mit je drei und einem Futtcrkostenzuschuß . Jeden Abend
wurden sechs Rennen gelaufen , manchmal auch , wenn die Tiere gut
in Form waren , sieben -

Die Abenhe verliefen immer sehr genußreich . Es gab Wettende ,
die auf gut Glück setzten , und solche , die auf Grund jahrelanger Er -

fahrung die Leistungen der Tiere gut abzuschätzen wußten und die

Tips ausgaben . Ueberrafchungen waren freilich nicht selten . So gab
der dicke Schinner , der früher bei der Fremdenlegion gedient hatte ,
einmal eine Laus ins Spiel , die kaum das erste Pubertätsalter er -

reicht haben mochte und wegen ihrer Winzigkeit allgemeine Heiter -
keit erregte . Das Tierchen verfügte jedoch über ein ungeahntes
Training und kam mit einer hohen Quote heraus . Leider fand es

Schinner am nächsten Abend nicht wieder .
Eines Abends kam ich höchst mißmutig aufs Asyl und beteiligte

mich an keiner der Lustbarkeiten . Das fiel schließlich Ossel aus . Er
klopfte mir auf die Schulter : „ Was ist los . Tob ? "

„ Ach — kein Geld . Ich hänge schon mit zwei Rächten und Du
kennst doch den Boos . Wahrscheinlich muß ich heute im Freien
pennen . "

Ossel biß nachdenklich seine Lippen . „ Lieber Tob , Du weißt , ich
habe jetzt eine Schickse , und Liebe kostet heutzutage schweres Geld .
Ich habe noch fünf Pfennige — aber paß auf , wir werden heute
abend Geld machen , mir ist wie so . . . "

Das stimmte mich neugierig und hoffnungsvoll ; denn ich kannte

Ossel als einen Mann , der weih , was er sagt . Wir traten an den Tisch ,
wo eben der Start nominiert winde . Die Kunden schienen heute
gut bei Kasse zu sein , die Trainer setzten ihre beste Zucht ein ; an

solchen Tagen pfleaten sicy Amateurs zurückzuhalten . Um so mehr
fiel e , auf , daß Ossel die vierte Bah " belegte , noch dazu mit einem

bis dabin vorkommen unbekannten Jnlekt .
„ Wie heißt sie ?" fragte Schielknopf .
„ Fatima . . . " sagte' Ossel schlicht , griff sich hinter die Ohren

nnd legte eine gewaltige Laus auf den Tisch , die sofort von ver -
schiedenen Seiten begutachtet wurde .

. E» ist Vollblut . " meinte Schinner , „breite Hüften , rassige
ffeiseln , drei schwarze Punkte auf der Kruppe — nicht übel , aber das
Tier ist zu fett . Keinen Pfennig auf Sieg . .

„ Laß man, " erwiderte Ossel kühl , „ich fetze zwanzig . " Wenn
das nur gut abläuft , dachte ich.

Da » Spiel begann . Di « Trainerläuse setzten mst Nerve ein ,
. Eäcilis " nahm die Führuna Knapp hinter ibr lag „ Agamemnon "
dann „ Kratzfuß " und zum Schluß „Riki " . Die Novize aber rühr
sich nicht vom Fleck , obwohl Schielknopf , der das durfte , sie mehr
« al » antupfte . Alle » lachte schadenfroh , Ossel blieb jedoch gelassen .

Schon hatte „Eärilie " beinahe die Hälfte der Bahn zurückqeleat
da sprang „ Fatima " an . Es war fabelhaft . „ Eäcilie " wurde mit

achtzehn Längen geschlagen . Schielknopf bekannte , daß ihm in

seinem erlebnisreichen Dasein so etwas von Laus noch nicht über den

Weg gelaufen wäre . Das sei einfach eine Ueberlaus . Ossel lächelte
nur , setzte aber für dos ' weite Rennen auf „ Aoamomnon " , während
alles auf „ Fatima " wettete . Wieder lief Ossels Lau » nur einige
Schritte und blieb dann stehen , diesmal jedoch , ohne wieder ein -

zusetzen . So landeten „ Niki " als erster , „ Agamemnon " als zweiter .
Was soll ich sagen — es war , als ob „ Fatima " im geheimen

Auftrag von Ossel handle ; sie lief oder lief nicht , je nachdem , wie

Ossel setzte , und Ossel verdiente beinahe einen Taler .
Es war fabelhaft . Einfach fabelhaft .
Natürlich brauchte ich in dieser Nacht nicht auf der Wiese zu

schlafen und harte am nächsten Morgen gewaltigen Katzenjammer :
denn ich sagte wohl schon einmal , daß Ossel der patenteste Junge
gewesen ist . der jemals die rheinischen Winzer geschunden hat .

Nachtrag : Allgemein wird an dieser Geschichte gerügt , daß sie
Aufklärung darüber schuldig bleibe , wieso die Laus . Das weiß
ich leider auch nicht . Es gibt eben Dinge zwischen Filz und Schopf ,
von denen Eurer Hochwohlgeborcn Schulweisheit nichts träumt . . .

• ) Der Text ist unmöglich . Ich weigere mich . Der Setzer .

Grost - Serline ? parteinachrichtelu

ypi » i i . i ~ rm ~ n tu n ftt : i ; :

2. Äni « Tie - gartc ». Movtaz , Jen 10. April , 7 Ahr , im flonferrnz . ■
»immrr der Schule Wold�userstr . 20, legtet Rutjusoienb de» ®t - ' p.
n- ilen Sartitle . Erscheinen Pslicht .

4. Rtti « Prenzlauer Berg . Montag , den 10. April , 7 Uhr , im kleinen
Saal der B- itzow - Braucrei , Prenzlauer Allee , Versammlung aller �
Parteiaenassen »nb - genas sinnen , die in ber Rominuiialverwaltung S
tätig ( lnb, Bezirlapeiorbnete , »urgerbeputiert « usw. Bortrag be, p
f ! ell »ertretenben Bürgermeister » Aatl Bauer . Erscheinen Pflicht rj
Gäste willkommen .

5. ftcei » Friebrichohain . Montag , ben 10. April , 7 Uhr , bei Schntfcrt , , ?
Mübctsbotfci Strohe , Vorstanbosigung . m

6. Ärcts Ätcnzberg . Montag , be » 10. April , 7s4 Uhr , Borstanbsstgung
bei Reim , Utsanstr . 29. - OTcir ' - U " "

21. Abt . 7Vj Uhr bei Groll , Hennigshorfer Sir . 10, FunkHonSroersamnilung .
Sämilickic ssnnkiionäre müssen ber wichtigen Tagesordnung wegen anwesend
sein . Die Funktionäre mllsien die illutglirter zur Mitgliederversammlung
am Mittwoch einladen .

lt . Abt . 7 Uhr bei Gläser , Rotibuser Ufer 39/10, Sitzung der Funktionäre ,
Detriebsvenrauensleute und Elternbeiräte . Erscheinen ist Pflicht .

71. Abt . Zehlendorf . 714 Uhr Generolversommlung im Raiserhof , Potsdnnier

. W . W Montag , den 10. April . 7sh Uhr , wattige
Sitzung der weiblichen znnkiianäre bei Rabe , Zichtestr . 29. Bear¬
beitung des Frogebegens für den Jahresbericht . Erscheinen aller
Genoffinnen bringend notwendig . Einladungen ergehen nicht .

12. Rrei » Steglitz , Eichterfelbc , Lankwitz . Montag , den 10. April ,
7s4 Uhr, gemeinfame Sitzung der Bildungsousschülse bei Siowafler ,
Stephanstr . 1, in Südende . Tagesordnung : 1. Maifeier . 2. Ar»
deitsplan 1922/23. 3. Verschiedenes . Erscheinen aller Mitglieder
ist Pslicht .

14. Rrei , Nenkälln . Britz . Montag , ben 10. April , 7 Uhr , Funktionär -
»ersommlnng in der Aula des Realgymnasiums , Raiser - Friedrich -
Straße 2l0 . «ortrag der Genossin Minna Todenhagen über „Unsere
Feauenarganisatio » . Erscheinen sämtlicher Fuuktronäre unbedingt
ersorderlich .

Straße . Die Versammlung beginnt pünktlich wegen der reichhaltigen
Tagesordnung .

114. Abt . Lichtenberg . 7ZH Uhr bei Rienäcker , Rrossener Str . 14, Mitglieder .
Versammlung . Thema : „Roalifion — Arbeiierregicrung " . Referent Ravl
Rruse .

123. Abt . Rauleborf . 7V4 Uhr im Reichensaal ber Schule Abolsstratzi , Mit -
glirtcrversammlung . Neuwahl der Abteilungsleituna .

Achtung , Banken ! 6 Uhr im Brandenburger Reiler . Mittelstr . 29, Versammlung
aller Beamten und Angestellten , die ans dem Boden der SPD . stehen .
Tagesordnung : 1. Der utopistische Sozialismus . Referent Dr. Schütte .
2. Freie Aussprache . 3. Verschiedenes .

»
Achtung , SPD. ' Fnnktionäre bei der Berliner Feuerweh - I Dienstag , den

11. , und Mittwoch , den 12. April , vormittags 10 Uhr , im Sitzungssaal de?
Bezirksoerbandes . Linden str. 3, 2. Hof, 2 Trep . rechts , äutzerst wichtige
Besprechung . Mitgliedsbuch und Funktionärkarte legitimieren .

123. —130. Abt . Pankow . Da am gahladend am Mittwoch sehr wichtig « Be-
sprechungen stattfinden , ist es dringend notwendig , daß all « Genossinnen
und Genossen die gahlabende ihrer Gruppen besuchen .

17. Rrei » Lichtenberg . Montag , den 10. April , 7 Uhr , Funktionär .
fitzung im Arbeitsamt , Schreiderhoner Straße ( Eingang Mnrktstrasie ,
parterre recht - , Frauenabteilnng ) . Wichtige
lich« «bteilnngssührer find eingeladen .

Tagesprdnnng . Samt -

13. Rrei » Weißensee / Montag , ben" ! «. April , 8 Uhr , I « Lokal » amp « ,
Lichtenberger Str . 8, Rreisfunktionärversammlnng .

10. Rrei , Pankow . Die Plakate sür die am Donnerstag , den 13. April ,
bei Lir . dner , Breite Straße , stattsindcnd « äffertliche Versammlung
find » am Montag ab bei Mriier , Türkisches gelt , abzuholen . Res«.
renk Hanbelsmintster Willi Sicking .

20. Rrei , Reinickendorf . Montag , den 10. April , 7 Uhr , im Rathaus
Wittenau , erweiterte Rreisoorstanbssitznng : um 6 Uhr Sitzung der
Abteilnngsleiterinneu . Zeder Abteilungsleiter nnd - leiterin muß
anwesend sein .

10. Rrei » RSpenick . Dienstag , ben 11. April , 7 Uhr , Sitzung der Ar-
beitegemeinschaft sozialdemokratischer Elternbeiräte bei Schulze ,
Müggelheimer Str . 12. Der Rreisoorstand ist dazu ebenfalls ringe -
laden . Wegen bor Wichtigkeit bee Tagesordnung ist dos Erscheinen
nllee sozialdemokratischer Elternbeiräte unbedingt ersorderlich . Jeder
Ort muß »ertreten sein .

Achtung , Beamte und Angestellte de» Reichspatentamtes und des Land¬
gericht « II! Dienstag , den 11. April , nachmittags 3 % Uhr, in den

Rammersälen , Teltowe : Str . 1, Versammlung . Tagesordnung :
„ Die augenblickliche Lage de» Beamtentums " . Referent Legation ».
rat Dr. z- chlin . — Freie Aussprach «.

Heule , Sonntag , den 9. April :
31. Abt . Vormittags 10 Uhr bei Goldschmidt , Stolpifchestr . 30, wichtige Funk -

tienärkonferenz . Erscheinen unbedingt erforderlich .
30. Abt . Ausnahmsweise findet die Fuuktionärsitzung heute vormittag 10 Uhr

�ugenöveranstaltunyen .
Berel « Arbrlter - Ztigeud G- oß- Berlin , SW. 88, Lindeastr . 3, 2. Hos, 2 Trp .

Telephon Moritzplag l2t 08 —121 13.

Heule , Sonnlag , den 9. April :

Lankwitz . Die dritte Gründungsfeier , verbunden mit einer Banner »
weihe , findet heute abend in Lehmanns Festsälen , Raiser - Wilhetm »
Straße 29/31, statt . Bestehend aus Zugendchor , Proloz , Festansprache ,
Rezitationen , Wanderbilder , Hans - Sachs - Spiel und Reigentänzen .
Eintritt 3,09 M. Anfang 8 Uhr.

Röpenick - Adlershos . Eine Jugendfcier findet heut « abend , 7 Uhr , in
Köpenick , in der Aula der Dorotheen - Schule „Frecheii " statt . Bestehend
aus Gesang , Prolog , Ansprach «, Liedern zur Laute , Rezitationen . Ein »
tritt 2,S0 M.

9. Reeis Wilmersdorf . Eine Frühlingsfeier findet heute abend ,
8 Uhr , in der Aula des Goethe - Lyzeums , schmaraendors , Spandauer
Straße , statt . Bestehend aus Prolog , Volkstänzen , Musikvorträgen , Fest -
rede . Eintritt 2 M.

Röp- nicker und Reichenbergee Viertel . Ein « Jugendfeier findet
heut « abend in der Aula des Leidniz - Gymnasiums , Mariannenplatz ,
statt . Bestehend aus Gesang , Prolog , Festansprache , Musikvorträgen ,
Rezitationen , Reigentänzen und Ausführung eines Hans - Sachs - Spieies .
Eintritt 2 M. Anfang ((.8 Uhr.

Moabit . Surn Besten des Arbeiteriugend - Landheims findet heute
abend in der Kirschner - Oberrealschule , Swinglistr . 2. eine Jugendfeier

statt .bei Schirm , Eharlottensir . 8,

Morgen , Monkag , den 10 . April :
3r »trala,beit,a »»sch »ß der SPD . , Elternbeiräte Groß - Berlin ». 6V4 Uhr wichtig «

Sitzung im Stmmer der Juristischen Sprechstunde , Lindenstr . 8, 1. Hof I.
Ieoer Rrei » muß vertreten sein .

l. Abt . 7 >4 Uhr bei Muschner , Am Zirkus 10, Borstanbssitzung mit den Be-
zirksleiter ».

4. Abt . 7V4 Uhr im Lokal Schwartz , Blankenfeldestr . 10, erweiterte Borstands .
sitzung . Sämtlich « Beiriebsoertrauensleute , Elternbeirat « sowie alle iibri »
gen Funktionäre müssen erscheinen . Stellungnahme zur Generaloersammlung .

8. Abi . 7s4 Uhr Sitzung der Funktionäre und Betriebsvertrauenslrute bei
Dobrohiaw , Swinemünder Str . 11.

8. Abt . 7/4 Uhr Bezirksführersitzling bei Rickrrt , Steinmetz ftt . 36a.
9. Abt . 7/4 Uhr Funktionärsitzung bei Hübner , Witsnacker Str . 34.
10. Abt . 7V4 Uhr Funktionärsttzung bei Trilmper , Flensburger Str . tz. Neu »

wähl des Norsionde «.
12. Abi. 744 Uhr Funttionärsitzung bei Schmidt , Wicleffstr . 17.
13. Abt. 7 Uhr Eldung der Bezirlssührer und BetricbsdertraucnSIeute bei

Müller . SIromstr . 40.
14. Abt. 7 Uhr Funktionürsthung bei Sillwolb . Puttbufer Str . 27.
IS. Abt. 7 Uhr Sitzung der Partcifunllionäre und LetriebSverlrauenSIeute

bei Obligo . Stralsunder Str . 11.
10. Abt . 7 Uhr bei Krüger , Hussitenstr . 34, wichtig « Funktionärsitzung .
IL. Sibl. 7 Übe Sitzung sämtlicher Funktionäre bei Giebel . Panlstr . 82. Par »

teistinltionäre und BetrieoidertrauenSleute . Wichtige Tagesordnung .
Erscheinen «Nicht .

IS. Abt. 744 Uhr bei Milsch . Thriftianiastv . IIS , wichtig « Sitzung ber Bezirks »
„ - . w. führet und B- triebSvertrauenSleiite .

Dl « Novize aber ruyne 22. Abt. 744 Uhr bei Senkel . Ulrechter Str . 10. Sitzung der Bezirlssührer mit
dem AbleilungSvorstand . Noch nicht abgeliefertes Material zur Berufs -
stotistik ist unbedingt mitzubringen .

2». Abt. 744 Uhr bei Grunewald . Kameruner Str . 10, Sitzung der Bezirls¬
sührer und BeiriebSdertrauenSleute .

24. Adt. 7 Uhr wichtige Sitzung der Bezirksfübrer . BettiebSvertrauenSIeute
und Elternbeiräte bei lliöSner , Immanuellirchstt . 25. Stellungnahme zur
PorstandSwahl .

33. Abt. 744 Uhr bei Echonack. Samariterstr . 8, Sitzung sämtlicher Funktionäre .
BetriebSdertrauenSleut « und Elternbeiräte .

40. Abt. 744 Uhr dt Keufner . Hogelberger Str . 20a. Sitzung sämtlicher FunNio -
näre . BettiebSverlrauenSleut « und Ellcrnbeirätc .

40. Abt. 744 Uhr bei Kaiser , Slalitzer Ztr . bg, Sitzung des Ahteillingdor -
stände » der Frauenlettung sowie sämtlicher Funktionär « und Elternbeiräte .

48. Abt. 7 Uhr bei Kasian . Gilschiner Str . 02, Sitzung sämtlicher Funktionäre ,
BetriebSderlrauenSleute und Elternbeiräte .

53. Abt . Eharlottcnburg . 744 Uhr erweiterte Borstandssitzung bei Lux, Ufnau -
straße 1. Erscheinen aller Funktionäre ist Pflicht .

77. Abt . Schöneberg . 744 Uhr Funktionärlonfercnz bei Will , Marti n»Luther »
Strafte 69.

32. Abt . Steglitz . Die Arbeiisgemelnschafi der Frauen fällt an diesem Mon -
tag au».

83. Abt . Tempelhof . Pünktlich 7 Ilde PorstandSwahl bei Hansen , Borussia - ,
Ecke Neu « Straße . Da » pünktliche Erscheinen aller Borstandomitglicder ,
besonder » der Bezirksführcr , ist dringe ich erforderlich .

108. Abt . Köpenick . 744 Uhr in der Aula der Dorotheen - Schule „Freiheit " ,
Generalversammlung . Tätigkeitsbericht de » Abteilungsvorstaude » und
Neuwahl desseiden .

124. Abt . Mahlsdoes . 744 Uhr Borsiandssitzung bei Ander ».
Zungsozialisten . Gruppe Köpenick : 744 Uhr im Stadttheater Vortragsabend .

Ilcbennorgen , Dienslag , den 11 . April :
7. Abt . 744 Uhr Mitgliederversammlung in Köhlers Festsälen , TIeckstr. 24.

Referent Schumann . Thema : „KoHlenersparnisse bei der Feuerung " . Neu.
wähl de» Barstande ».

Schöneberg I. Eine Jugendfeier findet heute adend in der Aula
der Uhiand - Schule . Kolonnenstr . 21/23, statt . Bestehend au « Gesaug .
Rezitationen , Ansprache , Musik und Aufführung des Jugendspiel »
„ Spiclmanns Schuld ' von E. R. Müller . Anfang 7 Uhr .

Zngendhefw Lindenstraße . Das Jugendheim bleibt heut « geschloffen .
Di« Besucher beteiligen sich am der Jugendfeier am Mariatinenpiatz .

Alle Abteilungen , die turnen , miilien zum Donnerstag , ben 13. ,
einen Vertreter nach dem Jugendheim Lindenstr . 3 ( Diskussionsziinmer )
entsenden . In der Sitzung wird die Borbereitung der Sommerarbeit
besprochen .

Morgen , Montag , den 10 . April :
D- nmschnlenweg : Jugendheim Ernststr . 10, Bortrag : „Fritz Reuter und

sein « Werke' . — Hermsdors : Jugendheim Turnhalle Roönstraßc , Jahreshanpt -
Versammlung .

Südost , Röpculcker und Reichenberger Biertel . Sin Einführungs .
abend für die Schulentlassenen findet Montag in der Turnhalle Wrangel -
straßc 128 statt . Alle Schulentlassenen sind zu dieser Beranstaltung herz »
lich st eingeladen .

Da , Iuarnds - krrtnelat ist am Mittwoch nnd Donnerstag nächster
Woche bis 7 Uhr geöffnet . Am Ostersonnabend bleibt da » Jugend »
sekretariat geschlossen .

M. SCHULMEISTER
KOTTBUSER TOR

Elegante fertige

Herren - Anzüge
üisn . " . B. 1875 . - , TL 21 50 . - , K. 229S . -

ähne 3 u . 12 ZK. mit Trledenskauischuh
5 Jahre schriftl . Garantie . Zahnziehen mit Betüuhung
bei Bestellung von Gebissen gratis . Kronen v. 30 Mk . an .

Spez . : Zähne ohne Gaumen . Keine Luxuspreise .

ahn - Praxis Katvani , taiger Strafe 1.

4 Erhältlich In Apotheken .
t Chem . - Pharm . Laboiat .

Otto & Co . ,
Praizkfnrt n. M. S.

z
opfsenmerzBei flf _

« • pO�hektrO�o ' » • « ■ Frtiniifirf/MST
irrovanille� - �

ÜM MkiP�an . 7�hnst : hm»rz „ Rhourr « mmmmMä

Stoffe
für Herren - u. Oamen - Bekleidung
btilt FibrUate . groß ? hsfaM . Vartaof irctanrelsa

Koch & Seeland Q m'

Gertraudtenstraßa 20 —21.
b. H.

Preiswerte Angebote f ur Ostern
Herren

Herren

Herren

Herren

Damen -

Damen -

Damen -

Damen -

Herren

- Anzüge gute Verarbeitung , 14S0 . -
A n — k ' m a pa. <iesellenarbcit,gufe Sto fe

■ Mnzugt ? 3050 . - , 2938 . - , 2700 . -

■ Joppen . . . . 22s . - ,

• Schlüpfer

. . . . . .

Kleider »» >. - . 422 . 50 ,

Röcke . . . . .295 . - ,

Blusen 225 —,

Mäntel ,oso - '

■ Hemden . . .

210 . - ,
050 —,
750 —,

185 . —

2350 . -

371 . -

255 . —

188 . 50
91 1. 50
747 . 50

95 . —

1050 . -
2440 . -

135 . -

1250 . -
292 . «

235 . -

140 . * -
572 . -

35 . -

Makkogarnituren

. . . . . . . . . . . .

185 -

Paar Kinderholzpantoffel . . 1 . -Mehrere
tausend

mm Jonglinos-Sportmdnt,
aus haltbarem Stoff k -

lyiiiiiiriiiiimiriiii ' siMiiinniii iiriiiiitl

Kinderstiefel . . . . . . . . . . . .or . 31/35 165 . -

Lederpantoffel . . . . . . . .. . . . u » . - 130 . -

Herren - Unterhosen

. . . . . . . . . .

Damen - Beinkleider mit Stickerei

. . . . .

Baby - Hemden

. . . . . . . . . . . .

u . so

Herren - Socken 39 . 35 . 32 . 10,26 . 71,20, . 14,35

Damen - Strümpfe 39. - . ' «IS ; �,0
Kinder - Strümpfe ,e n' lch Gröae

vu0na£ « 0 *
Herren - Stiefel 695 — " " • ~ t

Vto' . i; ZA -
Damen - Stiefel

'
42s . -

weise Damen - Leinen - Halbschuhe

28 . -

75 . °

II . 25

10 . "

23/ °

47 . -

250 . -

357/ °

113 . "

Mengenabgabe vorbehalten ! | j Verkaut an alle Einwohner Gro3rBerllns ! [

KVG Kleider - Vertrieb G . m . b . H .
B vk wS �31 II an p 1 ceii r 11 ikf t : Kummandantt - nnti aBe hiO - 81

si . VcrkaatN » telle :
3 . VcrkunfM . tclIe :
4 . Vt - rkautaatelle :
5 . Verkaiifn - telle :
6 . ycrbaafsstelle :

Osten , Warschauer Strafte 33
l - ichlenbere , Prankf . Allee 83
Neukölln , Berliner 8tr . 47 . 48
JV o r <1 e n , Bttlierstralte 18t
Wilmersdorf , Oteselerstr . 1 - 7



Jn unseren drei Hes<
finden Ske dieser Tage eine Auswahl solider Artikel , die infolge ihrer OuaNtSt und prelswürölgkekt Sie bestimmt zum Kauf

veranlassen dürsten . — Wir bringen :

Kftldgtslfcfcl - m« « hrvmleS « ,
18 21 23/24 25/25

53 . 50 73 . 50 78 . 50

Ütädcfycnflfcfcl au - echt _ _
Lheor . unÄ Rindbox » Gr . 27/30 . 1 30 . 50

Knabenstiefel - m- rr - Dgem

188 . 50 - r . - 7/ - o 168 . 50

Damenstiefel R . - ch « nim
mit lackkappe , hoher Schaft « » » . . . 3� » 3 . 50

Damenstiefe ! echt « heo « « « , .

eleganter Hochschaftstiefel . . . . * 43 . 50

Damen - Yalbfchuhe
«cht Lhevr . » mi
moderne § vnn
«cht Lheor . » mit lackkappe , hübsche »

• • • • • • • • • • •

Scanne Dam. - tzalbschuhe
gute Paßform , hübsch « Aa « - 9QO _ft
fuhrunz

. . . . . . . . . . . . . . .
333 . 50

Schwarze Serrenstiefel
echt R. - Lhevr . < elegant « Ausführung AAO _ n
mit lacktapp « . . . . . .. . . . . .* 43 . 50

Scanne Serrenstiefel
la Maftbox mit Ooppelsshle , gelb JS ' JQ KA
gedoppelter Rand . . . . .. . . . .31 . 3 . 50

wir bieten noch eine Auswahl farbiger Damen - und Herren - Stiesel und Halbschuhe der modemsten Geschmacksrichtung eut -

sprechend sowie farbige Kinder - , Mädchen - und Knabenstiefel in verschiedenen Ausführungen .

Lharlottenburg
wilmersüorfer Straße 117

Der Schuhhof
? nh . Fl «. 0 » ulU

öerlin , Linkstraße 11
Spandau

Sreite Straße 22
l . « tag »

Jedes Wort 2 . 00 M.
und Sclilafstcllenanzelgen das erste Wort ( tettgedruckt ) 2. 00 M. ,
Jedes weitere Wort I . SOM. Worte Ober IS Buchstaben tählen doppelt | Kleine Anzeigen (Anzeigen nu�Ä5 . » bis 4' / - Uhr nachm .

in der Haupt - Expedition des Vorwärts , Berlin SW 6», Linden -
straOett . abKeeeben werden . Geöffnet ronO Uhr früh bis SUhr nachm .

Verkäufe

S! Irg «nd« bester
taufen Sic erstliastige
Herrenmoden , mit An-
3ttse, ' ?Jalctots,Stt ) lüpfec ,
Cntoways , Goncrcoato ,
Streifhofen usw. in uu-
nf>ertreffli »er Auswahl
und Schöichrif ju ion -
tutrcnjlos hilligen
Preisen . SömtUdie
Waren find Ersatz für
Maßverardeilung . Fahr -
glfd - Pergiitung . stein «
Änidardware . Leihhaus
Brunnenstratze b, direft
diosenthalertor . '

Anzüge ,
Sommerpaletot », Com
merschlüpser , Ernec
coals , Eutaways , Geh.
rockanzllge . Gummiman¬
tel , Hosen , jetzt fünf -
gig Prozent billiger .
Xrirdensstoffe . Kein »
Lombardware . Leih.
haua Rosenthaleetor ,
Linienstr . 208/4. Ecke
Rosenthalerstrafie .

Sie spare » «eldl
Wenn Sie im Leihhaus
Humboldt , Geeichtste . 23.
gegenüber drr Städti »
schrn Badranstalt , An-
Sllae, Ulster . Schlüpfer ,
Hosen , Pelswarcn tau -
fen . Spottbillig « Preise .

Steine Lomdardware . _
•

Sibirischer ltreuzsuchs ,
selten schön, 57S, pracht »
ooller Silberfuchs lob,
außerdem Silber wolf ,
Blaufuchs , Jodelfuchs
billig oertiluflich . Wold-
»raun , Alexandrinen -
straß « 44 II , Ecke Kom»
ma�tdantenftrage� _ _*

Pelzwaren ,
SportpelzeStatzeniacken ,
»reuzfüchse , Silber -
süchse, gobrlfilchs «. Wölfe
enorm billig . Steine
Lombardware . Leihhaus
Spiegel . Ehaussocstr . 7,

Weiugaeteus
Pfandleihe . Prinzen -
straß « 83. Vertauft bil -
tig ersttlafsig « Monats »
garderobe . Gehrock -
anzug , Jackettanzug ,
Eutawananzug , Pale -
rot, Schlüpfer , Hofe. _ _*

Sport - , Lodenanzfigr ,
Khaki, vorzüglich rein -
wollener Stoff , 1050
Wort , Manchester - Brer -
che» in I» Qualität
480 Mark , dazu Sport -
joppcn ?t>Z Mark , Reit -
lordanzüg « HKS Mark ,
prima imprägnierte
Lodenmäntel IVS�Mart ,
Strapazier - Doppel -
gummimäntel IbSMari ,
Sporthemden 183 Mark ,
in Khatt 225 Mark .
Sportstutze » 29 Mar «
und 56 Marl . Jnsoloe
günstiger Abschlüsse ist
e» uns möglich , diese ,
sowie unsere anderen
Artikel ( Joppen , Gum-
mimäntel und Anzüge )
noch zu erheblich billi -
geren als den heutigen
Marktpreisen abzu -
geben . Bonin t Pasch «,
Beuthstraß » 6. 131/7«'

Leihhans ffrfedrfch -
Braß « 2 sHalleiche » Tor )
»«rkauft spottbillig
Anzüge , Schlüpfer , Pa -
letots . Gelegenheit »-
käufe in Pelzwaren .
Ktine Lomiart ' Oiat «. •

Tapeten ,
Wachstuche , Linoleum ,
Dauerwäiche verkaufl
Tzillat . stolvniestraße 0.

Monatsanzüge ,
Sommerpalelots zu
ttaunend billigen Prei -
len. Rafi . Gormann -
strafi « 23/26, früher
Rulackftraß� «0/19

1 Bertwäsche billigst !
. Diese Woche noch enorm
!billig « Augedote ! Bett -
bezüge 135, —, stissen
38, —, Bettlafen 96, —
an. Prima Urderschlag -
taten 425, —, Parade -
tissen , Wäfdiestone , In¬
lette , Dimili , Damast ,
bunte Bezugstoff «, Hand -
tllcher , nur prima
Qualitäten , loukurrenz -
ios . Streng reelle Be-
dienung . Wäfchefadrit
Stumpe L Jäger , Lands -
bergerstraße 88. Dröß -
tes Bettwäsche - Spezial -
gefchäft .

_______

_
*

Silberwölfe ,
Sifberfüchie . Weißfüchse .
Blaufüchse , gobcliüchfe .
Sealmäntel , Bidermän -
tel zur Hälfte de» bis -
herigen Preises . Rie -
feulager , Gelegenheiten .
Sie finden , was Sie
suchen, gut und billig .
Blauer Bazar , Kaiser .
Wilhelm - Straße 10,
Alexanderplatz .

Sardinentäufer !
Zioch größeren Porrat
in Künfllergardinen ,
Store », Bettdecken zu
meinen billigen Prei -
fen. Witte , Charlotten -
bürg , Wilmersdorser -
ftraße 66A, I. "

Perser - ,
Plüsch - , Godellndecken ,
Tischdecken , wunderbare
Wandbehänge , spott -
billigst . Pappelall «» 12.

Sa»tl »«»ae »ka »fl
Ries »nauswahl , beson¬
ders bessere Künstler -
gardinrn , Etamin , Ma-
bras , Crbstüll , Eng -
lischtüll . 225 aufwärt »,
elegante Haldstores 185,
Tüllbettdecken 210 an,
feinste Meterware , alle
Breiten , ferner Spann -
flösse, Etamin , Juggar -
dinen , Messingstangen .
Gardinenhaus Hugo
Roick, Eebastlanstr . 24,
zweite Etage . Nähe
Moritzplatz . Inserat
mitbringen . Fahrtoee -
gütnng . _ _

•

Bettwäsche
oom einfachsten dl » »le -
gantesten Genre . Di-
miti - , Damast - und ge¬
stickt« Garnituren . La-
t «a in jeder Breite
und Länge . Rur 1»
Qualität , opez . : Ganze
Aussteuern , auch Extra -
Anfertigung billigst .
Leibwäsche . Wäsche-
' ofse . Batist , Noile .
iunttmull , Handtücher ,
Taschentücher . sehr

preiswert dirett in der
Beitwäschefadrik an der
Iannowitzbrücke . Alexan -
derstraße 14- , Fahrt -
nergütung . »

Ständige » Waren »«»-
tauf . Wegnerlethhaus ,

fotsdamerstraße
43.

edermann » Kaufgele -
genheit . Biet « jedem
Käuser allergrößt « Bor -
teile bei Eintäufen von
Damenpelzwaren . Her-
renpelzwaren , Herren .
tonsetnon , Wäschearit -
tri , Schlafdecken , Gold -
waren , Silberwaren ,
Brillanten . Ringe ,
Uhren , Armbänder ,
Silbertafchen , Alpaka -
tafchen , viele » ander «,
spottbillig « Osterge -
schente , kein « Lombard »

Pelzwar «» - Gelegen »
heitskaufe : Katzenjacken ,
Sportpelze , Gehpelze ,
Kreuziüchfe , Silber -
füchfe, Alaska fllchsr . Ja -
belfüchs «. Billige Pr- lse .
Kein « Lombardware .
Lrihhans Friedrich -
straße 2. »

Leihhaus Spiegel ,
Chausseestr . 7. Eon -
derangeboi in Anzü -
gen , Schlüpfern . Pelz -
waren , Stoffen . Nur
beste Qualitäten » Enorm
billig « Preise . Kein »
Lomdardware » *

»reu , füchfe,
Aloskafüchse . sämtliche
Peizarien , über die
Höllie herobgeietzi . Kei»
nc Lombardware . Leih-
Haus Rosenthalerioe ,
Linienstr . 203/4. Ecke
Rosrnihalerstraße . _

Bettwäsche billig !
Deckbettdezügr IM, —,
Kissen 36, —, Bettlaken
92, — an . Angestaubte
Bezüge weit unter
Preis . Federdtchte In
leite 248, —. Prima
Ueberschloglaken 395, —
Paradekisseu , Wäsche
stosfe, güd/en , Damaste ,
Dimili , Handtücher
« norm billigt Für Ans -
steuer Sonderrabatt .
Bettwäschefabrik , Drcs
drnrrsttaß « dreiunddrei '
ßig ( Nähe Prinzen '
straße ) . Geössnet bis

Sardineukäuferl
Durch günstige Ab-
lchlüsse kann ich billig
liefern : Künstleraardi -
nen 130, —, Store »
00, —. Bettdecken 83, —,
Meterware , Madras -
garvinen , Juggardinen ,
Küchengardinrn , große
Auswahl , erstklasfla «
Qualitäten . Deutsch .
Landsbergerstraße 13,
parterre . Kein Laden .

Gardiueu - Käuseel
Versäumen Sie leinen
Tag , die Preise steigen
in » Unermeßliche I Rom¬
men Sic noch heut « zu
uu», wenn Sie dillig
taufen wollen . Keine
Warentnappheii , son¬
dern Rieseitauswahl in
allen Artikeln finden
Sie bei uns noch Zu
alten Preisen . Unser «
Spezialangeboi « so-
lang « vorrätig : Bar -
dinenstoff «, Friedens -
qualiiät , boppeltbreii ,
Meier 48,30, 59, —. 72 . -
bi » 125, —Mark . Kilnst -
lergardinen , dreiteilig .
in Englifchtlill , Erbs -
tüll nnd Ctaminestoff ,
Fenster 325, —, 390, —,
450, — bis 985,: bu»i «

Madrasgarnituren ,
reichb «stickt, in allen

jjacbcnstcllungtn , �en-
690, — bis ' 1125, ' —;
Hawstores , mit Klöp-
pel - und Fileteinsätzen ,
reizende Muster , Fen -
ster 295, —, 380, —.
450 . —di » 1200 . — Mark :
Bettdecken , zweibettig ,
in wunderbaren Au»-
sührungen , 475, —,
625. —. 875 bis 1150, —
Mark ; Stamine - und
Kongreßstoff « sowie All-
ooernets zum Selbst -
konfektionieren . Tisch-
und Diwandecken , Stepp -
decken, Portieren , BrM -
ken, Bettvorlagen und
alle , einschlägigen Ar-
ttkel sehr preiswert .
Weininger ä Co. , Groß -
detail - Gardiucnhaus ,
Groß « Frankfurterstraße
104, erst « Ctage , am
Strausberger Platz
tuahe Andreasstraße ) .
Kein Laden .

Auf Teilzahlung .
Herrenanzüge , Tuto -
»an «, Ulster , Schlüvler ,
moderne Maßarbeit ,
bequeme , biskrete Ra-
tenzahlung , reichhalti -
ge» Lager , stets Sin -
gang von Neuheiten .
Leiser Gottlieb , Rollen -
dorsstraßi 22», 2. Etage ,
Nähe Nollendorfplatz .
Gtäffne * 8 - i

Billig « Bettwäsche ,
da eigene Fadrikalion
im Hause . Bettbezüge
136, —, Kissen 43, —,
Bettlaken 89, — an.
Diel « Woche bedeutenb
ermäßigte Osterpreise .
Wäsche- , Lakenstofse ,
Inletts , Tischtücher ,
Damaste , Slickereigar -
nituren staunend billig .
Riesige Auswahl . Nur
Quaiilätswar «. Ueber -
zeugen Sie sich vor
Einkauf . Berliner Bett -
Wäschefabrik , Chaussee -
straße achtundachtzig
(Haltestelle Liesenstraße >.
Größte Spezialfadril
mit Detailvcrkauf . Ge-
öffnet ' A3 bis 7. •

Zackett - Anzfige ,
Paletot », wenig ge-
brauchte , auch neue ele-
gante , verkauft billigst
Schneidermeister Für -
stenzelt , Berlin . Rosen -
thalerstraße 10. »

Teppich »,
Gardinen , Tüllbeit -
decken, Diwandecken ,
Tischdecken , Läufer -
stosfe, spoiibUlige Ge-
legenheiten . Potsda -
merstraße 109. Fischer .

Bluse », Kleider .
Billigst « Preisel Neu-
källn , Friedelstraß « 4. »

Bettwäsche billig !
Diese Woche sadelhaft
billiger Berkauf zu
« norm ermäßigten
Osterpreisen . Direkter
Beriauf an Privat -
kundschaft ohne Lwi -
schenhandel . Deckbett .
bezug 133 . — 168, —,
210, —, Kissen 43. —,
5«, —, 68. - , Bettlaken
von 86, — an. Große
Auswahl ! Siickereigar -
nituren , Wäschestoffe ,
Handtücher , Tischiücher ,
Damaste , Bettsatins ,
Inletts riesig billig .
Beste Gelegenheit für
Brautleute , Hoielergän -
zung usw. Rur aller -
beste Qualitäten . Kaum
glaubliche Massenaus -
wohl . Bettwäschetabrik ,
Puttkamerstraße 1 (Ecke
Wilhelmstraße ) . Alte ,
bestrenommierteSpezial -
fabril . Geöffnet lhg
bis 7. •

Abesfinlerpuwpea .
pumpen , Rohre , Ersaß -
teile , Stahlspaien
18, —. Pumpensabrik ,
Garienstraße 78. _

*

Bettwäsche allerbilligst !
Durch alte Abschlußware
gedeckt, staunend dillige
Preise . Deckbettbezüge
von 132 . —, Laken 94, —,
Inletts 275, —. Riefen »
answahll Bnnt « Be¬

ige , Stickereibezüge ,
amaste , Wäschestoffe ,

Handtücher , nur prima
Qualitäten zu Engeos -
preisen . Streng reelle
Bedienung . Aeltcste
Spezial - Bettwäsche -
sadrik . Gräfestraße
neununddreißig ( Hasen -
Heide) . -

Mödelpteise
steigen weiter ! Wer
deshalb ein Sdjlafzim -
mer onschafsen will ,
versäume nicht die sich
jetzt bei mir noch die -
ende Gelegenheit wahr -

zunehmen und mein
reichhaliige » Lager in
kompletten Schlafzim -
mern jeder Größe und
Ausführung zu bestch-
tigen . Gekauftes kann
kostenlos beliebig « Jett
lagern . Schlafzimmer -
Spezial - Fabrik Hans

tcnlel , Burgstraße 37.
ueeauhaus Börse . '

Kugellager ,
Magnete , Vergaser .
Jündketzen kaust Pilz ,
Reinickendarserstraße 93,
Hak parterre links .

Einzelmlbel .
Komplette Fimmer .
Chaiselongues , Küchen.
Bar - sowie Teilzahlung .
Spottbillig . Wenger ,
Marsiliusstroße acht
iAlexanderplatz ) . '

Räbel - Lechaer ,
Brunnenstt . 7, off «-
riert Schlafzimmer .
Speisezimmer , Herren -
zimmer , Klubgarni -
turen , Küchen usw. ,
große Auswahl . Besuch
lohnend . Auf Wunsch
Jahlungs - Erleichterung .

Mibe !
Immer noch zu alten
Preisen . Bar - oder
Trilzahlung . Kleinste
An- und Abzahlung .
Ganze Einrichtungen ,
einzeln « Möbel . Kasten -
las « Lagerung . Liefere
auch auswärt ». Land -
wehr , Müllerstraße 7
( Weddlngvlaß ) . _

*

Chaiselongue
Chaiseloiiguedecke 125. —,
Auflegematratzen , wun¬
derbare Wandbehänge .
Polsterer , Pappelalle 12.

Möbel werden teurer !
Wer wirklich solide und
trotzdem preiswerie
Möbel sucht, besichtige
unbedingt mein grv»
ße» Lager in komplet¬
ten Jimmer - Einrich -
tungen . eleganten
Küchen , Einzelmöbeln
und Sofa ». Besicht ! -
gnng lohnt . Tischler -
meister Julius Apelt ,
Adalbertstr . 6, am Rott -
buser Tor . *

Schallplatte ».
Umtausch , Kilogramm
40, —, alte zerbrochene .
Sange , Bergmann -
straße 13. U05b '

Metallschmelze ,
Ncanderstiaße 36 ( nur
im Laden ) , kauft Jahn¬
gebisse , Platinadsäll «,
Goldiachcn , Silber -
sachrn , Quecksilber .
sämtliche Metalle . _

•

Glühlampen ,
Elekttomaterial , defekte
Elekttomotoren kauft
Schröder , Veteranen -
sttaße 6. _

•

Schallplatten
10, —, 15, —, 20, — auch
30, — zahlt grundreell
Weseloh , Friedrich -
straße 9. _ __

•

Schallplatte »,
drei . Hier zerbrochene ,
tauscht eine » neueste »
Schlager Weseloh ,
Friedrichstraße 9.

Gesundbrunnen .
Kaufmännische Privat »
schul« Baleslau » Kossatz,
Bad straße 67, Humboldt
223. Anmeldungen je¬
derzeit . Drucksachen
kostenfrei . April neue
Lehrgänge . _

•

Technische
Privaischnle Dr. Wer
ner . Regierung » - Bau -
meister a. D. . Berlin ,
Neanderstraß « 3. Mo-
ichinenbau , Clektroiech -
nik. Hochbau . Abend -
lehrgänge . Tageslchr -
gänge .

_ _ _

/
Kansmäunifche

Privakschule Hugo
Sttahleudorff . Spittei -
markt , Beuthstraß « 11.
Buchsithrung , Rechnen ,
Schriftverkehr , Schnell -
schönschreiben . Deutsch ,
Kurzschrist Stolze -
Schien , Maschinenschrei -
den auf allen gebrauch -
lichen Maschinen , Ue-
bungsstunden , Diktat -
stunden . Lehrplän « un-
entgeltlich . '

Laufburschen
verlangt »nrstraß « 2317.

Pecheriuuen
verlangt Bürftenfabrik ,
Kurstraße 2311. 134i4

Arbeitsmädchen
für die Phantastefeder
Branche suchen sofort
I . A. Cohn . Kommen -
dantenftraße 76. _ t49

Damenwäsche .
Geübt « Legerin erhält

iAnstellung . Meldung
! von 9 —1 Uhr. A. Wert '
heim , Morttzplatz . _

Näherinnen ,
!geübte , für Herrrn - Tag '
! und Nachthemden er
holten außer dem Haufr
dauernde Beschäftigung .
Meldungen von 9 —1
Uhr . A. Wertheim .
Oranienstraße 52. _

Schnelldrehstahl
kauft Hirsch, Ruppiner .
st - aße 37. _ 90/3

Schmirgellelnr »,
Spiralbohrer , Feilen
kaust Lindner , Köpe-
nicker Straße 9S. _

Schallplatte »,
Kilo 40, —. Plattenum¬
tausch . Köpeuicker -
straße 183». 1188b

vuterneht

VersedleSevez

Lertraueuavoll «
Austunft , Arzt zur
Stelle . Hedamme Opitz.
Neue Königstraße »7
iAIerandervIatzl .

Wächnerinnenhei «,
Reinickendvrserftr . 55,
nimmt Frauen und
Mädchen zu mäßigen
Preisen aus . Einzel -
zimmer

Stenographie ,
Schreibmaschine 30. —,
landwirtschafilich « Buch-
führung 75, —. Holle »
Lehranstalt , Potsdamer¬
straße 116». _

MusikinstrotneBle

Pianos ,
großes Lager neuro und
gebrauchter Instru -
mcnte . Scherer ,
Thausskestraß «105 . _

Stutzflügel 10 800, —
Pianos 8600, —> Har¬
monium 6800, — . Ra¬
benstein , Münzstrabe 10.

Vierteljahres -
Sonderlehrgänge . Buch-
führung . Rechnen ,
Schriftverkehr , Steno -
jtaphie , Maschine -
chreiben . Halbjahres - ,
) ahres - LehrgLnge , San -
derlehrgänge für Schü-
ler höherer Lehranftal -
ien . Englisch , Franzö -
fisch. Kausmännisch «
Prtoatschulen Ludwig
Räsner , Inhaber Ernst
Rösner , Reue Prame -
nade 3 ( Börsebahiihas ) .
Seydelstraße 1 ( Spittel -
markt ) . 121/4

Bertraueuevolle Aus -
tuust , gewissenhast .
Frau Ehm. Hebamme
a. D. . Staraarderstr . 73.

Vertrauensvolle
Buskunst , Untersuchung ,
gewissenhafte Behand -
lung , diskret , Damen ,
Sonntags auch. Frau
Schneiderin . ärztlich
ausgebildet . Lange -
straße 4, I7l links ,
Nähe Schlesticher Dahn -
Hof. Iannowitzbrück «. *

Vertrauensvolle
AnsIunfl . Unterfuchung ,
diskret , langjährige Cr.
fahrung . grwissenhaste
Behandlung , Damen .
fftau Jolda », kreisärzt -
lich geprüft , Frucht -
straße 33, vorn III
links tdirekt Schlessfcher
Bahnhof ) .

Mibel

Teilzahlung .
Einzeln , Möbel , ganze
Einrichtungen , farbige
Küchen ! » seltener Ans -
mahl , beauemste Jahl -
weife , verkauft Möbel -
Cohn , Groß « Frankfur -
terstraße 58 (5 Minuten
vom Alexanderplaß ) ,
im Norden : Badstraße
47/48. •

Metallbetten
250. —, Chaiselongue »
273. —, Patenlmairatzen ,
Polsteraustagen , Kin-
derdrahtbett . Meicke,
Auguststr . 32», Quer -

Fahrräder

Brennaborräderl
Göriäctnbcr , Welt -
rädre , 3300, —. Schlawe ,
Weinmeisterstraß « vier .

Fahrradgummi !
Lanfmänt «! 123, —, Lust .
schlauch « 48, —. Jahre s-
garantie . Schlawe .
Weinmeisterstraße vier .

ltausgezuehe

Klavierschule ,
Harmonium , Biotinen ,
Mandolinen . Gitarre ,
Jitherschule . Acker-
straße 69, Schönh auser
Allee 126. _

_ _ _

*

Schreibunier ibt ,
Slenogruphie . Ti . chine -
schreiben , Bucksitürung ,
Rechnen , Schriftverkehr ,
Richtigschreihen . Kauf -
männische Prioa : hule
Georg Grunow , Belle -
allianeestraße 106. An-
Meldungen jederzeit . '

Sewissenhaste
Untersuchung , An».
kunft , erfahrene Heb-
ainme Eckel, Bülow -
stdaße 62. •

Perfekte
Singerstickerinnen für

Konfektionsftickerei
suchen stlr Dauerstel -
lung In und außer
drm Haus « Keuner i
Brütting , Leipziger .
ftraße 39, Z. Hof link ».

Selterkntscher
au » der Branche verlangt
Hartwig - QDklUW. iünlBtT . iS

Arbeitsmarkt

| Slelleaangebole |
Buchbinder ,

tüchtiger Sart im enter ,
verlangt Weber , Neuen -
burgeestraß « 17. 1183b

für Haldautomaten .
Pittler - und Löwe-
Revolverbänke stellt
ein

N » G ,
vberschänetvelde .

Tischler und
Stellmacher
steM ein nach Tattf
der Metallindustri «

NM ,
0b » rfchö » « « ald » .

Leitspindel¬
dreher

Revolverdreher für
Pittler - und Löwe-
danke stellt ein

MM ,
QbcrschSneioelds .

Seite PaMnen
stellt soiort ein l189b

lineretientehril ! vesnnli
Schwedtoe Slrastp 13

Fahtradantauf ,
Linienstraßelg . 149 «»

Glühsttumpfafche
kaust Billmel . Elsasser -
ftraße Sa I. _ _ _ __

»

Fahrradonkauf ,
höchstzahlend , Gitfchiner -
straße 78. _

•

Nähmaschinen ,
gebrauchte , kaust zu
hohen Preisen Schie -
singer . Wilmersdorser -
»raße 50/51. »

Klüsen
ArdeLsswdea / velmsrdeller

für Zut verarbeitete Seiden - «
und Waschblusen gesucht

Orgier , fiä6imann &C&
Mohrcnstrafte 20/21 « HI .

Geldschrankfabrik
außerhalb Berlins sucht

arfahranea

ÜLlttoMlOT
in Dauerstell , bei hödist.
B- züaen . Offert , unier
Da. 6. 9619 anRuöolt
Ittoffe . XaneatzienRe . 2

Geldschranksehlosser
1 für dauernde Beschäftigung hei hohem

Lohn werden eingestellt . *
jg

MaxHellwig, Ul Brendenburgstr. 72- 73. S
» • • • • • • • • » • • • • • • • • • • • • et .

Vertreter
stlr den Berkauf meiner
Holzroulaanx und
3a Ion f lo « gesucht .

hohe Provision

CarlHiesei, BenrndeLScbL

W
Tüchtige

Automaten -Einrichter
für Offenbather intomal . ' n

- IU »otortipem Eintritt gesucht .

Sehranbenfabrik grdtnann § üroji
Ritterstraße 11 .

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Mehrar »

�
I

( auch Fachärzte ) finden bei Orts - und X
> Bttriebskrantenlaste . an der Peripherie

des rheinisch - weftsälischen Industriebe - .
- zirts gelegen , sehr gutes Betätigung ».

leid. Mitgiiederzahi zirka 8000 ahne :
. Familienangehörige . • &>

Mehrjähriger Vertrag nebst guten j
zügen werden zugestchert .

Angebot « unter ? . 39 an die Ex- X
. pedition diese « Blattes etbelen .

> ♦♦♦♦♦♦♦

Photoiis chler
oder auch Tischler , die vaiieren könue «,
eine größere Anzahl soiort griucht .

Persönliche Boritellungen im Werk
Jrhlrndorf . am Schöuower Stichkanal ,
Betriebsgruppe II der

ÜM ÜDStalt L P. Ml H- G.

M

I
welcher auf alle Systeme eingearbeitet
ist und selbständig arbeitet , wirb
aussichtsreiche Position geboten . Bei
ichriftl . Aug. bitten wir um ausführi
Angadrn , w. diskrtt behandelt werden .

Registrferkossenhaus
li . A. Schülke . Berlin , Lihkstr . 1.

II Botenfrauen
u . Männer

Ackerstr l74 <Kopprnplatz >
Bärwaidstraße 42
Baftianslraße 7
Boxhagener Sttaße 32
Greisendaaener Sttaße22. 2l

werden zu den Renen , sehr stark
erhöhten Löhnen eingestellt : >

Markussttaße 3«
Müllerstraße 34 a
Petersburger Platz i
Prinzenstraße 31
Steglitzer Straße 37
Wattstraße 9
Wilheimshaveuer Str . »

varsigwalde , Räu chstraße 10
Lichtenberg . Wattenbergstratze 1
JtentöDn , Neckarstr 2 und Siegs riedstr . 28/2 »
Zlieberschönerveibe , Brückenstr . 10
jticbecidhönhaufen , Treslowsttaße 27
Schanebeto , Beiziger Sttaße 27
Tempel hos , Kaiser - fflilhtU�Sten &e «
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